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Les bDurreurs de crdnes 



as fiiii) tKis füc Ceuie, öie ^^Sd^äOelausftopfci- ^)ie uns ,/C«l" öa 
im „^mxM enc^atnö" (7. 3. ^7) »orgcfiiijrt ^at? Deuten »ir bas 
Btib aus (nemcnceoiis ?5latt dnmot ouf beatfd^I Sie ^aten 
ß)öd)ontn.t flcBenmal bcn qro^^n €n^ficg für übermorgen angefagt 
ober ^►ic 3cijlußDorlteÜung immer oertagt ioar5>, fo gilt es iiiEcn nun, 
bie einmal aufgetriebenen SdfSbd mit Stcpfpopieren in Sotm ju Raiten, 
titit irgenbroeld^en — es gibt nicfjt nur Sdiäbelousjlppfet mit Sxt^^s* 
nacf>rid]tcn, S^gcifterungsrebcn, Cant, I^a^gefängcn, r:r^ä-f ticiungen, 
DcrÖammungcn in IPcrten, es gibt aud] Sdfäbclausftopfcr n it Öil^crn. 
mit 5«icilTiwngen oori iiageujeugen, öie öa oi>er nidjt [itio, mit edjten 
unb gefaifdjten pl^otograpJiien, mit üifionen aus bem Ciraum ober oudi 
Dom Cbcatcr. Trid^ls aber entn>i<felt melir (Sas aus ftd} fetber unb ifi 
beslialb 5um Kopfaufbtafcn rcn innen heraus fc geeignet, toie bas 
5errbil^>. Karifaturen j'ini» ber bcfte Sci^äbetbläi][toff öer iPclt 

2>er Bürger Ijat in allen Conben großen »efpeft oor i^nen. ,,Zt>e(d} 
freier <ßeifll", benft er, ,,ber bie Jüelt aus fiolser ^3E?e fo ablertjaft 
überblt^, fo bis ins l^Tierfte burcfjfcfjaut, unb feine c5rfcnnhn5 ic 
fampffiUjn benennt!" "Da irrt er n?obt etoa?, <^or Bürger. T>or Kampf- 
mut Ijat au§er auf bie ^enfur »or allem auf ben ^eitungsoeileger 
adjten, unb ber laufdit feinen Jtbonnenten. iOo b i e fle^n, bas, Bilber- 
rtarr, entfdieibet — bu barffi gar ni# baijin auffliegen, r>on n?o 
man bte ^tng? üon itjren r er fcfi ebenen Seiten erbltcfcn fann, bu bift 
auf bem 3oben beiner partei por einer Seite angepflöcft. Itun b,üpfe 
mit beinern Stricf am Bein, ba| bu bem ^ufdiauer „aus (einer Seele 
ju tanjen" fc^tnfl «in gerrbilberjeid^ner, ber ^odi fliegen unb frei 
geftarten tso'Hl, bor übe fid> in ll^M!ci: Kucfiu-f5licim, fonj^ fcl?öffen fie 
ti)n ab. ^ci) ift u7ot)l md}t ^u befiird)ten, bag uiele fold{e Beifii^erte 




ba ftnb, JtTaffengeifi fle<ft an — mogKd^: meiftcn glauben an tljrc 
. Bilö^c felbft. Sie uni) öet Bürger, ]c!'t finb [ie cinmcil beiiamnicn, unb 
alfo reist, [d.7Ürt, ftSrft man öen Zltaj|empaijn audj dou öiefec Seite 
^er moiil größtenteils mit ruhigem ^emtffen. 

Wdi Karifatur „par pr^ference" Suggerierfunfl für bie IPieten ift, 
i>e5l>Tfb ift fie als Kriegsmittel fo überaus beliebt itlan fann mit i^r 
2lIIes ieidmpfen unö etiles perteiöigen, unö auf bic fcijBoadien (Schiene, 
alfo auf bie t>er ZITeljcIjeiten > »irft es ftets. 5»ei ZTIiroiten Bei 
füJ^rem Ölut tiyürben jebem, tev benfcn »ül, flot madjeti, öa§ öie un* 
Dcrmeiblid^e Subjeftioität eines .^on-bilbes von ben Dingen, bic 
fce^anöelt, rein gar nidjts Sad^lidies ausfagcn fann, ba^ Karifatur 
bei allen t^ren f)ar{lellun^en überi^aupl iüd]t nuc bie geborene Über* 
tteiberin, fonöem auc^ bie geborene ^Ölfdierin fein mtt§ — aber »er 
J}at bcnn im Kriege fütjles Blut? Bei einem ^errbilb mag auger bem 
Politifer bcr ITitih-cunb nnh bie unb ba ber Kunftfreunb ctn?as 3UTn 
2Tlitnebjmen finben. iiber aud] ber tt>a^ri}citsf reunb ? Was tann ein 
^errbilb bem IDa^rlj eitfud] er geben? 

21tan ijt ©erfudit, auf biefc 5rage glatt ju antiaoorten: „Ztid?ts''. 
T>a fallen einem bic beliebten 23ilber ein: „Les Allemands peints 
par eux mSmes", „Unfre ^einbe, tpie fie fi:b fetbfi febn", nnb anbre 
me^r, öie nad)n>ei[en, ba| biefes ober jenes Doli m feineu Karitaturen 
gelegentlidt fid} felb^ oerfpottet. Befagt bas nidiis? §unäd)(l befagt 
es, baf^ rn i fidi felbft $um Bef!en ^ahen tann, alfo nacl| (ßoetEjes 
G?ort — mogftd^n-uHnfe 511 ben Beftcn g<-'Il5rt. llnb tpeiter? Befagt es 
etrva: Karifaturen berfelben 2lrt finb oljue u?eiterc5 {dimadi, wmn fie 
gegen uns, öen gericbtet finb, tadjen fie aber über ^ujlänbe 

ba|eiin, fo fpiegetn fie bie IDaBirfjeit lauter? Stcfj nein, fo toenig ber 
befle m>i^ jemals ein Beirei? ift, fo toenig gibt aucfi bie befle Kart^^- 
!atur jemals einen irabrbeitsbeaHns über ihren (5egenftanb. 
2inbers£jemm/ meine I^erren Xlad^prüf er ! i1id]t über bie Sadje gibt 
tie Karüatur €rfenntntffe, aber ^er ben ^eic^ner/ unb über ben, 
ber fitti i^rer freut! 5s ijt fcfjon roidjtig genug, um es stDeimal 3U 
fagen : Das ^crrbilb gibt <?rf cnntniffe, aber nid}t über bas, tr> a s 
es bel^auptet, fonbern über ben, bec es beljauptet. Die Harifatttr 
fprid^t als ^usbru^ beffen, ber fie gejeidjnet l^ai Unb 
fpridit ouc^ über ben, bem fie gefällt. Sie fpridjt über bie „2TTen* 
talität" ber ^^^'^^n^'^ "Tib iJjres publifums, ber Rettungen, bic it^re 
Bilber bringen, unb ibrer €eferfreife. Das f}ei§t aber bei ZUiüionen* 
auflagen: fie fprid^t über ben (Seiftes^uftanb ber ZHe^r Reiten in 
il{ren Urfprungslänbem. Ztid)t burd} bas, was i^re feilen unb Stridie 
mit Slbfidif/ fonbern burci} bas, uhis fte unabfid}ttid} fagen — burd^ bas, 
was fie d er raten. 

Xktoon I^nbeU biefc Sdjrifi 

IDer meine literarifclje tCätigfeit toäfirenb bes Krieges (ennt, ber fann 
nidit besmeifeln, ba| oad? bas „3ilb als Itarr" mdjt ber D5ffer*Per* 

^e^ung, fonbern ber t) e r ft ä n b i g n n g 5rrifd]en ben t^öffem bleuen tüiH. 
3d7 fämpfe l]ter für t^ereditigfoit gegen uns Deutfd^e, irie unter uns 
Deutfd^en für (ßeredjtigfeit gegen ben ^einb. Unniöglid], ba§ fid} ein 
triebe ber (ßefinnung unb bamit bie Dorbebingung einer glü<flid}erett 
^tt!unft ^erjlellen unb galten läft, n>enn bas Perleumben nnb Der^ 
Ijefeen oBjne DerantTDortfid^feitsgefü^^f in biefer tlnge!^euer[id]feit per- 
bleibt. 2Tücrne b e u t f e n Cefer iljrccfcits bitte id? oudi por ben ö^ug«- 
ni\\m biejer Sdjrift cor allem um faltes 23lut. JXHx ftnb bie Sieger 



im tDaffcnfampf, in unfern (Sauen jle^t fein S^^^^ ^'^^ fi«^ <"^<^ f^^"^ 
Ijcipöpfigcn Hcmarum — mis Jjatten es immerlihi leidster, begonnen ju 
. BId&en, als ^umal cie ^J^onSöfen. a^üi;i>e [idj gmnölidi irren, öer 
meinte, nad) liefen X^anblnngen gegen uns wSxm mit nun andi unfer« 
fetts jur ^^erandje" wtt gteicften ZRitteln Beredjtigt. Uns r>or ^)ec 
^Infte<fung JU Bett>a!ircn, bas tft btefem c^cift gccjcnülHT ^tne 
fefjr »efenüidje pflidjt ber ^>eut(dicn KuIturjJoUtif. 0öer wir fommen 
eBen <m(i} herunter. ^ 

1) aj5 icJ^ für „Das Bilb als ZZarr" aus reicfjcm Silbcrmat?riat 
fdjöpfcii fonnto, r'cr&anfe \d\ vor allem Kunftxparticfern unt> X)ürer' 
BünSlcrn bei mi^ uuC un 2luslaiiö, öie meiner öffentCt(f}en Bitte um 
folclie Blätter öucdi 3a^|Ireic^le Senkungen entfproc^en ^aben. So hm 
id} Bcrvn 3llfreb Knapp in ^üridj für feine eBenfo eifrige toU 
t>erftcinbnTS»oIfc B^llfc rcrpfftditct. Bcrrn profeffcr paul CIcmen 
in Bonn peröanle idi meine meijleii Unterlagen aus a m e r i f a n i ) ct^ e n 
BCattern. 3clr Bitte feJir, mid^ burdj »eitere ^u(en^ungen 
ju untetrft ü e n , t^cnn meine 2lrBcit(?n auf biefem (SeBiete finb nodj 
tangc mrf^t abgefd^loffen. ITian wolh foldje Blätter unter meiner perfön^ 
lidiCTi ^itreffc 'Prof. l>r. ^Ircnariu?, X>res&en*BIafei»i^) famtlid^ mit l>em 
<§ufa^e: Qu ;^ad]eu /,23iU als e r l eumi> e r") fdjicfcn. 

Bei ^en 3I(u|)i:ationen mtmes Bud^s tarn es nidit auf eine „Sdi^n* 
■fjeif' an — bte tpciro nad] leilnnns ganj fdtred-flen Leitung 3b rucfcn 
otjnetlin unerreidibar — , jonbcrn auf iljre Creuc, auf T>ofumonton* 
XDert <£ben »egen biefes ^?eu)eis=lOcrtes Bemülite id^ mid] audj, bei 
ben Bilbern bte Quelle g^nauefiens anjugeBen, fofern fie 
nid^t aus iEjnen felBft ju etfel)en nxtr. XOo man mit Bloß einen Tixis* 
fdinitt gefd^id't Kitte, ging bas fretlidi md)t immer an. t)ie (Querfen.» 
anaaba fel^It aber bod) nur bei ganj tpenigen, ju^em eoibent cd^tcn 
Rotten — Bei 6 t>on ben 338 BUbern. 3)ie (DrtgtnoWlnterfd^iften 
idi, «DO fie n>id}tig tooren unö es anging, mitpijotograp^ieren laffen. 
Die beutfdjen ^:?or^^ unter bcn tOlebcrgabcn faffen furj ben Sinn ju«« 
fammen, gloffieren ibn ober beuten auf bas, xvas idi beaditen bitte. 
tOo fU Ü b e r f e ^ u n g e n bcr 0riginal=*tlnter)d?riften finb, ift bies 
Wdj 2tnfEIirungs5eicIjen (,/') Jennttic^ gemadjt. 

® 

2) 05 „Bilb als Ztarr'' ift ein Scitcnftücf 5U meiner 5d]rift ,,i>as Bilb 
als X>er(eumber". 3e^t ift eine franscfifdje (Segenfdirift erfd^ienen, 
„Uimposture par Timage" (librairie Payot, Caufanne), bie fid^ im Por* 
irort au^t^rücflid^ als <lnttrort auf baf „i3ili) als Derleumber" bojcid^net: 
„la brochure que r.ous pubiioüs n'est q'une reponse a celle du 
Dr, Avenarius.' 3ie ift aber !eine ilntujoct, fonbern ein 
Bluff. Sie iji ein Derfud), aB^utenfen. Zllein Bud} ^t es mit 
Derleumbungen 5U tun, aud? bet Oel feiner fran$öftfdien UusgoBe 
(Bern, Wy^) lautet nidit , J.' i m p 0 s ture par fimage" fonbern „La 
c a 1 0 m n i e par l'image". Deutfd^e Jölle oon ber 21x1, «>ie bie ftan* 
jöfifdjc „Heponfe" fie bringt unb toie fie fidt Bei ber (gntente in 
ZHaf f en finben, IjaB' idj in meiner 5«itf«Iltiftf ö^ni „Deutfdjen IDUfen" 
(Kunj^mart), fd^on im ttooember v>ov meinen Canbsleutcn mit 
Bilb unb ibort angeprangert, unb ebenfo i^ab' id> bort aus t>er amt* 
üd^en fransöfifdjcn Eingriff * Sdjrift gegen «>irtlidie unb angeblidie 
beutfd^e Bilber^Cäufdiungen bie fämt(id)en Bilber fd)on im 



Oftober {^{6 ^mrdjgcfprodien unö miebevQiQeb en. (2s ift audr 
öctr beuffd]cn gcnfur nidjt Betdefommen, miclj Bei liefern TKuft&umm 

^heim haen^ivk beBiiTi^ern. «vrcilicfi, ^cutfdjcn ialle von 

„imposture" finö gegenüber tcn ^i vtri oi'i|dicn Perleumbnngcn Cämmcr 
an ^armlofiglleit. Uni) u>as l^at man ocüben jur Ziemigung getan? 
^at man bort öffentlich fransöftfdjen t)er(eumbectf<^en Äjfument^ 
fäffdiungon oafgeöecft, Beifpielsweife We bes „lltiroir", öer als aat^en^ 
umpiberl^gnrf^c pJ^otograpHfcfje Z^ohitnente l>etitfcher (Prcuel — 
rujjil'dje pogrompijotogcapliien pcrbrettet tjat? (Dbut gteicf^ f^aar»« 
jbräuBenben OerleumberbUber Pom „IRiroIr" fonft, von „£e jouuial ', 
vom ,^atin", oom „petit 3ountaI"? ^ afl biefen nadfjweisfidi Be* 
• 1» u ^ t D e r I e « m & c r i f c n fran5Ö[ifd]en T)o!uTncnt*5arfcf|ungen Bringt 
bie fiansöfifd^e Sd^rift fein einjiges öeutjc^es (ßegenflürf. 
€5 gibt eben feins. 

2)amlt »ir tm X)ien|le ber XDattr^ett Betöerfeits feine geit periieren, 
ein rorfcJiIag: 

„Jlleirte f^ecren (Segner «nb td?, mir oerpfitdjfen uns, |eber in feinem 
Badie ben anbern o^ne je^e 35efd}rän!ung mit XDoct unb Silb fogen 
»nb jeigen ju laffen, mos er toill, inbem jeber ©on uns bem anbern 
je feclHeljn Seiten „»ei§e5 pcqner" sur Perffigung ftdlt, 3ch »er* 
pfVid\U midj, eine oom Perfaffer itnb Derleger i)on"',,L'imposture par 
Fimage'' mir fertig gelieferte (Sccicnfcfriff acgen bas „öilb als Der* 
leiianber" im Umfange poii fcdjjeljn 3i;ücii ötefec meiner Sdjrift gelber 
als 3uge?|örigen wnb in Citel unb IDoriDort Benannten Ceil Beiheften ju 
laffen, unb mein - P :rr n v:ncr Dcrpfliditen fid^, eine pon mir fertig 
3u liefernbe c^ScacitidM ift doti gleid]falls fed^jcf^n Seiten mit ,,L'7mpostxire 
par i'image" emgel^eftet ebenfo als Ceii bes (ßanjen jU perbrdtcn, 
3eber tCett perBürgt, ba§ bie ^enfiir feines tariOes tCeyt wie öilb ber 
Entgegnung unBef)inbert lä%t" 

Zttmmt man meinen Dcrfdifag an, fo fann I^üben ipie bruBen Hebe 
mit ißegenrebe unb öilb mit (ßcgenbUb unmittelbar oeraficf^en merben, 
anb fo btenen xPtr ber ZOa^^ett B eib«. Ceijnt man ilin aber ab — 
fo giBt bos auch Sefc^eib. 

2)re5ben^(af€iPi% 5erb. Tlvenatins 



Intoige der politischen Ereignisse mird an Stelle 
einer neuen Auflage Don Äoenarius' Schrift „Das 
Bild als Verleumder" ein neues und umfassendes 
Buch Don ihm« „Der Suggerierl?rieg im Bilde" 
im Verlag Don Georg u. W. Cailroey in München 
erscheinen. Der Entmertungskrieg ipird un^meifel- 
haft über den priedensschluss hinaus lur Ausschaltung 
der Deutschen aus Weltoerlcehr und Weltroirtschaft 
ortgesetzt loerdeni er ist non höchster Bedeutung 
ür die ganze roelfere deutsche Geschichte, ja für 
die Erdgeschichte. Diese Dinge Idarzulegen» dann 
aber aucht gegen den Suggerierkrieg zu helfen, 
das ist die Aufgabe des neuen Buchs. Es soll, heraus- 
gegeben Dom iCunstioart, bei Georg D. W. Cailroey 
in München im Laufe des Jahrs 1919 etroa zum gleichen 
Preise role das „Bild als Narr" erscheinen. Auch der 
roichtlgste Inhalt des „Bildes als Verleumder" lolrd 
darin oerarbeitet seliu 



tüas man Grüben fxdj fdbcr ruxdf\aglt 



ol]l öer beftc fraujöfifdje "Karifatiiriii ift Iieute nodi iierrnanH 
paut, für bas befte fmnjöl'ijcije iüi^jblatt gilt f,t'2il\mu au 
oeurre", nnt fo 3eigt ein Sondet^eft ^>ierre" bet „2(fftette 
ou hevate" mit Steinbrucfen t>on ^ermann paut mit ^os ^e|le fran*' 
jöfifdjett Kartfatür.'<2fpnts. I)Ufc5 ^cft Bitbe idi Ijicr 5eite für 5eite 
ah. Citelbilö: «in oröcn^efdimücfter Kaoallenft — aber was l^änst 
t^m am Sattel? €tne Ukt unS ein afcgefdjmttener 5etnbes!opf I .gjDeites 
3ilö: ,^uf bcm lüegc jum Hn^m'/ — oetfleli' irf]'^ rccfit: ein Betrun* 
feitcr torf einher JTTobinfierter ? T>rttte5: ein ^?ricf bei &crt €ftcrn: 
er l}at okc getötet hat geplüribert — er bcFommt bas Kren}! ■ 
iiIsJjann ein Z>ot7pelbiaü: „^nv Cag bes Huljms i|t angebrochen" — 
ba fc^teppt eine S^nbe bie 3eute, fd^Ieppen fie ein ZTlSbc^n mit, 
tDteber ber f^efb üom CttelBIatt dmn abgcfd^nittenen Kopf. 
ttSdjjfes Btib: ber ©ngcbradjtc — Keiner DerftcE>t, was er [agt, 
alfo: ecfc^ießt i^nl 3edjften5: ^etoen^^eitDeciceib — man befHetjIt bie 
Coten. Siebentes unb n>teberum ^oppel^Blatt, fo aufbringtici^ 0t^o§, 
tpie fidi*5 nur maci^en rä§t: ein oergetoattigtes Ktnb. Hno fo fori 
EDir Deutfcf^cn fnirfdien: ja, fc tragt man uns ieljt 511 [dnibcrn, uns 
„r^unncn", uns „öod^es". 2)a ad^tcn tcir auf bie Uniformen — iinb trauen 
unfern itugen nic^t. 2)iefe ^elmc, btcfe Kdppis — bas flnb ja gar 
nic^t mir! ^(mA^Iidi erfl erfaffen tpir bie oerBIüffenbe (Totfadie: 
bereits im yxiive \^0l l}at bas erjte franjöfifclic TP-tibtatt genau bie* 
felben unerhörten ZtieberträcfjtigJeiten, bie uns jci^t „btc Empörung 
ber Zllenfdilieit ins <Be(idit fpett" — im ^ai^re 1SÖ\ l\<it bcr franjöfifdje 
£fprtt alles bas feinen je^igen Bunbesgenof f en nnb fo" 
gar ber eigenen Station nad)gefagit 

Itber bie ^utJerläffigfcit ber fransöfifdien (Srcuelbefd'itlbigungen merbe 
id] unter bilb(id?er iPiebergabe ber nodj Bebiec uns i)eutfdie moralifdi 
oernidjtenben ^ohtmente in meinem näduften Sud) fpre^en. Tludi baoon, 
wie bie fmniöfifctie Poßsp^ontafie mit (ßreue^ilbem fo(ci)er 2ltt fo ge« - 
fd^irängcrt u>ar, bag ftc ibr ^ur t^fr^cneptionsfonftantc faft trerben 
nTukjton. IPcnn urir nun alte franoöfifdie Blätter betraditen bas 
antimilitariftifdie fx^ft ber ,,^ffiette au beurre" — feljen »ir i)ann bie 
<5reueIi>erbM}tigungen gegen uns nidit in anberm Ct<t{te? 2)ie unfa§« 
fictien PerBredjen ber Bodjes I^aben fie nad^ i^rer eignen ^e^ouptung 
afle fdjon felber getan! jn IPabrfjeit oerE^ätt es ftd? fo: aHe biefe 
„neuen" (ßemeintieiten waren in ber pJjantafic fdion ba, unb n?en 




S*"J'*r^*v^^'^*^ fonnte, tt^m f<ftoB man fte cBen 3«. 

Pen «nglanbem, ben ^^uffen, Italienern, Tlmet^anm, axuS^ 
öen r>crlj<i§tcn tm eicjcnen ^^ranjofen-DoIf — jebem, >er im i^d}a%t^ 
^"^^"^^ (giftanblafen nw i^nen eben »oiU 

tifdic ItMffe, utt^ tat erlaubt gatt, mös gefiel. 

€s ijl tiodf megen anbetcc <ßebauleu red^t letjnpeidj, ein »enig in 
Oen Äonfaturcn aus ben (gntente»Cänt>em 3^ Blättern, Beoor fie in 

frttcnt^ ftanben. T^io ,,^ffieltc au Beurre" iil mit feJjr pifanten Seilagen 
für jederlei tßaumen ousgeftattct, ber an berTct d3e[dimacf finbct unb 
boBei !omnü oudj ber Kunftfrcunb auf feine Koften, benn bie ^eic^ 
imngen fmb oft potsügticl?. IDir entneljmen ourfi für un|ec öudj alten 
unb neuere „Buttcrtellern" nodj bies unb bas. Tlaf Öen fo^en^en 
Seiten alfo in ocrficinerfer einfad]er rTadiBitbuna jima^ft ein ganses 
aÜes i^eft, ^as Scnbecljeft „T>cr Krieg'' ix)m % 3uli ;90i. jdi benfe 
gar nidjt toan, nun ju bei^iuptcn; bie €nglänber unb iranjofen 
^ngen fidj ZlTenfdienfSpfe an bie SSüel, erfd^iefen, »en fie niciit 
perfteJ^n, tef^cMen bie <3MUnen, fcf^anben ^ie Kinber unb tun fonjl 
ilirerfcits, axis )ie uns wonerfen — benn fie bef^aupten bas in il^rer 
Kantamr ja felbj't Was an ben i3e|ctjulbigungen IPal^res ift, wci^ id? 
mci)i ytt geBe biefe SCotter ratr «lieber als Silber vom Kopf* 
^uflanbe ber fran^öftfcfKn-KariCaturillen unb bes puBtifum^, bos fid} 
ilirer freut 



Was man drüben sich selber nachsagt. Zu S. 7 ff. 




Seiten alle Bilder dieses Heftes wieder, um nicht in den Verdacht partei- 
ischer Auslese zu geraten. Nach diesem berühmten französischen Blatte hätten 
k also die Franzosen und ihre Bundesgenossen die „unerhörten Greueltaten" , die 
man just den Deutschen nachsagte, bereits 1901 ihrerseits begangen. 



Was man drüben sich selber nachsagt. Zu S. 7 ff. 



L'ASSIETTE AU BEURilE 




En toute poui la gleite. 



Auf dem Wege zum Ruhm." Nämlich: man ist betrunken. 



- \0 - 



Was man drüben sich selber nachsagt. Zu S. 7 ff. 



L'ASStETTE AO BEDRI»E 




— II en a tue qitafze... il u pris des fouztiizes et des bijcux... il va 
avoir la ctoix _ 

„Er hat vier getötet . . . er hat Pelzwerk und Schmuck ge- 
nommen ... er bekommt das Kreuz." Der Vorwurf des Dieb- 
stahls, den man jetzt den „Boches" macht, ganz ebenso selbstver- 
ständlich den eigenen Leuten gemacht. 



- W - 



Was man drüben sich 



♦ 




jciit de gleite eöt aithe ! 



^,Der Tag des Ruhms ist angebrochen." Wobei man denn brennt, 
plündert, mordet, vergewaltigt und mit abgeschnit- , 
te ne n Köpfen paradiert. Nicht die leiseste Andeutung, daß 

der rotröckige Reiter au 



1 



selber nachsagt. Zu S. 7 ff. 



' AU BEUR!{£ 




etwa an „Boches'' gedacht sei, die doch eben wegen solcher Schand- 
taten außerhalb der Menschheit stehn — Uniformen und Fahnen 
deuten in diesem ganzen Heft weit eher auf Franzosen und wie 
Id /, auf Engländer. 
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Was man drüben sich selber nachsagt. Zu S. 7 (T. 



L ASSIETTE-AO BEOHRE 




„Keiner verstellt ihn, Herr Kommandant." — „Schön, erschießt ihn." 
— Die Greueltat des Erschießens ohne gründliche Untersuchung 
wird also hier ohne weiteres dem eigenen Heere nachgesagt. 



- H - 

r 



Was man drüben sich selber nachsagt. Zu S. 7 ff. 



1 \SSIETT8 e.V eEURSS 




Pa.iöc-femps de hczos. 



„Heläen-Zeitvvr treib." Sie be stehlen die Toten. Auch üa^ 
also ein altes Requisit der Karikaturhetze , das hier von Franzosen 
den eigenen Leuten nachgesagt wird. 
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Was man drüben sich 




selber nachsagt. Zu S. 7 [f. 
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I 



Was man drüben sich selber nachsagt. Zu S. 7 ff. 



L'ASSIEITE AD BEURM- 




— Nous de\>cns faite des 
exeniples : nous n ^avons pas 
beöoin d'en donmr. 



2J0 



,Wir müssen eben Exempel statuieren, wir haben doch nicät nötiif, 

unserseits welche zu geben." 



- |8 — 



1 



Was man drüben sich selber nachsagt. Zu S. 7 ff. 



L'ASSIETTE Aü ßLUiiK. 




I 

Was man drüben sich 




— En voilü des papas / . . . 



„Lauter P 
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selber nachsagt. Zu S. 7 ff- 
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Was man drüben sich selber nachsagt. Zu S. 7 ff. 



fASSinTE AU BEUKKE 




erbrechen." Nämlich: wenn's gegen uns geschieht. 

Französische Verspottung des „zweierlei Maßes", das jetzt in 
der gesamten französischen Karikatur und französischen Presse über- 
haupt geradezu die Grundformel geworden ist, wenn man die 
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Was man drüben sich selber nachsagt. Zu S. 7 ff. 



rASSlCTTE AU BEURRE 




„Züc/itigu/ig." Nämlich: wenn wir 's maclien. 

Kriegführung einerseits von der Entente, anderseits bei den Mittel- 
mächten beurteilt. 
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I 

Zum Text S. 7 ff. 




- 2/k - 



tpie man's vox Ctfd? los 

DOC tUldt las man' 5 aiibcrs." Bepor man (id; nämlid) jum 3ttnb 
gegen l>entfcf{(anb 3u[aminettfe%te. 
IDillft i>a, K<aifatunft, oom fjaufen beflatfcfjt fem, fo tnuft bu 
je nacf) bcr Stimmung im parterre bcinen J^ciltgcn ^om vednis fjerum, 
Unfs Jjerum Ijupfcn laffcn fönncn mie ber i)re)jettr [eine puöel. Das 
fannft i>u nidjt? Das lernt fid^. ^aft alle Beräumten fwinjSfifdien 
Kdrifoluriften atBeiten imn fdion lange im UTetiet, unb meim man i^ce 
alten Sad-jcn mit bcn ticucn tx-rj,!:!.! •^ ^'o nmn^ ficJ} bie ^ca-icafi.f foif 
iijres ißeiftes. £in I^armlojer iteutralcr mag meinen, Silber \o i^ciligen 
^cnes gegen uns Deutjd^e fönnten nur Beim entfetten ZUit^CErleben 
Bis baijtn nnertidtrter (ßrau [ig feiten jum £}tmmei fcJ^teien. Z>a§ er fid} 
irrt, jeigt cbet mdjt nur ber eben gorcidife „Buttertelfer", fonbem 
j e b e Ditrdiprüfung aller Kartfaturbeftän^c. 3ei KrtegsaurTirucb marb 
eben abgeroifdjt, aas man fid^ gcgenfeitig an ^^Häuberi", „Sc^änbecl", 
f,ViAl"f ,,indirbei;!'' jn^etDorfen ^otte, unb bie halb ins Üngemeffene 
gejieigerte Hlunitionsetseugung oudf an 5|>utum>«Kttnfi lotcb gegen ben 
gemeinfamcn 5t'lnb l^i^t trommelfeuertrcifc gomcinfam rcrbraud]t. 

rtelimcn mir i^as fraflcftc olboma l]erau5 , bie c5 r e u o I , unter 
biefen u>ieber bos [diürnrafte, bas (Sreuel ber iHaiienuerniditung, unb 
prüfen n>ir aUein an biefem Seifpiete mdi, mos oKein ^anfreidi 
gegen (Sngknb biefem einen tD{enia früher ^^gefagf' fyxt, fo finben 
n?tr fdjon Stoff genug. 

(Sd)en u>tr bann ju bem über, was man bas politi|d]e im 
engeren Sinne nennen tann. Die „^nfreifung" Deutfcf^Ianbs burd^ 
(Snglanb, um bie Britifdje 21>e(t^errfci}aft fidiersujlelCen , roirb je^jt 
beftrttten: man Brandet bas 3um Hufr?d;terJ>aIten bes Polfermatins, 
Dcutfd^Ianb h^ahc lO^/^- ^robcrungi-gicL' bie Weit überfallen. Den* 
. nod^ beu^eift eine iltcnge insbejonbece von jfiati^öl'ii'd^en KariJaturen, 
ba§ man \idi über ben tpoftren Sad^oerf^alt fo lange Dolffommen flar 
ö?ar., afs bte f^offnung auf eine Heuandfe bie Köpfe noclj nidit vem>irrte. 
Die Empörung gegen bie engtifd?e bie engfifd^e Kraffe erwetfl 

aud?, ba[^ man in €nglanbs €mtrei[ungspoUti! nidjt etiPü eine Der* 
teibigungsmagregel fa^. €benfo toatb bas UntDÜrbige bes fiaujöfifcljen 
Du auf Du mit bem ilTosfoiüiterhatn aud) in ^ranfreid) felBer flar er- 
fannt unb fd^arf angegriffen. Die 2lnffaf[ung bor beutfd^en Cagc i^or 
bem Krieg mar felbft im englifd^en ,,3c'bii ^>ull" genau mie bei uns 
in Deut[dilanb. Ödj gebe uod^ ein paar Kaiifaturen aus O^^^^^ien mit 
als ^engniffe bafür, ba§ bie ^inftcfit caadi bort in fieUen Köpfen nietet 
fehlte. Deutfdie Bef^uptnngen, bie je^t „ge&ranbmarft^' m erben als 
2Ju5ge6nrten fdjamlcfer beutfd^er f^eud^elei ober fred^er beutfdjer Cüge, 
um uTifcrn eroBerungsgierigen ÜberfaU auf bie frieblic^e Xladibat>» 
fd]aft 5u Sefdiönigen, BeE)ciuptungen genau besfeDben 3nl{alts fonb 
man in IDi^BIättern aller unferer je^tgen 5einbe. 
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Wie man England vor dem Kriege ansah. Text S. 25 




Französische Karikatur von J. Laurian (1899) auf die Raub- 
tierkralle desjenigen Volkes, das nach gegenwärtigen Entente- 
Legenden zum Schutze der kleinen Nationen, der Freiheit und 
aller edeln Güter in den Krieg gegen jegliche Annexionen ge- 
zogen ist. „Honni soit, qui mal y pense !" 
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Wie man England vor dem Kriege ansah. S. 25 




Eine nach Art der italienischen Beerdigungsbrüder verhüllte Ge- 
stalt mit dem Freimaurerzeichen peitscht die Völker alle in den eng- 
lischen Riesenrachen. Überschrift: „Der Abgrund des Krieges", 
Unterschrift: ,J:s scheint doch unmöglich, daß die Völ- 
ker so blind sein sollten!" Italienisches farbiges Titelbild 
von Jl Mulo" vom 10. 1. 15, also noch aus demselben Jahre, in 
dem auch Italien „so blind'' war. 
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Wie man England vor dem Kriege ansah. S. 25 




Wie nian*s vor dem Kriege ansah. S. 25 
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Wie man England vor dem Kriege ansah. S. 25 



1 

I 

i 




M. JOfi CHAMBERLAIN VIS ITE L'AFRI QUE DU SUD ^ 

Le peltt Journal, 25. I. 1903 

„Herr Joe Chamberiain besucht Südafrika." Ein farbiges ganzseitiges „Petit- 
Journal -Bild über den völkerbefreienden Schutz der kleineren Nationen — //; 

der Praxis. 
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Wie man England vor dem Kriege ansah. S. 25 




QUEI LO CHE a RIMETTE POC» 




I. inglne — Fora« alleaii' Voßlio spiiniarls; mi «ono ficcato «iiti^to chiudo in tcs43... 
Oliaiieati — Che (u voglia «punlarla J wpo; ma il rh'oHn in (j^'^im !n rtr.chianio noi 



Italienische Karikatur auch von 1915! Der Engländer : „Kräftige Verbündete ! 
Ich will ihm die Spitze abbrechen ; den Nagel hab ich mir in den Kopf ge- 
setzt." Die Alliierten: ,^Daß du ihm die Spitze abbrechen willst, ist schon 
wahr, aber den Nagel kriegen wir in den Kopf!" (Mulo, 28. II. 15.) 
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Wie man England vor dem Kriege ansah. S. 25 




man England vor dem Kriege ansah. S. 25 




Wie man England vor dem Kriege ansah. S. 25 




» Je pul» dire, Qu'i p titm fiuctix du Transvaal est rermin<c Le pays tif v 
trAnquille et J'v suis .'.trive cn tvit-int toi;!e cBPusion dt ang. Lcs <amps de 
rcironceniratiou oii j'ji renn» I«s uromek et lcs cnf»nl.\ foni ripidcmcnt leur 
«ruvre de pacification.fc (Rjpport ofßcieJ de ginttil Kitchcner au \X'jr Office.) 



Die englisc/ie Kröte, welche die Besiegten zerdrückt. Unterschrift eine Stelle 
aus einem Bericht Lord Kitcheners: „Ich kann sagen, daß der Krierr in 
Transvaal nun beendet ist. Das Land ist ruhig, und ich habe das erreicht 
indem ich alles Blutvergießen vermied. Die Konzentrationslager, in denen 
ich die Frauen und Kinder vereinigt habe, vollenden schnell ihr friedenbrin- 
gendes Werk." (Zeichnung von Jean Veber, Assiette au beurre 28. 9. 1901.) 



- - 



Wie Franzosen Clemenceau früher sahen 



Le Petit Journal 



SUPPLEMENT ILLUSTRE 




t. L !£ M E N C E A V 
7.JX0 p«-s du. comnianditti 



„Clemenceau. Der Tarn des Geschäftteilhabers." John Bull leitet die Sache. 
Clemenceau macht seine Kunststücke mit den englischen Geldbeuteln. Ob 
diese Verdächtigung zutraf, wissen wir natürlich nicht. Wir geben all diese 
Bilder ja nicht ihrer Behauptungen, sondern des Geistes wegen, den sie kenn- 
zeichnen. 
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Wie man England vor dem Kriege ansah. S. 25 




Als Intermezzo: Was man den Landsleuten zutraute 



[.'aSSIFTTB AO BEL'RRE 




Coloniaux. 

— En attondant des re- ' ' '-i/.-üllons on pe</ nous-m6wes. 



„Während wir auf Verstärkungen warten, arbeiten wir ein bißchen selber.'- 
Der Negersoldat ist durch die Kopfbekleidung unmißverständlich als Fran- 
zose gekennzeichnet. (Aus der „Assiette au beurre" 9. 8. 1902.) 



- 3? - 



Und wiederum: wie man über England dachte 



' ■ ■ - " J;ir,v,c.- ,SÄ^ LE L« numtro «0 etrnimr- 

PIERROT 

\ I. * Willi Ii: 



AFf AlJtE MORTEB 




MIci, frappcr, pnnce: ctU « U joet nuvi' dure quc Ic «rur, U ptrfidc Albion. 




Das „perfide Albio/i". „Schlagen Sie zu, türst! Sie hat die Backen so hart 
wie das //erz." (Französ. Karikatur von Willette, 1889.) 
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Wie man über England vor dem Kriege dachte 




Das gemütvolle Albion bei der indischen Hungersnot. (Framös. 

Karikatur von Willetie.) 




I „Lf Pelerin') 

Der Engländer mit einem Fußtritt zum Franzosen: „\'a gut, be- 
halte du mein Ehrenwort, ich behalte Ägypten." 



Wie man über England bis zum Kriege dachte 




„Mein kleiner Khedive, das Diner gehört natürlich dir, ich tue 
ja auch nichts, als daß ich's esse." (Aus „Le PHerin".) 




John Bull: „Ausgezeichnete Schiffsladung! (Nämlich 
die Ballen mit englischen Ehrenworten.) Damit kann 
ich mir reiche Kolonien kaufen." (Aus „Le PHerin".) 
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Wie man das noch während des Kriegs in Amerika tat 




ENGLAND S SPECiALTY 



„Englands S p e zialität." John Bull: „Ich habe nie Verträge ge- 
brochen, nieJ*' Der Junge ruft ihm nach: „He, Herr, Sie halben fiir Oe- 
dächtnis verloren!" und zählt ihm Englands gebrochene Verträge auf: „mit 
Agypiea, Transvaal, Persirn, TU, et, Portugal, den Vereinigten Staaten usw." 
(Amerikaaisc/ie Karikatur aoch von 1915^ ebenso wie die folgende aus The 

Vital /ssue vom 6. 2. 15. 
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Und noch während des Kriegs in Italien 




Italienische Karikatur aus „IL Mulo" 



noch vom 10. Januar 1915! 
ßeischrift: „Klage der Jungfrau von Orleans. y>Mein Leben gab 
ich hin, um das Land meiner Ahnen von den englischen Horden zu 
befreien, und jetzt zerren sie Frankreich in ihre Knechtschaft.«" 
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Wie Franzosen das Bündnis mit Rußland ansahen 




- <^ - 



e man dort die englische „Einkreisung" Deutschlands erkannte 



Edouard VII. Arbitre du Monde et des Etigances 




Eduard VU. als ..Schiedsrichter der Welt und der Moden''. Sie sind alle 
Englands „Freunde" oder seine „Schützlinge". Unter ihnen auch Italien. 
Aber, ii'as für die Auffassung der politischen Lage vor dem Kriege höchst 
bezeichnend ist: Deutschland und Österreich -Ungarn fehlen 
dabei. So ist dieses Blatt wider Willen ein Dokument dafür, daß man die 
Weltlage vor dem Krieg ungefähr ebenso wie in Deutschland auffaßte. 

- - 



Und wie man ihrer in Deutschland bewußt war 




Zur Verdeutlichung dieser deutschen Auffassung ausnahmsweise eine 
deutsche Karikatur. (Aus dem Kladderadatsch vom 28. II!. 1909.) 
K^nig Eduard spielt mit Italien (unserm damaligen „Bundesgenossen", der 
auf dem nebenstehenden französischen Blatt sehr richtig am englischen 

Bande /lälf), sowie mit Frankreich, Rußland und Strhien gegen Österreich 
und Deutschland. Hier nach der ^/jazetle des Ardemes'\ daher die Auf- 

Schriften der Bälle französisch. 



^ — 



Vie Engländer vor dem Kriegsausbruch Deutschiands Lage sahn 




— ^6 — 



Wie Franzosen die Kriegshetzer in Frankreich sahn 
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Pom oielfetttgm 2lmottfa 



ine Holle füc \idi (j>ielt tn ber lücltfrieg-Karitatur iimcrifa. Ulan 
!ann aud( fagen: ein Stücf für [idi mit Spielern nnb (Segens 
fpielern, unö jwor leiöer: eine Crogifomöbie. 2)as Streben na«ij 

Urtparteilicbfcit mar bei'bcn anftänbigcn amerüanifrfH^Ti ^fättetn lange 
erfidittid^ tro^ ber aTtcjeljädifii'dicn Stammes^Sympatl^ion unb tro^ bcr 
SdjiDiei-i^i^it, öie fremdartigen ^Jeulfdjm Derljaltniji'e au3 iljneu jclbft 
f)erau5 ju perjiet)n. ^ie amenfanifc^en tOaffenlieferungen an tie Entente 
tourben ba unb bort mit Unfuft gefuljlty ü6cr bie Cüg^n oon Heutcr 
nnb f^aüas fpottetcii üiclc, iinh ba§ an einem Brud^e mit T)cutfd7lanb 
mir eine Kajjitaliftengruppe interessiert fei^, »arb nidjt nur in iirbeiter«« 
Mattem fräftigft betont Xlad( unb rtad^ ober glücfte es ber politifdien 
7Xlad\^, ^nglanbs Übergriffe als Klcinigfciten unb bie riohöetjrafte 
ber znittelmäd^tc aU unfü^)nb£trc Derbredjen 5u jeigen. ^Es gtücfte ifjr, 
toeil es \h,x mcbr unb metjr gelang, bie IPeItbüt|ne ausjc^lie^lid^ öon 
ber €ntente*5eite ^er 5U beleudjten- Pon bem^ »as wir Deutfdicn 
mit IDort, Sdirift unb 2)rucRetter fagten, fam je fpoter je me^r nur 
bas nadj 2lmerifa, K>a5 (Snglanb omerifanifdjen ©tjren für InfÖrnmlicf} 
h}dt üietleidjt roirb cinft af? ba? gro§te üö^^n•gefdndnIid^' J^ätfel 
bes iPcÜfricges bie Catjadje er)d]einen; baß bas gro^e ameri* 
fanifdie Volt bas gurodgen, gufdjneiben nnb r^erridj* 
ten feiner g ei ft igen Zlalirung burd^ bie englifdjeoenfur 
fid^ gefallen I i c ^. ©n „audiatur et altera pars" gab es balb 
nid^t mel^r, unb fdilie|ß[tdi erflärtc ein großes Volt einem anbern großen 
Doite ben Krieg, oljne bag es fid^ mit iljm überliaupt aus* 
fpredjen fonnte! 

It>6ld?es t»aren für. bie gefjetmen H:)eIfbranb«'i)ireftorcn btc cntfdici^ 
bcTibcn, bie inneren, bte ,,Ie^tcn" VClotw^, um Dom „pa5ififtifd]en" 
Jliiicrifa ans bas ZJIorben ausjunugen, ju fdiüren, 3« verlängern? 
IDaien es c)ie ibealen 3ntereffen, oon benen man fpradi unb fpractj, 
ober waren es bie E{öd)fl ober niebrigft matorieiien, »on benen 
man außerJjafb bcr Intercffcntcn-^ufaTnmonirÜMfte bamals ncd^ fd-rricg? 
2)en amerifanifdxm Karifaturcn nad^ ift (Dnfcl Samuel ein fo üiel* 
feittger ^ecr, bag für einen ZrunidienuerädüeL- bie (ßegenuberitellung 
feiner »erfdjiebenen Seiten mit ^eugniffen feiner eigenen fjeimot eine 
<5rotesfe allererjlen T^an^ts bilbet Sdjlnßmoraf ipäre bal et ^tc, 

mit ire(d;cr ber Conboncr .^ufdiancr fBvftanber) in anbcrm ,?iiiamnieu-- 
Iiang fd^önc IDorfe glol)terte: lüoDon man aud} rebet; „we mean 
busißess" — ,/U>ir meinen's (5efd}öft". 




Wie England Amerika die Augen zuhielt 
und Amerika das sich gefallen ließ. 



Amerika erfahr über Deutschland mehr und mehr nur, wa^ 
England erlmbUj und nur so beleuchtet, wie England das 
zuließ. Die englische Kontrolle über Memchenverkehr, Post 
und Käbel war ein Zumessen, Abschneiden und Vorbereiten 
der ' geistigen Nahrang des amerikanischen Volkes, die nichts 
weniger bedeutete^ als eine Auslieferung der ganzen 
amerikanischen Gedanken-Ernährung an die eine 
Partei. Vielleicht wird die Geschichte in der Tatsache, daß, 
man sich unter Wilsons Regierung das gefallen ließ, die er- 
staunlichste des ganzen Krieges sehn. Auch der Deutsche kann 
das Verhalten des amerilumischen Volkes in diesem Kriege 
erst verstehn, wenn er diese Tats&che in ihren unuberschätz- 

baren Folgen erfaßt hat. 

Aber angesichts dieser gescfuehüiehen Monstrosität hat auch die Kart- 

katiir vfrsagt, die deutsche wie die fremde. Die hier wiedergegebene 
von Cay aui den Beräaer t,Contirigatal Times** erschöpft dieses Thema 

auch nicht. 
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Zum Thema: Das vielseitige Amerika. S. 48 




(Chicofo Trihnnt) 



Onkel Sam bemüht sich, mt seiltänzerischer Kunst, neutral zu sein, und er 

kann das ja nicht ändern, daß seine Knnoncn und sonstigen guten Sachen 
der Nächste drüben bekommt, John BuLL (Dieses Bild mußte nach einer 
seklechtgedruckten Verkleinerung wieder Stark vergrößert werden^ weil uns 
die Original-Vorlage fehlte, daher ist Einzelnes fehlerhaft geworden.) 
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Zum Thema: Das vielseitige Amerika. S. 4S 




{Bashntll, in CineiiM^tli Timts Si^ri 

Das moderne Geschäft schießt mit dem Maschinenfeuer dicket - 
Kriegsbesteüttngen den alten Weh huber in die Luft, dem das nickt 

recht ist. 
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Beide Seiten zum Thema: Das vielseitige Amerika 
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Zum Thema: Das vielseitige Amerika. S. 48 




(€irt«r, In Nem Ywk Eimtne Sm) 



Onkel Samuel fährt als vergnügter Auiokutscher dem deutschen 
Geschäftswagen ins Profitland vor, denn der Deutsche kann 
nicht über den Graben ,tKneg" weg. 
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Zum Thema: Das vielseitige Amerika« S. 48 




{Kifby, ia Nm York WorU) 



Wie die BethUhem-Siahl-Profite in die Höhe gehn, so daß alles 
zur Börse rennt, um Kriegsgewinn zu erwischen. 
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Zum Thema: Das vielseitige Amerika. S 48 




iRacey, in Montrtal Starj 



Kein Wunder also, wie schön der gute Sa- 
muel träumt, während er, russische Anleihe 
in der Hand, eingenickt ist. Da sieht er sich 
auf dem Dollarthrone der Welt, und um seine 
Krone funkeln Diamanten. Freilich, sie ist 
eigentlich nur sozusagen eine Krone, sie ist 

beinah ebensosehr eine Narrenkappe. 
« 
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Zum Thema: Das vielseitige Amerika. S. 48 




HARDIHO. in BnoUyn Eigle 



Tut nichts, derselbe Ohm Samuel, den wir von der Narrenkappen-Krone 
der Weltherrschaft auf dem Dollarthron träumen sehn, entzündet das Licht 
der Vernunft und hält es feierlich hoch, die Welt damit zu erleuchten. 
Auf seinem Schwerte steht plötzlich „/ustice'\ „Gerechtigkeit", und sein 
Angesicht strahlt nunmehr nichts als Edelsinn. 
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Zum Thema: Das vielseitige Amerika 




(Busknell, in Cißciimati Timtt-Star) 



Nur, es (^ibt auch noch andere Leute in den U.S.A. 
fJLine Million F Unten tiir Rußland i" Das isi doch 
mal was! Und statt za 14 Dollar za 27,50 das 
Stuck! Das heißt Geschäft! Dem strahlenden 
Kriegsunternehmer malt sich das Dollar zeichen wie 
Fortunas Kugel in die Luft. 
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Zum Thema : Das vielseitige Amerika 




: ) 

[Starrttt, in ttt» Ywk Trfbaiu) 

Aber entsetzlich — J88 Amerikaner sind mir der „Lusitanio" 
umgekommen, während die lampigen 4000 MunHionskisten auf 
ihr doch höchstens für 100000 Deutsche gereicht hätten und 

die 1 000 000 Flinten vom Bilde links ganz sicher keine 188 
Germane töten können. Wie an faßlich brutal sind diese 

Deutschen! 
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Zum Thema: Das vielseitige Amerika 




iNack CartMtt MägAiinäi 



Amerika kann In seiner tiefen Sitfiich- 
keit nicht so oberflächlich denken, wie 
einer, der meint: Waffenlieferungen • 
helfen töten, und also ist es vielleicht 
verzeihUck, daß man im. Notfall hon- 
deri Menschen gefährdet, um Zehn- 
tausende zu reiten. OnkeL Samuel 
sucht also durch das Studium der 
deutschen Antwortnote mit heiligem 
trnsi zu er;^riinden, wie der entsetz- 
liche moralisrhe Tiefstand der Deut- 
schen möglich sei . . . 
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ZuHi Thcmci; Das vielseitige Amerika 




(Scrrjrman« in Wtthiugton Star) 

. . . freut sich aber ani:': wieder, wie prädLÜ^ " äiirch die Krieg'saufträ^e 
auf der Wage zunimmt^ die keine andern Marken ketint^ als Dollar' 

zelcken . . . 



Zum Thema: Das vielseitige Amerika 




Kirbf, M Nrm York Wottd 



. . . Ist er doch rein zum Sand-vlrh-Mann vor KriezSaufträcrn geworden, 
durch welche drüben die deutschen Männer^ Väter, Söhne lüngcmäht 
werden sollen^ denen er mit ckristUeher Bruderliebe Bethlehem-Stahl 

für die Brust schickt . . . 
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Zum Thema: Das vielseitige Amerika 




iCarUr» in S€v York Evtniitt Snn^ 



Richtigt äaß wir*s nkht vergessen: das „Ucht der Vernunft!*^ von vorhin. 
Ü^ehtig, die Menschlichkeit! Nachdem das amerikamscke Volksgehirn durch 
Ottssemießäehe englische Ernährung lanre genug hergerichtet ist, um auf die 
Mache einzii^ehn, bekommt Onkel Samuel die <,[toße Begeisterung. „Verträge! 
Völkerrecht/ GerechüekeU! Menschenrechte! Nationale ehre!'* — Wie Schwer- 
ter hebt sich das alles aus dem Orand, und in heiligster Empörung wird 

die FaJtne entrollt. 
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Zum Thema. Das vielseitige Amerika 




IVmschlagbild von Cartoont MagaiintJ 



Vorher aber geht er noch einmal in die Kirche und betet auf den 
K/iien: Gib uns Frieden! „Frieden auf Erden und den Men^ 
sehen ein Wohlgefallen" steht auf dem Glasfenster, und Onkel 
Sam, der ja nur aus Friedensliebe bisher Munition geliefert und 
fetzt den Krieg erklärt hat, ist auf das tiefste erschüttert. 
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Zum Thema: Das vielseitige Amerika 




In London dagegen sagt ein, Welikundiger im ,ßysiander" (selbst- 
verständlich nicht etwa zu Onkel Sam, denn „die Anwesenden sind 
immer ausr^erwmmen" , sondern bei ganz, ganz anderer Gelegenheit): 

was wir auch reden, schreiben und spielen — 
Wir meinen Geschäft, 
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Dom jämmcrlid?^n bmt^dim ^eer 

^TNer Kampf hQ^innt, ^et SLräger öec fciuMidjen Kampfaouxilt ift 
.^^bas ^cer. Stellten voxv Mtauf, wie fidi bas feinw>Iidjc ii»>'ci in v>en 
Karifaturcn i>er Streitenden fpiegelt, fo scigt fid| jtpifdiett ber 
c£ntente*Karifahu- nnb bor boutfrocn ein u?ur3cllicr d er fd)t ebener lÜudis. 
T>!e (^ntcntc-Kartfatur, inrbo)cn^ore bic franjöfifdic, ber bic anbre nacf?^ 
läuft, [teilt bas feinblid^e £]eei: als einen KeFjridit von Sdiwädie, 2Ius* 
fdjuß unb ^rSärmticfifeU bar. 2>ie 33ilbcrle[e, bie id^ in biefem Kapitet 
geBe, fd^eint bem Dcreljrlid^en Cefer reicfjitdi? Sie i(l f napp, fielie§c [id^ 
i?erbufeenb= unb Dielleidit r> e r Imi n b e r t f a d| e n. iJagegcn mürbe 
alle Zriülie aller Sudler in bciitfd-'cn i31ättcrn nid^ts ^^it^ammonbringcn, 
was nur ben picrten Ceil tneiner proben üu[u?ötje. v£bentou>eni9 
irie tDtr ^eitungsB ericfite l^ahen, bie ben feinbtidien Solbaten als 
Sdiiräd^Iina ober 5^igting befctitmpfen, ebenfomcnig ^aben roir §err* 
bilber [old^ef ^ft. T>or DorjtdH auf fte Gebeutet, fd^?tnt mir, aucfi gar 
fein Derbienjt, bas ^cidjimpfen bes ^cinbcs, als [ei er ein ieigliitg ober 
[onft ein JammetUti, ift ja nicfjt einmal Ieibli<f| fing, benn es Hegt ja flar 
auf ber fjanb, ba§ ber Sioa über einen 5cinb feine Ceiftung i% toenn 
ber fd?on ^ciln ^Inblafen HnfüUt. ^Tro^bem: biird] ^ranheid} 

ging lange in folcbcu .l''orffc[Iunac;i gcrabc?it ein Sclnrcfgcn. TtTan 
fonnte bie[e5 2Hotiü in einer einjigen 5eil[djLi[tsiiuiniiier brei-^ unb »icr* 
mal mit perfd^iebenen Silbern Bel^anbelt finben. tOäre bic Dorausfe^ung 
ridttig, roeld^es Urteil träfe 'öann ba- nan5Öfifd?e ^eer, ba§ es in 
Bunbesgenoffenfdjaft mit ber I^alBen lOelt Siefen €Ienb=Jjaufen DOn 
,;33odje"-Kinbern, »Kßreifen, *KriippcIn, Obioten unb »»ieigUngen, ^us* 
reihern unb tDinftem um <5nabe nid^t im J^anbumbre^en ,,er<* 
lebigt" Blatte! 

(Öber tpar man nidit fo törid^t, tric man ftd> gab, fübrtc man mit 
Bcmu^tfein unb <lb[idil irr«?, um 2Tüut 5U mad^cn? ■Sine lüirJung [cld-jcr 
,,5d}er3"='23ilber u?irb uns beiPUßt, bie oon tieffteni ^rnfte ift: fie täujdi* 
ten ^al^r für 3atir i^r Dolf. ZTeBimen wir an, iEire geidiner tougten 
nicfjt, »as fie anriditeten, fo Bleibt bn- CatBeflanb eines fd^treren natio«» 
nalen ScIbftSetrugs. IDte bas iüort ber <£ntente ^^(ätt^^r ben beut* 
fd^en ^nfammenbrudi immer unb immer tpicbec als unmittelbar Beoor» 
flctjenb pcrfünbcte, fo reijten unb reisen biefe Silber mit bem IDatine 
von ber bcutfd^en 5d]wädii immer micber ftatt jur Perj^änbigung 5um 
iDalitjfinnigcn Kampf, rPie Iiod^ mag ibr "'{cnto am 2Tlitt)erfdiuIben an 
ben 21Tinionen überflül^igcr ilTenfd^enopfer gcbn? 

3n bcnfelBen Köpfen aber, bie mit bem bculjd^en ^eer als einem 
Krüppei" unb Bcttetgefinbel Cfieatcr fpielten, leBte bodi bic Sorge 
oor feinet ungelieur»?n Kraft. Sogar Silber ber nämlid^en Ücrfafün- 
BetDcifen ba«. ^id^t chra, bafj nnfer r^eer al? gcfäbriid] r.ur burd^ 
bie 21 1 € n g c cn-pfunbcn iriivbe: Karifahircn, bie unfre Solbaten eiwa 
als iHäufc ieicjon, bie ben öifd^of ocrfolgeii, ober als 2lmeifcn, bie ben 
Carmen Benagen, giBt es faum. ^er (Se^trnsuflanb biefes puBUfums 
perfrägt es, ba§ man Bleut auf ben 3o<fie als Hiefen«^enf<iienfrcffer* 
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0grc, morgen gerade auf ^ic K r a f 1 n n t c r I c a. o n 1} c i f unfcrc? VolUs, 
gcrabe auf ^t? Idd^^rlidic 311 1 n C) e r 5 a h l ^cr X'eutfd^T, bimxiciK! TXicht 
«irji je^t; öer ,,ftai:te Zllann", i:>er öie Cafteti Belgien, ^ijiarurifid], ^u§latiö, 
£ng(anb {^«Bcn »ill, roirt fcbon frütj oecfpottet. Später ^ei§t es: ,,23X)öI'» 
Fcr gegen eins !" (griaii&en tpir uns ben Sdfers^ Uus bcm £;o^nBUbe üon 
bcr (Stnfreifung Dcutfd^Ianbs öie nid?t5 Bcfagcnbc OTttetftgur toegtufciieit 
SU la])en: IDie micft es nunP Cat^ad^en bel^auptet es genau ^as« 
felbe, ber Solgerung nad\ oBer genau bos (SegenteiL £5 tjl ein 
für bie geipige CectiniJ ber K<irifatur*5uggefKon fe^r leljrreicf^cs <£f* 
pcrim^nt, bicfes ircafnfd^cn hoffen, tva^ mir ,,v(ufmad[}ung"' ift. piöfe* 
iid] bckiat ^a£■ nämlid]e ^üv): IPcId? ein Iv^cr, bas \id\ eins gegen 
breiunbjtDan^ig Ijdltl 5o rüirb aus öcn gleidjen unö jutreffen^en Voic* 
Auslegungen eines feinblicf)en ^o^nBilbes })(ö%Itd} unfreitpillige ^uU 
btgung oor beutfd)cm ^^tt>eiMm. Spiegeln trir uns mdjt (ange barin! 
Uns farm bas Blatt eines, a(5 ec's jeidinete, ncdi neiltraten 2(mertfaner5 
genügen, «>ie ber ben Soldaten „rnade in üermany [atj. Unb feiner 
fort uns glouBen macfjcn, baß [ofd^e (SefüIjCe ber Semunberung in aUen 
lebenbigen KSpfen tot finb, »eil man jetjt für unjnjecfmä^ig Ijcit, fie 
Funbsutnn. 5dbft menn ber ,,ciiu^" qcqcn bi? ,,23" [d^Iicfitii: crfdgc, 
[ein IDiberftanö tPÜrbe als ein üolts^i^cl^ ciitutn gan^ obnogfeid-;cn in 
bec (Sefdjidjte fortleben — bas mi[fen wiv uni) Sacauf büirfen wit 
|tof3 fein. 

IDenn in ber Kartfatur ein 5ciiib als jämmerfid? fdjtpadi unb elenb feig 

gefdjifbcrt tt>irb, unb tn berfclBcn KariFatur, in benfelBen ^tattern, Bei 
benjelben ^cidjncrn 5U anbeni .^ii'eden ujiebei; als ungeijeurer Hiefe an 
Kraft, £Di(b(}eit unb tl>ut — jcugi bas ^ann nur oon einem Durd^einanber 
in ben Köpfen? 3ft es moglidi, ba§ man nidit nur l^eut fo unb morgen 
fo empfinbet, fonbern ZlTonat auf ITTonat unb 3aBr auf 2^ahr fortn>äI]renb 
roedjfelnb unb freuj unb quer unb bcd^ jcbc-mal mit einer SidierBeit, üls 
wäre an ben Betjauptungen gac fein ^tucifel? £ine fuidjtbare ^rage 
»äc^fl auf. Sinb biefe Caufenbe oon £|oJjnBiIbern auf bie beutfdie 
Sd^ir'äd^o unb ^^''^ ^Snbe nid^ts u^eiter als ZTtadte loiber Befferes 

lDi[)en? ^inbetrs gejagt: im 3ntcreffe ber Kriegsoerlängerer als Oolf s* 
betrug, als Pölferbeirug? 

prüfen »ir bie ,t2Trentalttat" ber <£ntente*Karifatur weiter! 



Uirc voüt. — i1l«M, fM h» fJtofwr ««iiM, mHU Mm l (Dem« « a^tvc bailu.! 

lUJourhat, 18. IV. tSf 

Oberschrift: „ßoche-Qeist" . Der Leutnant fällt vor 
Schreck fast mu. „Das ;<.t ein Parlamentär. Also 
fänfzehtitmsend Kugeln ihm in die Seite i** 



ESPRIT BOCHE 
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Die Kraft ist „Fassade", Deutschland ist schwach 




„Die Fassade." „In Deutschland", hat Briand gesagt, „enthüllen 
sich Schwächezeichen unterm Schein der Kraft.^^ Hinter der Fassade 
liegt in Deutschland schon das meiste auf der Fr de herum. Eine 
der unzähligen Entente-Karikaturen, die ihr Volk durch das Auf- 
suggerieren falscher Voraussetzungen „ermutigen" , anders gesagt: 
betrügen, aus „Le Rire rouge" (20. XI. 15). 
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Vom jämmerlichen deutschen Heer. Vgl. S. 66 ff. 




IL« Rirt rouge, 2fi. AI. 14/ 




THE LAST LINE. 

(Punch's Almanaek for I9I5J 

Kinder und Greise werden rekrutiert. Ein hundertfach immer sich 

wiederholendes Karikaturen- M otiv . 
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Vom jämmerlichen deutschen Heer. VgL S. QQ ff. 




fLe Rift roügt, 22. V. ISJ 




[Li Rire rouge, l. V, iSj [Paget de gloire, 27, XU, JiJ 



Und außer den Kindern, Greisen and Krüppeln mit Vorliebe solche, die 
überhaupt keine ßeine mehr haben und sich mit den Händen auf jener 
Sorte von Karren fortbewegeity die ein deutscher Leser hier erst kennen 
lerntf wena er nicht etwa schon in Frankreich und sonst „drüben" war. 
Denn in unser rn Barbarentande kennt man ja für sn!chc Krüppel wohl 
tahrstühle, diese Jammer-Vehikel aber überhaupt nicht. 
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[La Gutrrt »oetaU, 22, XL NJ (Ufi, Utw York; hitr nach La Jtnutaal, U VU, ISj 

Man sieht auf dem Bilde rechts unten: außer den Oreisen^ Kindern^ Kr&ppeln 
rekrutieren die „Boches" auch Frauen und schicken sie regimenterweis in 

die Schützengräben. 
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IE BOCfl£ S'EH VA-T-EN OUERRE 

fU JwMl, 21. XI.J4J 




:iiM etiKir« i b Ckpoul. . 



/te Hiit nmgtt 20. XL l SJ 





Ts 


e 


1 




^/^^r ist zu eng, man kann die Arme nicht eut hoch- 

heben ärittf wenn num sich ergeben will./ 



— 72 — 



Vom jämmerlichen deutschen Heer Vgi> S. 66 fL 




^ (La VW parüünnt, 2, I. tS] 

Die nutige deutsche Linie. 




THE TERROR OP THE NEW LEVIATHAN. 

(üaily Mail. 22. IX. tSf 



„Das Entsetzen vor den neuen Leviathans.** (Von tMinem Geringem" als 

Raemaekers.) 
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Vom jämmerlichen deutschen Heer. Vgl. S. 66 ff. 




fLe petit lourital 1915/ 

Wie bei den Boches ihre Offiziere voran in Todesangst 

überlaufen. 




fLe Journal, 29. IX. 16/ 
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Vom jämmerlichen deutschen Heer. Vgl. S. 66 (f. 




fn» iltattraUi War Siws, 10. Xl._ 151 

Wie sie sich in klappernder Angst ergeben — 




tLa Domenica del Corriere, Sr, 33, 1916/ 

Österreicher z. B. ein ganzes Nest einem einzigen Italiener! 
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•CAMARADES!" AS ASPECT OF GERMAN HEilOlSM 
wMeh U nrrrr ravMiaDeJ (n Her:!« v£cnl ^armic^^Miil, 



line Uraphic, 2.X.lSj 

Unterschrift : ,yCamarades! Ein Anblick von deutschem 
Heldentum, wie er in den amtlichen Berliner Kriegs- 
berichten nie erwähnt wird." 




IL* Figaro, 12. VII. 16/ 
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Vom jämmerlichen deutschen Heer Vgl. S- 66 ff. 




lAas: ^Komment nous avons pri* Paris.' (Oos K in ditsem Titel ist 
kein Drackfthltr, sondern soll die deatsche Schreibweise verspotten. jI 




[La Balonnette. II. V. 161 




ILa Baionnetie, Nr. 65, 28. IX. 161 
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Vom jämmerlichen deutschen Heer» Vgl. S, 66 ff. 





LA VICTOIRE DE GIBB5 

Uf^ .i H i Wi . " h Buk: tBattiw Jma »UHu Owr*« «4M* . 



fUMoHn, II. IL J7I 

(QeschäftsreUame für Seife Qihbs.) 




fCartom* Magoilns Nr. D«z«m»«r 




fU Batmutttt, I». XU. iSj JU Hirt rcug», Nr. iJ, U. IV. 15/ 
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Vom jämmerlichen deutschen Heer. Vgl. S. 66 fi. 




lAh Batkm:2^ IS. 11. iS{ 




fU Rte rouge Nr. BS, I. i'ft. f«/ 




{U Rtra rwge, 28. XI. i4j 




/L'lUuttraiim, Nr. 37S0, 19. I. ISf fLt Joantül, I9.XI. t«l 
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Vom jämmerlichen deutschen Heer. Vgl. S> 66 ff. 





Vom jämmeriichen deutschen Heer. Vgl. S. 66 ff. 




Vom jämmerlichen deutschen Heer« Vgl. S. 66 ff. 




fLa gnarr» satlaU, 14. IL ISi 




fit fournah 19 X. I9j 




KAMARAoeai 
|La (Mttt soctaUf Nt. 19, II, XI. 15/ 
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Vom jämmerlichen deutschen Heer. Vgl. S. 66 ff. 




ILe Rire roage. Nr. 77, 6. l 16} 




jThe War Ulastrate^. i >. l /i.' inj 




fit Journal, 29. IX. 16/ 
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Vorn j äi II ir.e .fliehen dcursclicn Heer. Vgl. S. 66 ff. 




fit' Jourr.ai, S. VI. 15] 

Wenn Kinder ein Ofenrohr hinlegen, wirft sich die ganze Gesdli,chafL auf die 

Knie! 




(Lm Rin nagt, 6. U, ISJ 

Wenn eine Obstfrau mit ihrem Karren kommt, flehn sie um Gnade. 




[Le Hire roagf, Jf. i'ii. iSf 

Sie sind eben Hasen; der Franzose braucht^ wie der Jagdhund, nur zu 

kommen, hui, so reißen sie aus! 
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Vom jämmerlichen deutschen Heer. Vgl. S. 66 ff. 
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Vom jammerlichen deutschen Heer, Vgl. S. 66 fc . 




iL* taivnntttt, ^o. VUl, 
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Wie stimmt das zum jämmerlichen Heer? (S. 67 J 




U Ritt nugt, Nr.Vl, 12 VIII. 16} 



Man sacke nach derartigem Massenaufgebot an Verleunidtmgen eines 
tapfern Feindes and an Betrug des eignen Volkes in Deutschland! 
Dabei bezeugen aber andre Bilder, daß mau im stillen ganz anders 
über ihn dachte oder doch hätte denken müssen, wenn man 
überhaupt noch überlegte. Können es Feiglinge sein, die dastehn^ 
wie der Deutsche und der Österreicher auf dem Fels, den hier die 
englisch- französische, dort die italienische, dort die russische Offen- 
sive anbrandet? Oder wer da zwischen den vier Angreifern steht? 
Oder ein Schwächung, wer, wie der Athlet da, fene vier Kagel- 

lasten heben will? 
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Wie stimmt das zum jämmerlichen Heer? (S- 67) 




(La Vicuan. Nr. 219, «. VW. i«/ 



LE8 SALTIMBANOUES 




OAVKOClir - 1**1 kcflu Nr* Mittii«, fMt toi$nr ja 1^ «mü vifimt 

/^La gntrrf sociafo, i<(. /X. i4/ 
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Qanz besonders lehrreich sowohl für die Technik der Karikafar 

überhaupt , ah auch fär den Mangel an Besonnenheit, mit dem die 
französische jrtzt rechnet and augenscheinlich rechnen darl, ist dieses 
große üoppelbild aus den ,,Leciures poar ious" vom August 1917. 
,jxe menschliche Rasse gegen die deutsche", „23 Völker gegen 



Contre 




eins**. Trotzdem wir aasweisÜeh von Hunderten und Tausenden 

feindlicher Spottbilder Feiglinge sind, halten sich Kal-'ier und Adler 
in ihrem kleinen Land. Kein Wunder, wenn es solche Riesen sind. 
Lassen wir aber die allegorischen Riesen weg, wie im nächsten 

Bild . . . 




23 Peuples 

. . . so wird m!* einem Sc/ilage f^n^ dem Hohnbl'd ein ßewanderungs- 
Oiid. Ganz derselbe Inhalt^ nur die Elnsieliung des Beschauers ist 
anders. ,^3 Völker gegen eins" — und das eine hält sich. Als ein 
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Contre 

Zeugnis wie unerträgUclien Größenwahns würde diese Zeichnung 
bei der Entente behandelt werden, wenn sie von uns käme! 



- 93 




**Madft in Geraittif.** 

/fh« tvfnmg Sm^ 22. II. i5/ 



So sah den deutschen 5o!(Iate/i der amerikanische Karikaiurist 

Fiobert Carler, 
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3ci6 mit dem 3pottbilöc i>or)id?tig! 

Seiö al[o Dorjiditig mit Oem J^oIjnbUö, bourreurs de cräaes, [onft 
!ann $efci)el}e?i, bag i^t öen Sctjabcln (Belaufen emj)tl<^"5^ i^^^i 
öcr falfdicn Seite tr»ad?fml Das fditagcnbfte Bespiel v>afür, toie eine 
Kanfatur bctDcrtet, roäl^renö fic ciitu>«cteii icill, bietet vool\l tas DoppcU 
h\att ,,2~) röffcr a,cqcn eins". 2I5er es tut fdjon fd]led]t, trenn ein füc 
iji^i^e tcmpeuiecte:^ Z>üb Hüi^Ieu in c>ie I^änJjc fomnit 3eifpict5ir>«ifc 
i>a5 Hacntaefersfdic ^eföenbUb oom t}err(i(f)eii <£Ian — ber Kfi^U legt 
es pieltetdit mit ber 5rage Seifeite: „Siuö öas Begeiftcrtc, fhib es ntd-;t 
ütetinefjr Beraufdjte, PcrrücEte, Pcrttertc, ftnb bas nod^ ^Ucniiion, ^cncn 
man Pecnunft 5utraucn fann?" <Dbet: e» tann cm iriutjiger c>ie ilu^fidit 
auf eurem 3i(b nod) über unb unter ben Sd^Iagboum iiin iei^cn, ben 
bet ^etdiner untengefaffen münfcijt. Beif{>ielsn>eife: bies ,,(ßretdien" 
ba, bicfp läd^crltdic, Jiäilltdic ^ciitfd^i.^ 5pie§Bftrcjerin, bte ihr oerf^Ölint 
— vn- fönnle in ibt aud? ben ©pferrüillen ^rs Datorlaiiö fcl^n . . . 
n>üce jie eine von eudj, iDÜrbet iljr (ic nidjt eifiens [d}önniadien 
unb jtDeitens greifen? ^»eiertet 2TTa|, immer mteber 3u>eier(et Zlta^i 
Tim Dorftd)tigßen/ meine r|erren oom 5pottbiIb, mü§t iJjr aber tpegen 
bcr ,5 it fünft fem, Dorfid-)tig Beim Propfje5e!en. ^Stn Hat, bcr 
[cLb[töer)tdnblidj aud^ für bie beuifd^en ^errjcidjnec gilt. Sugegeb«?n; il}r 
paBt's ba nid)t leidet, ^at ein ^errbilb fein n>irHici)es Ceben in fid) 
(unb n?er fann bas von yooifcn aufs Dufeenb »erlangen!), fo mug 
man's frifd^bacfon rcrfe^cn, morgen fd-»on ift es- Derniufndi trocfen, 
lebern ober e« ricd-jt v^ar. ^Ibcc Iciber: fog^ir bas 5eitunn?papter ron 
Ijeute IjciU immertiin einige 21tonatc, unb [o fann ber ZTlii^günltige nod^ 
nad) fo(d)en 2(eonen nadiprüfen, n^as i^r fagen roir: oorgeflern 

Don bem ZlTorgen badetet, bas nUn fdjon ein (Seffern ifi. (2) u>e^, t»ie 
fam alles anbcrs! ® toeb, roie liegen bie ein]! fo faftin gcfd^moilenen 
propijeseiungen oon Siegen unb Criumpl^en auf ber ernüdjterten (£rbe 
je^t als leere IDurfidaute t^erum! 
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Begeisterung oder Betrunkenheit? Zu S- 95 




Zum T'mma: eit^r denken. So aUo stellt sich Raemaekets die Be* 
geisietang der Kämpfer für Mensckenideale gegen die Barbarei vor. 
Was findet man in den Gesichtern, wenn man sich die Mühe gibt, 

sie genau anzasehn? Sind das Menschen, „lipili^en Geistes voll", 
oder sind es nicht vieLmehr Betrunkene und Tobsüchtige? Werden 
durch solche Bilder die tapfern Franzosen erhoben oder nicht viel' 

mehr entwürdigt? 
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Macht man hier nicht Opfermut lächerlich? 




O'üäLOF, la l« Hin, Fuit CocAicfat, 'nrnniilimil CoMtiabt SufiMi 

HOCH! POOR GRETCHEN 

"Rubber? Ilere you are! Coppcr? Here's my near-goM jewelry. Men? How 
aboixt tnc!" 

"GttoMir Is npottMl Short of ivbber, ecpp«r. and aea."— Nnn dl«pttcta. 



Zum Thema: Weiterdenken. Was tai dieses lächerliche Gretchen? 
Es gibt seine Schuhe und Galoschen, seine Kleider, sein bißchen 
schlechten Schmuck dem Vater Lande und bietet sich ihm dann selber 
dar, wie in allen andern Ländern auch Franen mitgekämpft haben. 
Das tut es. Wäre die Frau eine Französin, würde man sie dann 
nicht als Heldin preisen? Aber eben: sie sieht lächerlich aus. 
Richtiger gesagt: der zeichnende buiirrenr de cränes gibt ihr ein 
lächerlic/ies Aussehn und suggeriert dadurch die Köpfe so, daß sie 
das Schöne der verspotteten Handlangs weise nicht bemerken. 
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\''erbrcitcn \vir uns GünstiL-c-, so siiuFs I,Lii::icn 




(La Guirn todalt, lt. XL 14J 



Zum Thema: Weiierdenken, Eine Verspottung der Lägen der 
Agentur Wolff. Laut Unterschrift behauptet sie: ,/*aris, London, 

Moskau sind von den deutschert Truppen besetzt." Da sie das nie- 
mals behauptet liat — wer ist der Lügner? Auch hier hofft man 
durch die Komik des Bildes den nächstliegenden Oedanken uc^ 

zuhypnotisieren. 
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Verbreiten wir uns Ungünstiges^ so erst recht 



II Ce n'ett qvt par luu victoirt viili- 




LK TfiLfiBOCHIB S4NS FIL... 

tu Victoirt, Nr. 29; 29. 1. 1$] 



Der deutsche Nachrichtendienst kann's schwer recht machen. Ver- 
breitet er den Deutschen Günstiges, so sind's Enten, verbreitet er 
aber Ungunstiges äber die deutsche Lage, so isfs erst recht eine 

Gemeinheit. Hier verbreitet er drahtlos über Amsterdam: Das 
Brot KK ! Die Mark sinkt! Der Kaiser stirbt! Äiij stände in Berlin! 
Hangersiioi in Wien! und de/ Lei mehr. Wamin? ,JJ o r rn e z!" Um 

die Verbündeten einzuschläfern. 
Will man nicht mit dem beliebten ,y errat!" -Geschrei all die T aasende 
von Bildern über unser jäntnierltehes Heer, über die uniinter- 
bro dienen Siege der Ai Liierten usw., überiiaupi die K.riegskarikaitir 
sämtlicher Entente-Witzblätter als eine deutsche Mache hin- 
stellen, um unsre Feinde in Sicherheit zu wiegen.^ Das wäre ja nur 
die lagiscfir Konsequenz der hier von einem der ersten Karikaturisten 
drüben an sehr angesehener Stelle verbreiteten Auffassung. 



- 99 - 



Stolz darauf» daß die bürgerliche Bevölkerung mitkämpft 




Zam Thema: Weiterdenken. Als Seitenstuck za diesem Bild stellt 

eines einen Fliegerangriff dar, und die Unterschrift stellt iro- 
nisch fest, das Iiier sei also nach deutscher Auf/assung ein Ver- 
brechen, der Fliegerangriff aber sei keins. Und gibt so nebenher 
ganz naiv zu, was man bei andrer Gelegenheit empört bestreitet: 
daß aus den Häusern besetzter Ortschaften auf Deutsche geschossen 
wird und daß also die Repressalien dagegen Notwehr sind. Das 
Bild stammt aus einem spanischen Blatt, aber die Franzosen druck- 
ten es in den ihrigen ohne jeden Vorbehalt gegen Wortlaut oder 
Gedanken der Unterschrift als Eideshelfer für ihre Auffassung ab. 
Sie haben diese ihre' Auffassung ja auch durch, sehr ernst (gemeinte 
Bilder (vgl. ,ßild als Verleumder") eindringlich verkimdet. (Vgl. 

hierzu auch den Text Seite 151.) 
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Wer hat die Statuen vom Parthenon geholt? 



A Athtoes» devanl le Parthenon 




LS BOCH& «> Tten. aw «MMI* sool 



/^U Gon-r« toeiaU, Hr. ?SI: U, III. 15/ 



Zum Thema: WeUerdenkeii. Der ^ßoche*' schließt aus den Zerstö- 
rungen taut Unterschrift: ^^ha, unsre Soldaten sind schon hier" 
Also: deutsche Soldaten hätten den Tempel zerstört. Und der Zeichner 
samt dem über ihn lachenden Publikum vergißt dabei, daß es ja 
ganz andre Leute gewesen sind, die tatsäc/ilic/i den aiieti Tempel- 
bau so verw listet haben: nämiicli Italiener. Und die Statue zur 
Rechten fährt ebenso schön irre, denn man hat bekanntlich die 
Parthenon-Skulpturen nicht liegen lassen, sondern — sagen wir 
neutrat: „weggeführt". Das aber taten auch wieder nicht die Boches, 
sondern die Engländer. Wiederum: seid vorsichtig, bourreurs 
de cränes, damit die Gedanken aus euren Bildern nicht in falsche 

Richtung waclisen! 



Die Kirche als Heiligtum 




fNaeh Cartoons Magaxiiul 



Zum Thema: Weiterdenken, Ist das etwa nicht tief und 
fromm empfunden? Jedenfalls macht es Eindruck. Bis man sich 

fragt, ob auf den Türmen etwa Beobachter posien und Maschinen- 
gewehre stehn. Erinnert man sich an diesen^ von englischen Kriegs- 
sachversiäadigeti als ganz s e l b s iversiändlic/i zugegebenen Ge- 
brauch der Kirchtürme, sowie daran, daß eben deswegen die eng- 
lischen und französischen Geschütze auch in ihrem eigenen Freun- 
desland die Kirchen nicht mehr schonten und nicht mehr schonen 
konnten, als die Deutschen das in Feindesland taten, so gewinnt,.. 
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Die Kirche als Deckung 




i 

{Sack dm Mtfgtndorftr-Bllltttrn, also d*atsch* Aaffanangi 



diese Auffassung hier das Übergewicht. „Die Kirche als 
Deckung", Entweder ^ wir nehmen guten Glauben an, und dann 
mögen wir ans wenigsiens darüber freuen^ daß den Franzosen die 
von den Regierenden so schmählich vernachlässigten herrlichen Dome 
llires Landes nun endlirh hohe Werfe geworden sind. Oder es 
handelt sich eben wieder um Cant, und dann um Cant in der 
widerüclisten Form der ScheinJieUigkeit : um heuchlerischen Miß- 
brauch der Christenge fühle zum Aufregen der ttnchrisilichsien Ge- 
fühle von allen, der Heuchelei, der Ungerechtigkeit und des Masses, 
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Zum Thema: Zweierlei Maß 



THE GENTLE HUNS 
I BUONI TEDESCHI 




Zum Thema: Zweierlei Maß. „Die edeln Hunnen^ Aus den amt- 
lichen „Documents de la Section photographique de l^ Ar me e f r a n - 
(aise", die mit Riesenauflagen Weltpropaganda für die Entente betreibt. 
Unterschrift in vier Sprachen: „La vraie force allemande ; il est neccssaire pour 
la justifier, de faire un retour en arriere de si.x siicies". Um das zu recht- 
fertigen, worin wir wirklich stark sind, z. B. das empörende Steinschleu- 
dern auf Feinde, ist es also nötig, sechs Jahrhunderte zurückzugehn. Höchst 
drolligerweise hat die französische Geographie und Geschichte der betreffen- 
den „Section de l'Armie franfaise" nicht gemerkt, daß sie mit der Überschrift 
dieses Festplakat-Dokuments für Morgarten gar nicht die Deutschen, sondern 

die Schweizer „die edeln Hunnen*' nennt. 
Aber die Schweizer werden sich trösten, wenn sie das nebenstehende 
zweite Entente-Bild sehen. Ganz genau dieselbe Handlung, die bei den 
Deutschen schon vor sechshundert Jahren die Überschrift „Die edeln Hunnen" 
verdiente, verdient bei Ententegenossen als herrlicher Heroismus ein Folio- 
Ehrenbild von 40 cm Höhe im „Supplement illustre du Petit Journal". 
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Zum Thema: Zweierlei Maß 




DANS I^E TREP^TII«^ 

Les Alpins Italiens prccipitent d'enorme* quarHers de roca aur une patrouille ennemie 



Unser Fall von zweierlei Maß hat aber noch einen komischen 
Nebengipfel. Als Verleger der amtlichen französischen Armee-Geo- 
graphie-Dokiimente zeichnen außer je einer Firma in Paris und 
London auch Payot & Co. in Lausanne. Was trifft nun zu: 
Haben diese echten Schweizer von Lausanne auch nicht gewußt, 
wo Mor garten liegt und was da geschah, oder: nahmen auch sie, 
wie andre am Genfer See, etwas, wenn's von Paris kommt, im buch- 
stäblichen Sinne unbesehn an? 
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Man kämpft für die Demokratie der Völker 



VXVB US TSAKI 




Lt « PdU nitk tmni^ Rme imhh « mm 



[U Joanud, IS. IX, 15] 

Zum Thema: Weiierdenken. ,yive U isarV Eines der vielen, vielen 

französischen , eno^lisrhen, italienischen Bilder, mit denen die allem 
sittliche westUcJie ,JDemokratie** dem. Zaren huldigte, £ds er noch 
mächtig war. ,ßs lebe der Zar!" 
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Das neue Jahr bringt den Sieg 



1915: 



1916: 



1917: 




[U VMolrt. l.l 17 J CetU foU e-nt «tU (191?) 



1915, J916, 1917, 1918 immer dasselbe: „Cette fois e*est eile", nämlich: 

La Vidoire — dieses Jahr bringt den Sieg/ Und ob die Prorh^AthuiL: jf^n 
JaJw irrgiag, jedes Jahr betrügt man sich selber und sein Volk aufs neue 
mit dem Luftphantome am Horizont So bluten die Völker weiter und so ver- 
blutet in Frankreich das eigene. 
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r£r£ DE TVRC. T£TE de BOCHE ET D'Af 5T RQBOCU E <0-.. * Aib R»* , 

— Ht^dt t tlU pnthani camp, tous tnumbU I 

[La Balonnette, IS. VII. IS] 

Zum Thema: Prophezeien. Was ist eingetroffen? 





Caillaumc pleure — The Kaiser's Rage 



Joffre rit — Joffre's Joy 



fFraniösische Postkarte] 

„Wilhelm weint und Joffre lacht." Eine Probe der unzähligen fran- 
zösischen Postkarten zu Ehren der ununterbrochen einander folgen- 
den Entente-Siege. 
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[Evans, in Baltimore American] 

Zum Thema: Prophezeien. Die Dardanellen. Und wie kam's dort? 



Le Jugement de... Salonique par benic 




[La Victoire, 12. Vll. IbJ 

Zum Thema: Prophezeien. Wie Österreich von Saloniki aus „gerichtet'^ wird. 
Der Ilaliener hält's am einen Arm, der Russe am andern fest, der Franzose 

zerschneidet's. 
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Sonate... italienne 

(L Asino, RomeJ 

Zum Thema: Propheten. Wie der Italiener den Österreicher mit 

einem Fußtritt zurückwirft. 




[Franiöiische PostkarfeJ 

Zum Thema: Propheten. Der russische K.osak, wie er Berlin auf 

die Lanze sticht. 
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Zum Thema: Allerlei Propheten 




{Französische Postkarte] 

Zum Tliema: Prophezeien. Wie der deutsche Adler besiegt ist. 




•ua* rmw qwr «ur um aus.. 



/La grande gatrr* par Its artistesj 



Zum Thema: Prophezeien. Der russische Bär und der deutsche Adler. 
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UO c«ntiiuc9 



Le Rire 



F2. O TJ E 




Zum Thema: Propheten. Der Großfürst Nikolaus, wie er das 
deutsche Scheusal an der Nase lenkt. Vollseitiges farbiges Titelblatt 

von „Le Rire". 
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Und weiter: Aikrhand Propheten 




LA PRESSION DU COSAOUE. 

(La Pmtt., K«iitr«ai, 2$. XI*14) 

Zum Thema: Prophezeien. Was ist aus dipsem ,,Dnick des Kosaken'* 
geworden? Was aus dem NikoUüschen Triumph-Ritt? Was aus 
der mit unzähligen Bildern als Zermalmerin Deutschlands und Öster- 
reichs gepriesenen russischen Dampfwalze? Was aus dem nun- 
destens ebenso oft verhcrrUchten Triumph von Bär, Löwe und Hahn 
über den Adler? ,^eid mit dem Prophezeien vorsichtiger, bour- 

reurs de cränesl" 
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Und weiter; Propheten 



OFEH SEASON FOR "U" FISH. 




(FROM TRB NEW TORK HSRALD.) 

Zum Thema: Prophezeien, „Oflene Saison fär U-Boote," Wie Eng- 
land die deutschen Tauchboote gemütlich mit der Angel fischt 
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Und noch einmal: Propheten 




Zum Thema: Prophezeien. Das große Auskehren aus Frankreich und 
Belgien. Eine mit immer gleicher Bestimmtheit zunächst für Herbst 
1914, dann für Frühling 1915 und so für 1916 und 1917 fest an- 
gesetzte, aber immer wieder abgesagte Vorstellung. Hier nach 
großem farbigem Bilde von „Le Rire rouge", s!' XII. 14. 
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Don (ßcfanöcnm, ^miQ^xnbm, €tttmtmbm, 

von Zncnid7lid7feit, von ^mpöxmxQ unb von 

€ant 

at einet [d^on ein \>eüt\d]e5 iJilö ijel'el^n, <)a> z^i^^^l tx>U Kriegs* 
J^/jQ^angem Bei uns ©erfpott«t, irie in b«utfd)en Cänöcnt (ße* 
(fangenc oer^öE)nt trürben? 2Det^ einer eins, fo fdiicf' er 
Trtir's: icfl cocrbc e« bann öffcnllidi ^cfannt mad]cn, bamit i?ou Der* 
Ijöljner Don iPeijrio|en bie Deraditung ber anbern 2)eut|djen trifft. 
Bis jefet abci- Ijaie icli niemals ein foldies Silb in einem beutfdien 
Flotte 9efet}n. (Sefcfitoetge benn eines, bas (Sefangene mi§^anbe(t 
jeigte. 

2tber oft in Blättern bor Entente iinb am B}äufig|ten in fmnjöfifd^en, 
3<i} hütone es, rocil es Deutjdieu )o unijlaublicil !tingen micb, »ie es an* 
fangs mir felBer unfa§ticfi n>ar: insBefonbere in ben Blättern bes Voltes, 
bas fidj mit DorlieBe feinet Hitterlicfjfeit unb foinor k^ro§rnut rüt}mt, 
erfcficinen unter ^nlaffung bcr 3<^T:^^t' ^^^^ '^'^^ tofoifdiaft i3iI(:or, it>cld^e 
ben »eljrlofen beutfdjen (ßefangcnen als erni€;:!riijt/ üeripottet, mi§* 
^anbelt auf Silbern barflellen, als fei bas in fdjönfter ©ebnung. ÜBetc 
bie ZHeinung loffen audi il^ce Beifdjriften f einerlei .^ti'cifo^. 2^tun benn, 
mir [d^nnt: ivenn man Klagen über bie fdiled]te BcbanMung beutfcfier 
(^cfariacnor in fran3Öfifd]en fiänben als Unlerftellungen abrpeijen Ijort, 
bie bei einer fo ebelmütigen ZXation pon »ornl^ecein unmöglidi feien, 

barf — ober oielme^r: fo mu§ man fid^ über bie Beliebtheit ber* 
artiger Bitber brüBen unb üBer iljr ^eijlen bei uns ,(5eban!on mad\en. 

Ceibcr: ITcr auf bie HTenfdilidjfeit ber (5efinnung adjtet, tann nid^t 
nur bei iefangenen^Bübern Xlberrafdjungen finben unb nidjt nur bei 
franäöfifc^en. IDie tjl es mogticf}, ba§ man fogar Silber auf ben 
King Step^en^^all oeroffenÜtdit, oI|ne bas tief 3efcf|ämenbe biefcs 5^115 
nicfjt für bas feinblid^o, fonbern für bas eigene Volf 5U füijlen? 
5id} ergebenbe ZTTenfdien in Cobesnot Iä§t man, oijne bie ^anb ju 
vükten, poc feinen ^ugen crtririfen. Unb bas ruft nidjt ein 5^'^**''^^^ 
auf bie gufc^auer lierror, fonbern ein ^ofjnBilb auf bie 5ter* 

Benbenl . 

Immer rricbcr fo rerfcfiiebenes 2Xia{], ba§ auf bom cmon po|itiD 
utib ipciß, was auf bctn anbern negotip unb fdjtparä ift, ^u^eieclei ZTTa§ 
bis 2ur DoUfomnieneu Umtpertung ber IDertel lüer ben a(lerfdilagenb* 
ften Seroeis für bie Bis ins Xieffle ©erfcJjiebene „Hlentalität" ber €ntenfe 
Bier, ber ZTZittelmaciite bort prüfen will, ber mü§ [idi bie Betjanblung 
eine<= ipcmgftens au^erlid? äl^nlidieu Calles brüben rpie tjüben oergegen/^ 
»artigen. <£r liegt por in ber parallele: lu[itania unb Karisrulie, 
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7. Vftax 1(9^5 ipuri)€ bcr a{s fuboentionicrtcr ^ilfsFrcujcr in t>er 
englifcfjcn Znartncftjle gefü!jrtc Bewaffnete Cnnarb^'T^ampfßC „Cufitanm" 
im Krieg^ebiet öutdi ein öemfctjcs Untcrjecboot Derfenft. 1)05 Sdjiff, 
bas fdion frülier aujer Cruppen, IDaffen unb 21lunition jcrUgtc Unter* 
feeboote oon 2(merifa nacfj €ngIanÖ gefdvifft f^atte, ^otte fanabifclie 
Cruppcn, ITaffon unt> nid^t fd:ä^ung5tt>ei[e, fonbern eriütcfcncrmafen 
54*00 Kiftcn ZlUinitton an 3or^: es mar ein ^d^tx^immcnöes ^rfencrf 
gegen 5)eutjdilanö uni) L^ätt^, ans ^iel gelangt, ^e^ntaufenten 
bcutfd^cc Solbaten ben CoÖ gebradit 5o muSte man feine Canbung 
oer^inbem. Die beutfdie Hegtcrung erlief in ben amenfanifd)en ©d* 
hmgen mit arc§en Inferatcn öffcntlicf|c fbarnungen baoor, I>ie „£ufi* 
tama'' 3ur Übcrfaiirt $u benutgen, man wecbe fie angreifen. 2)i€ €ng* 
länber aber ermutigten baju. Önb fo ertranfen bei ber PerfenJung oucJj 
eine ^nja^f 5touen unb Ktnber mit. 

tDer ^at bann in ^cn vSntcntebfätt.'rn üon bem 5ilf5freii3cri-;ara?tcr 
bcr ,,Citfttania" gclcfcn, obL3lcid:i l'io eingefdicieben in öcr onalifdicn 
ilottenlifte ftanJ>, wer oon Oer Zllunitionsfradit, roer oon ben befür 
berten ttruppen, »er »on ben beutfcfjen IParnungen por ber 3enufeung 
bes englifd^cn Sdjiffes, bie toie 3efd}n)öningen Hangen? IDer anberes, 
als !;ödiftcr[5 cm paar IPortc te.? Fiol7n« ^arüber? IDer ijat »on ben 
rielcn «laufonöen I^eutld^ni gei]ört, öie mit DOÜfommener Sidier^cit 
geopfert u?aren, u>eun man bic|e Scnbung t^erfi&erlieg, unb bie xuxd( 
Kräften ju fd?ü%en bie pf lidjt ber betitfd]en Hegierung u>ar? 3)agegen: 
bas Hed^t ^»er fhnerifaner, m reifen, toie )ic toollten! ll^r J\ed^f, als 
rteutrale töten ju t|eifen, toen fie trollten! BoBe Hedite, heilige Hcd^te, 
gegen weld}e bie pflidjt, Seijutaiiien^ie ju [djüßen, ja freilidi nidjt auf" 
fam. 3mmer^in, auclj oon il|nen fprad? man nun nicfjt melir ©ieL 
Sonbem: t>om ZTTorbe ber Unfcliulbigen! H)ie Dampf aus allen 
UfTeeren fttcg ber Cant, um aussunu^en, je^t aussunufeen. 

5olÜe td^ alte bie Bilber jetgcn, bie man al5 eine 5Iut c>on iPut 
in bie Leitungen allec C£r<)teile goß, als Ijabc [idj's im £u[itaniafalle 
nicfit um eine furcJitbare Zlotwe^t ffir bie €igenen geljanbelt, fonbecn 
um ZlTörberfujl — eine BücE}erei Don Banben braudjte id> basu. Dom 
fletnften fd^tcarse'n Bilbd^en, bas [ein (5fft roie mit ber Pinzette ein^ 
impfte, bis jum farbigen „Kunft*2(lbum" jeben großen Formates unb 
jum grell fcfireienben ptafate rang Bilb unb 23i[berrei^|e mit ben <£r* 
güffen bcs XDocts unb ber Sdjrift um ben preis im politifdien ^leflame* 
Cant. €benfo fe^te je^t ber Bluff mit bem "Kinbe" ein, ber eine 
befonbere ^e!>inbhmg an anberer Stelle oerbient. 

Unb nun ein <5egenbilb. «£s u>ar ju Karlsrul]e, am Ijödiften !atl]0* 
(ifd]en ICircf^enfejle, am 5i^onIeid)namstag 1^l[6. Die (Soitesbienfte waren 
beenbet, bas Po(f, uor aUem bas Kinberpolf, n^ar jum jeflpta^ ge» 
gangen, tro PagenBecFs Cierfdiau il^re ^efte aufgefcf)tagen batte. T^a 
macfcn fransöjildjc ^liegec Bombe auf Bombe in bie ZKenjdjen Ijinetn. 
(£s maren {eine Branbbomben, es maren oud} feine Bomben )Ur Sad}* 
serftörung, es iraren, fo^ufagen: ZlTeufdienbomben — Bomben Meinen 
KalitHn's mit bcfonbers f'tarf fpreiigenben ^^iHungen, mit bcfonbers er* 
Fjol^iter SpHtternnrhrng unb mit oergiftenbcn (ßüfen. DKs 0pfer biefec 
Eingriffe lagen außer ben <£ru?ad}f€ncn ^unbectDierunbfünf^ig beutfdje 
Kinber in ilirem Blute. ©Iine ba^ von irgenbeinem IPaffentransport 
ober fonjligem militärifd^en 3ntereffe im entfernteftcn bie Hebe fein 
fonntc, fjatte man roettab r>om Kriege irrt frieblidien Karlscul^e Kinber, 
bie etnfad) fröl^lid) n>aren, mit Bomben sexfUifci)t. 
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Unb tpcld^c €mpöning ertjob fid] jcf^t in bec rOcIt? rjerr Tiac^ 
macfers unö u)ic ilir alu ^ei§t, iljr Satmertcag« für lUen\diüiiUit 
gegen 33arSarei, iljr Bjeilig <ßlül}cnt>en Pom etliifc^en patJios, »ie 
Ijabt il^: ^iefe Zat mit euren fingenben unb ma(enben flammen fce* 
gleitet ? 

Hidjts tatet iijr. Die Kinöerfdilädjterei in KarUcuIje — lie^ man 
auf [idf beruljen. 

^ber wir 2>etitfdjen, »os taten benn »tr? i^r brüben fdnnt 

eu* auf uns berufen: n ir taten aucij mdjts. 3cJi frage meine £ant>s* 
leutc un6 ü^ro (ßcgncr: l^at einer neben ben Caufenben oon bramati- 
fcljen^ patijetiid^cn unb fentimcmaUn l^e^bilöern nac^ bem lui'itama* 
falle ir^cnbetwas fintfprecfienbes gefcfjcn, bos nadf bem KarlsmJjer 
5aUe pon Deutfditanb ausging? Der jdg* es por, idi fenne nidits. 
JtHe Ijatf C5 tm „beutfcf|en 3ntert'[fc" acfcgcn, mit bicfcr nicbcrträcfitig«« 
feit oJ^negleidien (Empörung in bio :i"outralcn rii fäcn! 2Ibcr n?ir iin> nun 
einmal anbers. Das Slut ber 5eife^{<2n i^uben unb Zltäbcl ba — ein pjui 
bem (ßebanfen, bamit poUHfcfie <5efdiäfte ju madjen. Unflug, nicfit tx>cd}t? 
Unb bod} tcünfd^e idi: bleibt [o, Deutfdje! 

^ ^mar, bie Ccitcn ber bcutjä^en Kinber, adi ja, mtt benen bat ficf} 
bie €ntente*Kaiifatur bod} befdjäftigt Ztur, fagen »ir: in anberm 
^ufammen^ange. Seim "junger. XOenn nämtid? ein ftrangSfifd^es 
ober befgifd^es Kinb {{ungert, fo ijl bas crfdjüticrnb, aber rc>enn ein 
bentfdjcs bungcrt, fo ift bas crbeitemb. Das (£ntente=Kinb ift ja and] 
immer fdiön, bos beutfdie Kinb ijl immer ein Sdjeufal. IPtr u^ollcn 
bem tCIjema: 2tusl}ungem im „UDi^" bod] eine fleine Heiije Pon €nteute* 
Karikaturen roibmen. Der fransöfifdie lDi%, ber franjöfifdje <5e\dt(mad, 
ber franjofifd-jo Sdx^r.lToilsfinn, bit- fran^öfifd-c nTcnfd^Iid^fcit, bic fran=« 
3Öfifcbc (!3rofimut, hivy. bic ^or übrigen Znen|dil>-it (o weit überlegene 
fran5Ö(i[d]e l{uUuLl]öt]e, \w fornmen babei übenpältigenb jum ^u&brud. 
Zlein, Spott gehört nidEjt- tjierljer: ein Volt, bas btefe Sorte Pon Kari«« 
fatwr ersengen unb fictj an iljr erfreuen fann, ifl franf. 

JTDer befämpft bie pfyciiifd^e Scud7C, bie, n>ie Ceibe?gift mit jer* 
freffenbcn (&ejdin>üren, in foIcf|en Silbern graucnfjaft ans lidit tritt? 
2kt pomelimen 2Henfdien, bie tlir bodf in ollen Cänbern lebt, tuarum 
befdjtpeigt/ unb bas ttetjgt: n>arum bulbet ifyc bas? 




(U Joarnatt 21. IX. 16) 
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Zum Thema: Erniedrigung der wehrlosen Gefangen en 



r 




(La Batonnette, Nr. 65; 28 IX. 16) 



Eine besondere Erheiterung bietet es nun dem französischen Geist, 
Menschen, wie die auf dem vorigen Blatt, als wehrlose Gefangene 
Negern auszuliefern, wie diesem Iiier. (Das obere Bild hier ist kein 
Zerrbild, sondern einfach eine völkerkundliche Bildnisstudie von 
Baumgartner, nach der „Berl. Hl. Ztg.".) Über die .Absichten der 
„Witz"- Bilder lassen auch die Unterschriften keinen Zweifel. 
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Lk »tMtOMJLU B«T ujcioue 




— Toi priwanicr, m acUte, >!» portcr birda ou eoup de pied ut caL 



(L* Rire roag», Sr. 13; 13. II. 15) 

Zum Thema: Gefangenenbehandlung. Unterschrift: „Du Gefangener, du Sklave, 
du Gepäck tragen oder Tritt in den Hintern.^' — Uberschrift dazu: „Der vom 

Senegal hat Logik." 




Großes Bild aus „La Baionnette" (28. IX. 16). Der Neger laut Unterschrift zum 
gefangenen Offizier (mit dem tisernen Kreuz /. Klasse): „Ich schmutziger 
Mohr, ich Wilder, du großer Kulturchef . . . Du mußt mein Gepäck tragen/" 
Für die Stimmung und Gesinnung des Ganzen ist auch der Ausdruck der 
grinsend strahlenden Negerköpfe oben zu beachten. 



Zum T hema ; Beschimpfung von Gefangenen 




(VmSm 4t Bmm.) 

— Ti fas avoir peur, imbieiU ; Mohaitud, jamais nutngar 

' (La. Bmonnttte 1919, S. $18) 

Unterschrift: ,^eine Furcht haben, Schafskopf ! Mohammed : nie- 
mals s^en Schwein ..." 

LES BOCHES EN CAGE 




Dessla d'Hermann PAUL. Reprodacrion tf'une double-psje en coul«urs d« LA BAlOHNETTE. 

(9. XU. tS) 

Auf dem Schilde steht: Seid nett mit den Tieren ^ und das „Tiere", 
ffANIMAUX**, ist besonders groß geschrieben. Do p pelseiiiges 
farbiges Bild aus „La Bäionnette". 

- m - 



Weiterhetzen gegen Gefangene 




(Le Rire rouge, i. W 16) 

Hier bitten wir, Über- und Unterschrift besonders zu beachten i 
„Dieser gute Fritz". Dann klein die Nachricht des durch seine 
Glaubwürdigkeit ja besonders berühmten „Matin" (von dessen Doku- 
mentfälschungen die krassesten Beispiele im „Bild als Verleumder" 
stammen): ,JEin Kind wollte ein Spielzeug in Gang setzen, das die 
Deutschen dagelassen hatten, und verursachte dadurch eine Ex- 
plosion, die ihm drei Finger wegnahm." Daraufhin mustert der 
W achtmann mißtrauisch den Gefangenen: „Und denken, daß du 
das vielleicht bist, der explosible Spielsachen ausgesät hat." Das 
nun in einem vollseitigen farbigen Floresschen Titelblatt des uberall 
verbreiteten „Rire"! So wird das Unsinnigste benutzt, um noch 
gegen die Wehrlosen weiterzu hetzen. 
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Zum Thema: Ritterlichkeit gegen Wehrlose 




Spott gegen den hungernden. „Ek , . nne petite marmite pour Monsieur/ 
ttne!" (Le Rire, //. 9. fS.) He^ einen kleinen Fteiscktopf für Monsieur! 
Einen!" (Auf freiem Feld, wie der Kellner im Resfaarani am Büffet bestellt.) 
(Wortspiel: Marmite werden auch die Granaten genannt.) 
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Zum Thema; Ritterlichkeit gegen Wehrlose. 




(U Rir* rpag», Nr. ISi 27. IL 15) 

Eilt ßiidf das weder Unterschrift noch Kommentar bedarf. Welche Vernum- 
düngt Franzosen nachzusagen^ sie könnten Gefangene mißhandeln/ 




— Cm e/ iiail (»u fain vtt: jf,i,ti>e, an Htjr Pralcssor. de d l UtÜ » dt Vtngtns f 

— BaA ' t» It aamaU, laut du /«mwr ftitr Ja kuüur f 

{La BOomutlSt 9. XU. 15) 

ist wohl sonst nicht dem Herrn Professor sein Qeschäjt^ AI ist zu faJiren? 
„Saht er maß doch für die KtUtar düngen." 
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Zum Thema; Ritterlichkeit 



L'UTtL[»ATION DBS PRISOHNtBftS t>B GUBRItB 




Überschrift : Das Nutzhnrmarhen der Kriegsgefangenen. — Unter- 
Schrift: „Er ist sehr yj.it zum Bewachen. 's ist ein deutscher 
Sc/iäfer/" (Aus „Le Rire rouge", Nr, 38, 7. VI II. 15,) 




— — 



Gegen Gefangene 




— Vom avez lori de a' pas vouloir, nion eapitatne.. ; j' vous assure que $a les ealmerait si on 
servait de leur fourbi 4 doucbes incendiaires pour leur f... des lavemeats. Detiln d« Ii. üABravvr. 



Eia Bild von so unfaßlicher Gemeinheit, daß ich seine Unterschrift 
nicht übersetzen mag. (Aus „Lc Rire rouge", Nr. 35^ 17. VII. 15.) 




(U ifir« rOBge, Nr. Jö, 17. Vli. iS) 

„Sie haben da einen schönen Bettvorleger, Herr Marius.** — „Oos will ich 
meineal Den hab ich von meiner letzten Reise nach dem Norden mitgebracht.'* 
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- Zum Thema: Baralong-Geist 




- Kamerad... Kamerad... 

— Y' a pas de Kamerad f... Haut las mafnsf. 



(Xanfitdüti, Qatlqun dtstbu d» gutrr«) 



„Kamerad! Kameradr „Kümerad gibt's nicht! Hände hochr 
Also- stürze ab oder ich schieße. Von dem Jtahener 'Manfredini, 
aber in Dutzenden auch französischer Blätter wiedcr<ye<reben, woraus 
zu sehn, daß die Grausamkeit gegen sich übergebende teinde, der 
sogenannte fßaralong-öeist", 

md nicht bloß dort als — erheiternd gilt. 
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Zum Thema: Baralong-Geist 



1 

The War an<ä oiar National lUile : 




Vul. 4 Caibag's Inglorwu: UKspu : Tic taios to ili Dmoi ;n tbc Nertb Sc« No. 7d 



/C/ng' Stephens Heldentat. „Des Gassacks unrühmlicher Zusammenbruch. Der 
L 19, wie er in der Nordsee seinem Schicksal entgegengeht/'' Man ließ die 
Menschen, die dort, wie der Kapitän des y,K'fig Stephen" selbst berichtete, um 

Hilfe baten, ruhig untcrgehn. 
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Zum Thema: Baraiong-Geist 




(U Mannt 10. II. 16) 

So faßte diesen Fall der ,,Maän" auf. Und für die Sämmuns^ isf 
die Aufmachung interessant: das Bild stand wie eine schreiende 
Reklame mitten im redaktionellen Text. ,^amerades!" Sie 
ergeben sich, sie bitten um ihr Leben^ aber man laßt sie ertrinken. 

Würde man das Bild überhaupt {^czefrhnef, ^eschweirrc denn so 
her aas s,e hoben haben, wenn man dieses Verhalten nicht ganz in der 
Ordnung fände? Sollten wir aber noch irgendeinen Zweifel darüber 
hegen, ob man beim Publikum der Entente-Weltblätter Zustimmung 
für solchen Geist voraussetzen darf, so benimmt ihn ans mit dem 

nächsten Bilde Raemaekers. 
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Zum Thema: Baralunc-Geist 




(Lt joantol, 14, IL 19) 



Louis Raemaekers, der das Versinkenlassen Wehrloser vor den 

eigenen Augen so spaßhaft findet, daß man ihnen eine lange 
Nase dreht, ist nach Versicherung französischer Blätter „der 
wahrhaft große Künstler, dessen edles Herz nur aus der 'hei- 
ligen Entrüstung über die Barbarei sich dem Diensie der 
MenschÜchkeit gewidmet hat". Er ist bekanntlich Ritter fran- 
zösischer, englischer und so//sti<yer Entente-Orden, er war ge- 
eltrter Qast des französischen Präsidenten, des belgischen und 

des englischen Königs usw. 



Zum Thema: Phrase 



LA BAiOnnETTE 



NÖS AVIATEURS 




i. - ., ^ 



fLd Safoffiiette» Nr. 4; 216. XII. 75) 



Zum Thema: Phrase. Großes farbiges Tiielbild voß La Baionnette. 

Die Unterschrift lautet: „Habt keine Angst! Sie töten keine Zi- 
vilisten, dlest Birnen aus Frankreich." Wozu, was Deutschland be- 
trifft, zu bemerken wäre, daß aUein der Angriff auf den Kinder fesi- 
plah in Karlsruhe an Kindern 154 bluten üeß. Und im eigenen 
Lande? Weiß matt in Frankreich, daß in den besetzten Gebieten 
allein durch französische und belgische Geschosse, also ohne die 
englischen, schon bis zum 30. 11, 1917 nicht weniger als 131 8 
einheimische Zivilisten getötet und 2577 verwundet worden sind? 
Darunter J563 Frauen und 953 Kinder! Auf den Bluff mit dem 
Kinde, insbesondere die Lusitania-Siimmun^swache, komme ich in 

meinem nächsten Buche zurück. 
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Zum ThLiiKi: Phrase 




(MUr HOdt La Baionntlte, Nr. 31 ; 3. lt. 16) 

Und zum Thema: zweierlei Maß. Beim ersten Anblick könnte man 
denken: das gilt dßr französischen FliegerSchandtaL von Karlsruhe! 
Irrtum, Es gilt auch nicht den jetzt schon melir als 4000 jran- 
zösischen und belgischen Zivilisten, welche so durch ihre Lands- 
teufe 2u Schaden kamen. Es gilt auch nicht den Luftangriffen 
überhaupt, die zugegebtncr maßen von tranzosen und Enzländern 
eingeführt worden sind und die fetzt beiderseits Leider als not- 
wendig gelten. Es ist ein ganz besonders beliebtes Hetzblatt aus- 
schließlich gegen die Deutschen. 
— 135 — 



Zum Thema: Zweierlei Maß 



Zum Thema ztveierlei Maß, Viesen 
Tlaiim heben wir für das erste Eniente- 
bild auf, das nach all den hunderten 
der Empörung über deutsehe Flieger- 
angriffe seiner Empörung darüber 
Ausdruck gibt: daß am hödisten katho- 
lisäien Küxhenfeste, am Fronleiduiams- 
tage W16, französische Flieger mit 
Bomben, die nicht zur Sachbeschädi- 
gung, sondern zum Menschentöten 
gemcuht waren (kleine Kaliber, be- 
sonders stark sprengende Füllung, ver- 
giftende Gase) den Kinderfestplatz 
von Karlsruhe bewarfen und da- 
durch allein einhundertvierundfünfzig 
Kinder verwundeten oder töteten. 



Zum Thema: Zweierlei Maß 




(HanUag, in Brooklyn Ba^te} 



Zum Thema: Hunger. In diesem Fall ist es ein belgisches Kind, 
das hungert. Das Bild sollte laut seiner Unterschrift um Uaterstätzune 
der Belgier werben und hat dies hoffentlich mit gutem Erfolge getan. 
Hier ist es eben eine Entente-Frait und ein Entente-Kind, die hungern. 
Wie sich die Entente-Kämpfer um Menschlichkeit zum Hunger deut- 
scher Kinder verhalten, davon zeugen die folgenden Bilder. 
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Zum Thema: Hunger 




(Me Cutehton, in ClUe«go Ttibant) 

Dieselben Länder, in denen nach dem Lusiiania-F all über den Unter- 
gang einer Anzahl Unbeteiligter bei dem. Schutzakt zur Retiang 
Zehniausender Meere der Empörung wogten^ haiten schleunigst nach 
Kriegsbeginn das Aushungern Deutschlands angeordnet, ,^ariei, bis 
der Hunger zu wirken beginnt, und ihr werdet was sehn, wogegen 
das fetzt (der Kampf) wie ein Picknick sr/ieintf" — Wer die nun- 
mehr folgenden Bilder nicht auf die etwaige Komik des Äußer- 
lichen ansieht, nicht auf den Clownspaß der Maske und Grimasse, 
sondern auf die Gesinnung hin, die hier von Menschenleiden spricht 
— was zeigen diese K^ikaturen dem? 



LB NCEUD 98 Resse RKB 




Joha Balls Heiterkeit^ wie der Bloku^ den Dtut^chen erwürgt. Aber 
auch der gute Onkel Sam ist dabei, obwohl er damals noch „neutral" 
war. Aus Rire roage'' (Nr. 72, I. IV. 16.) 
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Zum Thema: Hunger 




LA BETE EST ENGAGEE 




(UJournaU 10. III. Ii, 

„Die Bestie im Käfii^- Sic sr/iii, meine Damen und 
Herren^** sagt r>der cngliscJie Bändiger«^ j^das Tier wird 
wilder. Das macht der Hunger." 




Hier nach Le Rirt roage {i4ji. 17) 



Zum Tb cm Li: Hohn über Jun Hunger 



LA CR1SE DE LA CHARCUTERIE 




Lt nou\-eau boudin. 

(Ibtria, 1. 1. ISf fntr naek d»r fraiuSä' 
tekm KeaikatMnuimmlung fGirmania') 

Oberschrift : ,,Die Krise in der Fleischerei." U nferschrift : „Die neue 
Wurst.'* Deutschland muß jctzi. seine eignen Därme fressen, und 
Alarianne sieht dem mit befriedigtem Lächeln zu. 
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Zum Thema: Hohn über den Hunger 




,JDer Hannen feiUoser Festtag." Ausschnitt aus einem Bilde in Daily 

Mail (7. 2. 16). 




ex.« Jwnttly II. JS) 




NODS AVONS FAIM! 

„Wi> habea Hunger I'^ amschreit das verzweifelte Volk den Kaiser. Aus „La 

ötterre sociale** (9:Jahrz.^ Nr. 248). 




(U Rire rongt, Nr.2S; 29.V. IS} 



Die Deutschen suchen in allen Kehrichtkästen, ob sich vielleicht noch was 
Eßbares fände. „La Querre sociale" (9. Jahrg., Nr. 248). 
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Wie komisch das Hungern der Deut ch cn ist 




{U Jmrnal, 12. VI. SS) 




— De faim?.,. Impossibfp f Ecrivez 
mort d' Indigestion t... NunUro (Xunn), 

{^L4 Journal, i. Iii. /oj 

„An Hanger gcUorbm? UntnögUch! Sehreiben Sie: 
an verdorbenem Magen!" 
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Wie komisch das Hungern der Deutschen ist 




fU BaSoMUtU^ Ur. 66; S. X, 161 

Wie komisch das Hungern ist, wef::i deutsche Kinder hungern. 



It BLOCUS DES VENTRES 




fLe Journal, 2S. X. /*/ 

Die Blockade der Bäuche. 



Wie komisch das Hungern der Deutschen ist 




/L* Journal, 29. lU. 15/ 

„JOy naehker kommt der Hund dran, und dann . . . Großvater." 




Uo caneche pod csiere mdnqiaio 

{La Domtniea del CorrUn, 24. IX I9f 



„Ein flunä, der gegessen werden kann." Der vom hungernden deutschen Volk 
gejagte Hund ist ein beliebter JScAerz"-Oegenstand. auch in französischen 

Karikaturen. 



Wie komisch das Munaern in Deutschland ist 




Deux AUemands &e düputent une pomme 
de terre, k^^Oj Fioreoce.) 

fU Journal, 29. III. iSf 

Zwei Deutsche streiten sich um eine Kartoffel. 

Genug von dieser Art Zeugnissen des französischen Esprits, der ja 
im Entente-Witz „fäiirt" ! Und nur noch eine Probe davon, wie 
man sich das deutsche KindereLend nach dem Kriege vorstellt: 
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Die Freude an der Vorstellung, 




Gare ii la can 



Eine Phantasie darüber, wie elend es den deutschen Kindern noch nach dem 
Kriege ergehen wird. Eine Illustration auf die oft und mit Feuer in der 
Entente-Presse vcrfochtene „Notwendigkeit'' : nach Besiegung Deutschlands sei- 
nen Handel zu ersticken, seine Handelsflotte zu beschlagnahmen, es mit unge- 
heurer Kriegs-Entschädigung zu belasten und bis zu deren Aufbringung alle 
seine Produktion den Siegern Untertan zu machen. Welche Lust, sich das vorzu- 
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daß deutsche Kinder hungern 




4^ 

J ■ 



4, Z«i>) 



?£... LA MISERE 

lole. humainc 



ILa Baionnetle, Nr, 49, S. VI. /6/ 

stellen! Denn Gott sei Dank, es sind ja ausweislich des Kriegsinvaliden, der 
Kopfbedeckungen und der Brillen lauter deutsche Kinder! Also auch, selbst- 
verständlich, kleine Scheusäler, während ein Entente-Kind immer hübsch ist. 
Man vergleiche mit diesem Bilde die Auffassung des hungernden Entente- 
Kindes auf Seite 137. 

- m - 



Dom (ßlo|)icrbilöe 

VlAenn bic pofc all jener gerrbilöer über bic 5d}wädilidiie\t unb 
.^^^/ 3ammcrlid}f cit imfrcr um (Snäbe tr>infclnt'cn Soldaten Begrün* 
i^et tpär«, wie emfad^ tDäre bas: man acnchmicito mit ber ein»« 
geborenen (ßro^mnt ber occ|djiebencn (Sranöe^ Z^ations öas 5idj*€r<» 
geben bcr Boctjes unb oerteitte $et)etmDerti:agsgema§ bie 3eute. €in€n 
Deräd^tlidien (55cgner ba§t man ja audj nid^t, man erlebigt i^n nur. 
So tüärcn ^c^^ and] alle iWißbUber pf-vd^cfogifd^ unbegrün^et nnb 
praftijd] übcrflüDiö ougleidj. jmmer: wenn man in XDaijrijcit öadjte, 
wie man $u benfen ©orgibt. 

3n JDirflicIifeit neljmen ofcer in ber <Entente*Karifatnr geraöe öte 
eigentlicijen fje^btfber, gerabe bic nt fi et § a u f ft a e I n b e n Silber 
eine bei^ecrfd^enbe Stellung ein. (Sejuni'cr iuiß ift, n?ie ber ^ovn, 
eine natürlid^e XOet^r^Heaftion auf ein ^SiUbnis. .Sagegen ift ber 
gepflegte ^a%, ber gemadfte £ja§^ ber fojufagen ,4it«törifcJl«" 
Fia^, ^^or nKfit an? bcm unmillolbarcn ^rfc^ni?, fonbern aus irgenb* 
einer innerltd^en ober äufunlicbon I'Jadibil^una ober Deutung bes <£r* 
Icbniffes »ädjft, toibec bie iDeistjeit i)^r ZXamr. !£r tjat audi 
ein lUiefucfsei in feinem tlejl. 2ttle pflege bes paffes ift ja mit einer 
Beigab e buid] ben Pfleger oerfnfipft, mit einer §UQ<3ibe an Suggejlion, 
bie bem troBiltätigen 5id^ Bonii^Tgen ^cr natürfid7en ^ct^^2?eaftion ent=* 
gegeniDictt. Die mad\t im Kleinen coie im (Sroßen unbefonncn, nnfad^^ 
Ixdt, bumm. Der gegen Deutidiianh ^at ^tanfreicf} nldjt nur blinb 
bagegen gemad)t ^<^% fi(^ i>or 3o^n BuHs (Sefdjöftswagen fd)irren 
licf^, fonbern btin^ aud^ gegen bas njalTmribdge Bünbnis ber franp^ifdien 
Demokratie mit bem t^arentum. Unb »ie I>it tie £^a^pflege in S^anh 
reidjs Kultur geu?irtt! €5 ftetjt geroi^ nidjt ganj [o fdjtimm bamit, n?ie 
bas nad} ber fransöfifd^en pref[e fdjeint^ es finb unsmeifell^aft aud| in 
5ranfrei(i) felbft feine unb eble (ßeifier über biefes IDefen in Sorge. 2lber 
bis y\x Crägern bcrül^mfer rcamcn unb rcr allem: bi$ b?n polittfdj unb 
fulturell Cfentl'dK'ibenbcn nnb Dcrantu?ortÜd^en i]inauf brauen rote 2ilebel 
Dor allen klugen. £me Dulbfamfeit gegen bie flarliegenbe Cäge, gegen 
bie beoougte ^älfd}ung, gegen bie unbejhreitbare Z^erleumbung, fofem fie 
nur ben 5einb betrifft, fd^eint ganj gfeidxnilttg bagegen 511 tnad^en, 
»ie all has am IPerte be? eigenen Dolfshimr- jebrt. Die fransöfifdje 
„(^eiftigfeif' jeigt jdjon jefet bas gerabesu grauenerregcnbe öeij'piel ba* 
fftr, »ie ber ^a§ bie oergiftet, bie if^n fdrbern, unb bocf^ laffen fict} bie 
folgen ber ^a^pftege brüben für bie franjofifcfie ^ufnnft in i^rer 
^Entfefilicbfeit erfl abnen. Xü'xx Deulfdien follfen baraus lernen imb fdjon 
bie Keime sum I>ölferi}a§ ausrotten, u>o fie ettva auf unfern Bobcn 
fielen ! 

IDon ben oerleumberifchen ^e^bilbem auger^alb ber Karüatur, 
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insbejonöerc von öen ^äilcijungcn bUölidieE l>Qtumentc jum ^tpctf 
^«r 27ei:I«umt>ung f?af>e icJi in meiner Sdjrift ,,2)tt5 Bill> als Oerlenm^er" 
Ce^te unb 211)1 ilbmigert gebradjt. 3n bicfer Sdjtift Ijiet feefcfitStife idj 
mtd} auf ba? ,^crrbilö un?> in biefem Kapitel auf dasjenige, coeldies 

Don (La^eseieignilicn angeregt ifl. 

t)a5 gloffierenbe ^efeblli), öas, K>ie öic franko |i|'d]»? Karifatur über* 
^iipt, in ber (Sntente ^^ftU^rt'^ ifi sunäd^i einmal erftounlid) \impil* 
los in feinen T o r a n 5 f c u n g o n. l-'^i ii'^ertJc in einer i^ritten Sd^rift 
von Der nur v>urdi ^en erf'kiriidien iSIintbeit [predjen, öie |dbft 

ZHänner wie •öeöter Dofumente ^um iietpeije C>es iße^entcils üon bem 
anf&^ren iä%tf was fie betpeifen. 3d} fyxbe im ,/SiI& oU Derteumber'' 
^cugniffe bafüc gebracfjt, ba§ man oJjne bemerflidien ZDiberfprudi tat* 
[ädilid] Dofumcntc, um f>affen5rrert?? 5« 3«>igcn, oJjnc ^cbenfen 
f ä I j dj t. ®ft fommt man aber ganj oi] nc Dokumente aus. Dos ein» 
fadje „es gefc^alj", fogar Öas „es foll ge|d]et?en fein" oöer: biefe ober 
jene g^i^ng fdjreibt, ja gans allgemein: ,,^te Blätter fdjreiben" — 
t>as mirb als 3ureid^cnbcr (ßrunb ungebeuerüd^ften ^tnHagen ange* 
fcijcn. jii Cille Ejatte man 2Irbeit5fäb,igc beiderlei ißefd^lcdjts juc (Ernte«» 
arbeit tjerangejogen. Die fransöfifclje Karifatur füb.rtc bes^b axid{ einen 
5cIÖ5ug, als I^anbelte [id]*5 um gefdileditttdjen ZHigbrauc^ jugenbli<iter 
pcrfoncn.* Da&urcf? entftan^ eine fold^e Jtngftigung in geflüchteten Miller 
5amiUen, ba% frar^ö[i[d}e Stimmen laut rouröen: ju \oldiev JCnnaijme 
feljle benn bocfj jeber (5runb. Kommt aber nur ber gute Uame ber 
Dentfdien, fommt nid)ts meiter ais bie (5er ecJjtigf eit in S^ag^ — 
mer protefttert bann? Das „hoppelte ZTuiiY' für Hiben unb brub^n per* 
ftetjt fid> babei überall in gcrabe5u rerblüffenber lÜeifc von fclbft, 
Unb cbenfo bas Perallgemeinein. t)t'r vöcbar^e fomnü gar uidit; auiij 
roenn bas „Dofument" bemeisfräftig wäre, noas benoiefe es bann, als 
ba§ in einem JTTif[ionenf>\n- a n dy Derbrecfier ftnb? (Sbcnfoipentg fommt 
btc (Srinnerung taran, ^a^^ ja Araujcfcn Dcrbreel^en genau berfelben 
^rt in ber eigenen Karikatur audj bei ben ijeutigen i3unbe5g^nof[6n, ja: 
aud} bei ben iransofen fefber längji fd^on Bet^ouptet ({oben. 
IDie fann man bas IDe^e, IDe^e über ben als über ben 

5einb ber JtTenfd^beit fcfjreien, roenn man il^m bod] aller fdifimmfienfalTs 
bas poriüerfen tonnte, »as man fidj uiiiereinanber aud) porrDirft? 

So fragt bie Cogtf, aber bie pfvd^otogie treibt's anbers. IDie, bas 
oerfolgt man am Beften am t^pifd^en €in5elfaE. 

€in eben bcfct-^tes Tiort", bie (Befd^nt^e fradien ncd^ barum, bie (Sc* 
fdjoffe tieulen nod] barübcr, (Sefdjcei, (Sebrüll, Pertcunbete, Cote, ^er» 
riffene. Ttbev bie brennenbe 5tra§e ij't gejäubert pom 5einb. Va fd)ie§t 
es aus einem ^aufe von rücfmärts. ** Solbaten? Hein, bort finb 
^ioiliften, EDeiber, Knaben mit Jüa^fen! „Darum haben iviv endi 
aefd7cnt? T>n Wc'ib ba, barum t^ab' id^ bid^ laufen [äffen, ba§ bu 
meinen Kauicraben lueudjelft ?" Die rüdlings Überfallenen cmpfinben 
bas als Perrat Die IDul bes tDütcnben »irb bei bem unb jenem 
5um Hafen. T>a ertappt er einen Surfdien, roie ber am S^^f^^ anlegt. 
Unb fdilägt il^m auf ben ?trm ober fd^ic^t ibn nteber, je nadjbem, ob 
er gerabc Säbel ober Hcpoloer in ber Ijanb tjat 2iber wo's brennt 
unb blutet, fielit im ^lacferlid^te bie ^ytkc su. Die fliel^t mit ge* 
Iträubten ^aren 5um Zladjbam: ein Bodje fdjo§ einen Knaben niebet. 



* Bilder ^raus in \>*v neuen, enpeitcrtcn ^btsfobe ites ,^il^e5 <ds V^tvanb^t". 



»eil er mit bem Spielgeojeip: auf itjti ^leüc. €in J)orf toeiter: qx jcfanitt 
«nem Kmbo bie ^änbc oB. IDos I|aben »ir irid}t feifejl in b«: «rft«n 
Kne^sscit an Zrcyt^onBirbung «riebt; fanm« vxxc bas Unertiörte fcbon 

m öer nadi\t£n ^ta^t, a&cr fretficb ancJ; nhcvan erfl in ber riü duften 
gefdje^n. (Becaöe biejc (Srujjpe DOn Deröäditiaunacn taudit -nmer nur 
•"..ffP^^-^^f^" <»ttf- 3ft erft Stellungsfric^ oöei cöriujjation, [o 
evlxlßt m \>en betreffenden (ßcgenbcn bteft 2ttt oon ZlTvt^nbiRmng. 

_5mei Quellen a{>£>r ffici^cn ^aucrn^5. Die eine tft bie b c tr ii ß t e 
lUadie, ift Peröädjtigung unö DcrUnirn^um; als Kriegsmittel. IPillig 
iljr entgegen fprubelt bie anörc aus bem altenDorratoontßteuei" 
Doi ftcllunaen im Dolfsgeiil. 2>ie maffenpfvdie, bereu gaiQ- 

Ü^L?^^^''^^'^-^"^'^ "^^^^^^ ""^ ^''^'^'^^^ fcansöfifdie 5orfci?er fejlgejlcKt rnib 
bejdjnoben haben, vilaubt am leidjteften, was fie fcf-on „Unrü", was fie 
als ÜoriteUung frütiec fdiou einmal aufgenommen ijot. Wie tcv fran* 
Söfifdie Poßsgeift mit (ßreuelbtlbem fclfon ©or bem Kriege gefdiipängert 
voav, baoou seugen als Beifpiele auäf unfere alten Bitber'ous ber 
„^(fficftc au beurre''; er mar aber md]t nur mit Karifaturen gefüllt, 
auctj mit Serid^ten von \d^m^idicn IüirfHA!eiten. jd; erinnere nur 
an bie belgifdjen (ßrcuel, bie Kongo*c5reuel, biefe (Sreuel oL^negleidjen, 
bte burdi ^TTdnner wie Cafement, (Oarf unb Conan 2>0Yle gans einu>anb- 
frct bemicfen tparen. (5erabe bas f>änbea6fjacfen fpielte ^ier eine be* 
[oTtbere groufige Zielte, benn auf abgefdinittene ^änbe erl^ielt man 
ja ein» 2lrt ©on Prämie.* 

3^ bitte bie Cefer nun, an brei 23eifpielen bte ^ntmtctlung pon brei 
<SreueI^X>orfietrungen 3U d erfolgen. Sic fef|en ^ann: jebe määi% me 
ber Kürbis auf bem ZUift. €r riecfjt nidjt fd?ön, ber Dung, aber er 
nä^rt, bei- I|tt§. Z>ann beginnt bas ^üdjten, bie £ia%jpfUqe als Kriegs.» 
mittel. 2Jlan getoinnt Stecfitnge, man gewinnt Samen, bie fät man aus, 
fie tragen rmeber n>eld}en. Der erjle „5all" »irb nadi unb nad) oer* 
geffen , nun ober ift es fd-jon 2lriom anb Dogma : Die Deutfdien 
fdjneiben 2Tiäbdjen bie f^änbe ab, bie Deutfdien er('dne|^en fptetenbe 
Knaben, bie Deutidjen [piegen Kinber auf. Die Karifaturen felbec 
fittb $u (Dv^anen ber 4a6w»Yt^«nBilbuna ^K^toorben, unb tlire 2lu5* 
bünjhtngen oeretmgen fidj mit all ben anJ>ern Dunft»= unb Stonfgebtlben 
ber PerJ^et^ung 5um allgemeinen roten iPeltwalin^^ebel »om^ 5«nd« 
ber Zrienfdiijcit öodje. 

* öftere» aud) baoon in dec neuen Tbisgobe meines „BU&es a(» Detleumbec". 
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Der erschossene Knabe, erster Grad 



The Way of the Huna: A True Story from Alsace. 




IDaily Graphic, 19. IX. H.l 



Laut Oberschrift : ,^ine wahre Geschichte aus dem Elsaß". Und 
Behauptung laut Unterschrift : in einem elsässischen Orte, in Magnv, 
habe ein deutscher Soldat einen siebenjährigen Jungen erschossen, 
weil dieser sein Spielgewehr auf ihn angelegt habe. 

Entweder: diese Behauptung ist wahr, dann handelt es sich um 
den zum mindesten bei einem diensttauglichen, also einigermaßen 
normalen Menschen kaum begreiflichen Akt einer einzelnen Ver- 
brechernatur, für die man niemals sein Volk verantwortlich machen 
kann. 

Oder : sie ist bewußt erlogen. 

Oder: sie ist .Mythe, phantastische Umformung etwa aus der 
Episode eines Straßenkampfes mit Zivilisten, bei der ein Knabe ge- 
tötet wurde. 

Sehn wir uns nun wenigstens an ein paar Proben an, was alles 
aus diesem einen und auch noch höchst unsichern Falle „wächst". 



— \öö — 



Der erschossene Knabe, zweiter Grad 




{Französische Postkarte/ 

Der weniif sympathische Herr vom vorigen Bilde sieht von hinten 
ganz friedlich aus. Er hat auch den Jungen nicht etwa in der Wut 
erschossen, er hat ihn sich zunächst einmal in aller Gemütsruhe an 
die Mauer gestellt, wo er sein Butterbrot verzehrt. Am hellen 
lichten Tag mitten auf der Straße, ohne daß ein Vorgesetzter oder 
Kamerad auch nur dazu tritt, wird er fetzt niedergeknallt. Wir sehn: 
das harmlose Aussehn täuscht, vielmehr: die Niederträchtigkeit des 

„Boche" ist im Wachsen. 
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Der erschossene Knabe, dritter Grad 




LE CHIME 



/Les alrocitei atlemandes en France et en Belgiqae, Libraiie de l'estampe lyiSf 

Jetzt hat sich der Bocfie aber auch vervielfacht. Es schießt nicht 
mehr, wie doch die „Quelle" sagt, ein Soldat, sondern ein Peloton 
unter dem Befehl eines Offiziers. Wir sehn: die Wahrscheinlichkeit 
wächst zwar nicht, aber die Boche-Niederträchtigkeit hat sich schon 

mindestens versechsfacht. 
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Der erschossene knabc, vierter Grad 
* KULTUR III'' 




— Funüez-moi cet hommc'la, je viens d* U sarprenJre les armes ä la nmn.^ 

<0«SSln 6k Ed. TOURA[^E,) 

[L« Joiirnüij 12 Ii- l ij 

liier sagt der Text nicht mehr, daß der arme Junge mit seinem 
Spielgewehr auf den mittlerweile zu einer Art von Offisder avan- 
cierten Boche-Soldaten angelegt hat. Der winkt seine Leute her- 
bei: ,,Schießt mir den Mann da (cet homme-lä) tot, ich habe ihn 
eben mit Waffen in der Hand überrascht." Womit die Schändlichkeit 
der Boches bei einem Punkte angelangt ist, daß die mitfaksitniUerte 
Überschrift in ein empörtes ,JKjiltur!!!'* ausbricht Empört also: 
über ein Verhalten der Boches das man sich selber aus- 
gedacht hat. 
Und die HaßüaziUen vermehren sich immer noch weiter . . . 



Der erschossene Knabe, fünfter Grad 




fFranzöiUches Plakat von Eugine Mesplfsl 

Hier finden u/r den deutschen Verbrechersoldaten zu einem „Meere" mu!ti- 
pUziert. Und natürlich vermehren sich auch die Opferkinder. Das sozusagen 
Heer hat sich in eine Quadermauer Schießscharten gehauen, und der Deutsche 
Kaiser selber kommandiert die Exekution. Es ist symbolisch gemeint, ver- 
steht sich, großes Phantasietableau, in Kinos nicht ohne Höllenrot-Beleuchtung 

vorzuführen. 
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Die abgeschnittene Hand, erste Aufmachung 




IFUchietto, Turin: Hier nach Le Rire ronge, iS.tX. IS/ 

Ist es nicht, als hörte man den Ausrufer: , Treten Sie heran, meine 
Herrschaften, Hier ist das berühmte Kind zu selien^ dem von nieder- 
irächügen Boches beide Hände abgeschnitten sind. Bitte, über- 
zeugen Sie sich: das Blut läuft immer noch mindestens zehn Liter 
pro Stunde. Aber es ist ein artiges Kind; es weiß, wie man sich 

vor Herrschaffen zu hr^ nehmen hat." 
Herkunft dieser Vorsteilang: die Kongogreuel, bei denen Tausende 
von Menschen verstümmelt wurden, um mit den „Trophäen" nach- 
zuweisen, daß man die Patronen nicht umsonst verbraucht hätte. 
Vgl. die neue Ausgabe meines .ßildes als Verleumder" mit den 
Photographien aus Conan Doyles ,Jiongo-V erbrechen' ' . Ganz wie 
die russischen Pogrombilder zu deutschen Schand- 
taten umgelogen wurden, so wurde die Tätigkeit 
jener „Kolonisatoren" einfach auf Dentsehe ,,über- 
trarren". Also: nicht etwa belgische Angestellte, sondern Deutsche 
sehneiden Hände , ab^ nein: „di^ Deatsclien". Da^ ist Axiom un4 
braaciu also nicht erst bewiesen zu werden. Vor den nächsten Bil- 
dern verfolge man nun wenigstens an ein paar Beispielen die Frucht- 
barkeit dieser Verleumdung, für die ein Beweis nicht einmal ver- 
sacht wird. 
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Die abgeschnittene Hand, zweite Aufmachung 




lU Journal, 30. II'. ISJ 

Nach der graphischen Kunst die Plastik. „Belgisches Mädchen" 
mit abgeschnittenen Händen — „über den Geschmack läßt sich 
nicht streiten'': als Nippesfigur, sozusagen als Zimmerschmuck. 
Die netten Beinchen hat man der Kleinen nackt gemacht, das er- 
wärmt die sittliche Entrüstung mehr. So wird das Händeabschneiden, 
das unter belgischer Verwaltung an Negern geschah, jetzt zu 
einem deutschen Verbrechen an belgischen Kindern umgelogen. 

(Vgl. Conan Doyles „Kongo-Verbrechen" .) 
Auf den folgenden Seiten bringen wir zu diesem Thema zunächst 
Variationen und nach diesen sogenannte ^.Scherze". 
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Die abgeschnittene Hand, dritte und vierte Aufmachung 

t 




(Lts atiocitis aUmaadeif 

Jetzt hat nämlieh ein Zeichner erfahren^ daß einer auch in Belgien Kinderhände 
abgeschnitten hätte. In Belgien wußte man eben vom Kongo her Bescheide 




Was sieh nach einer andern AiUoriiät — 



[U Rir* rmgt, 29. VIII. 19} 

im Schätzengraben ereignet hat. 



Die abgeschnittene Hand, erste Allegorie und erster „Scherz'' 




(Le Jouinat, /. Vt. IS) 

Davon höre der gute Italiener. Er kann das bei seinen Bundesgenossen 
nicht billigen und schreitet ein. Die Sache wird allegorisch: lialien 

tritt in den Krieg, 




Worauf man im Turiner „Numero" (Nr. 132, 1916) graphisch dar- 
stellt, wie iiet und echt die Empörung ist. Der Deutsche hat mittler- 
weile weitere Hände abgeschnitten. Dem Jangen sind auch die Fuße 
abhanden gekommen, doch hat er die Mätze aufbehalten and sein 
Allgemeinbefinden scheint nicht gestört: Wir sind beim ersten 

,JSchßrze" über das Thema, 



Die abgeschnittene Hand, zweiter „Scherz" 



4|p4^^ 9 20 continics 

_ O TT CS- E 



l.A niSC.in.INK ALI.KMANOF. SK nKI.Ai.Ml 




— \c (iourr»i— lu luelln- Ip^ iiinn» «Inn* '«^ |<rwliP>, \>{.n,r sah,' 



Unterschrift: „Kannst du deine Hände nicht in (?) die Taschen nehmen, um 

deinen Offizier zu grüßen?" 
Anknüpfend an das Vorangegangene die Frage: Glaubt der 
Zeicfiner dieses „Scfierzes" an das entsetzlicfie Verbreclicn, das er 
darstellt? Fühlt er es oder tut er nur so, als ob er empört 
wäre? — (Daß der deutscfie Soldat mit der Pfeife im Mund salu- 
tiert, fällt nicht einmal seinem Offizier auf.) — Zu dem Kinde 
mit der abgesclinittenen Hand ist liier noch seine Mutter dazu- 
gekommen, der die Hände auch gleich mit abgeschnitten sind. 
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Die abgeschnittene Hand, dritter und vierter „Scherz' 




(U JwnaU IS. in. m 

„öutt daß mein Mantel zu groß ist, da haben sie meine Hände nicht gesehn.** 



FLIRT 



par HBRHAMN-PAUL 




dct barbircs? 

(U gatrrt mi^» Nr. SIS, IS. V. IS} 

„Flirt." können Sie sagen, wir wären Barbaren?" Die Hand sieht am 

der Tasche. 
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Die abgeschnittene Hand, fünfter »Scherz** 



HEIIMAJm*AVL. 




Mm AMMmI. fuM cMtetbr Mttf faf Mint dt k mOt Ukt 



fünfter ^ßcherz" : „Herr Leutnaiii, soll ich auch die Häade des 

kleinen Mädchens mit einpacken?*' 
Nebenbei: Was machen t,wir" eigentlich mit ihnen? Am Kongo hatte 
das Händrsnmmeln Qeldweri (vgt. Conan Doyle), aber bei uns? 
Trotzdem: die Deutschen stecken die abgeschnittenen Hände aus- 
weislich solcher Bilder in iUe Tasche. ,J^ie Familienväter (Les 
pkres de famille) von jenseli des Rheins tragen diese rahmvollen 
Trophäen ohne Scham bei sich", heißt es nach französischer Quelle 
(Le Livre roage) sogar in einem amtlichen Bericht. Der muß doch 
wahr sein. Also: was machen wir eigentlich damit? Eine 
Leichenhand verwest doch auch. Die Vorstellung, deutsche Soldaten 
trügen abgeschnittene Kinderhände bei sich oder schickten sie nach 
Hanse, ist doch nicht nur sadistisch-pervers, sondern auch bis zum 
Blödsinnigen dumm, Sie kehrt aber dutzend- und hundert weis 

wieder. 
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Die abgeschnittene Hand, sechster »Scherz* 




[La BaionnetteJ 

Er yjnaehl Kiunerad" und denkt nicht gleich daraa, daß er gerade zwei ab- 
geschnUtene Hände in den seinigen hat. ('Diu. kleine Mädchen ist mittlerweile 

erwachset^) 

Wir wiederholen die Frage: Hält man es für wahrscheinlich, daß 
Menschen an ein so grauenhaftes Verbrechen in ihrem Innersten 
selber glauben können, wenn sie es in solcher Weise, mit 
solcher heitern Leichtigkeit zu S passen benatzen? Bei Dcutsc/ien^ 
fedenfalls, könnte ich mir das rächt recht vorstellen. Wenn es bei 
Franzosen, Italienern und Engländern wirklich zutreffen sollte, so 
ließe das andere Schlässe auf ihre gegenwärtige Seelenverfassung 

zu — aber erfreuliche auch nicht. 
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Die abgeschnittene Hand, Hauptstflck und yTableau* 




Thi« cärtoon from "Critica. a Buenos Aires newsjpaper pnntcd in Spanish and 
EncUsh. indicates the attitudc ol thc Argentine Republic. The ins^cription above U. 
*'The Biblc Beforc All." and below. *' Suffer Little Children to Cotnc Unto Mc" 



(Tk« Sphtr«, 30. 1. 15) 

Wie die Geschichte vom erschossenen Kinde mit dem Spielgewehr 

hat aucfi die von der abgeschnittenen Hand ihre ?. v. Schluß- 
apotheosen. hier eine von vielen. Der Kaiser als Massen-Kiiiderhand- 
Abschneiderl Wonüt denn wohl dieser Wahnsinn seine lironung 

findet. 

Daß er Alethode hat, beweist unter ander m die Art seiner Verbreitungy nämlich 
durch das spaniscli-etn^Usdie ßiaii „Im. Critica" von Buenos Aires. 'Es ist 
dassellfef durch d':is man, wie diese und viele andre Hetzkarikaturen, so auch 
einige der russischen J uden-PnfTrontbUder als dokumentarische Beweise deut- 
scher Scliändlichkeiten Uirc Reise um die Ettfettte-Welf antreten ließ. NämÜch: 
so schien es eine neutrale Stimm<, die da spraeh. Dieses Iii er z. ß. ver- 
kündet^ laut Unterscitrift, y,die Haltung der Argentinischen Republik", Ein 
^^Bombengeschäft" durch den Absatz war auch in allen Erdteilen garantiert. 
Vgl. zu diesem ganzen „Fall" „Das Bild als Verleumder". 



I 



Das aufgespießt getragene Kind. 1. Das Axiom 



RICAIIDO FLOHES 




-COD WITH US- 



Daß Deatsclie KifKi'^r mtgespießt herumtragen, ist für den fran- 
zösischen Karikaturisten Axiom, das weiß man, darüber braucht man 
nicht erst zu sprechen. Früher „wußten** sie laut Doris Zeugnis 
fS. 36), daß cn optische Söldner das taten, wofier wissen sie es von 
uns? Ich habe mich lange vergeblich bemüht, irgendein Dokument 
dafür auf zutreiben oder dock etwas, dai> man als ein Dokument dafür 
ausgeben könnte, daß Deutsche auf Lanzen und Gewehren auf- 
gespießte Kinder mitschleppen, aber nirgends etwas derart gefunden. 
Da traf ich auf das umstehende Bild „nach der Saiur", 
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Dis aufge picßt getragene Kind 2. Die »Quelle* 



CHOSBS VUES 




LE CHEMIN DS LA GLÖIRE 

»fi4t I* fat ma* dl I 



Aa (ilMf* tu MViM, 



Dieses also ist nicht etwa eine Pkantasie, sondern eine „Quelle". Es ist iU>er' 
schnrl'en ,,0 e s e h r n e D i n <t c'' und sagt im Text, der Gewährsmann habe 
die Skizze dazu bei einem Dorf an der Marne im Okiober (1914) nach der 
Natur aufgezeichnet. Also^ da wäre der beweis"/ freilich, der 
Boche hat sein königliches Dienstgewehr einigermaßen leichtfertlcr gleich stecken 
lassen. Aber wenn er selber den hübschen Jungen noch niclit in der Luft 
schtvenkte, so konnte „die Kunst*' das Ja zum Zweck patriotischer Reklame 
nnrhholcn. Das Blatt wendet sich laut Oberschrift rechts ausdrücklich „an die 
Neutralen" ; es ist nach einer ausdrücküehen ß/fitteilung in Massenauflagen zur 
Propaganda verteilt worden. Und nun bcachfr man die Raucluvolkp.n über der 
Brandstätte, Da steht nicht nur deutlich lesbar „Reims", das Ja nicht weit 
von der Marne^ sondern auch „Löwen'*, das weitab in Belgien liegt. Sind das 
„choses vufs"? Der Zeichner hat ganz offensichtlich eine Art allegorisches 
"ßild geben wollen. Das. hat man in der eile äberselm, als man ein Hetzblatt 
mit „choses vues" und „croquis d^apris natare" daraus zareehtlog. 



Das auf^spicßtc Kind- 3. Der Empörungsschrei 




fOirit, Pages de sang] 

Nachweisen ließ es sich von keinem, gesehen zu haf?en behauptet man's 
von Einem, dabei hat man nachweislich geschwindelt — jetzt aber bedarf 
es schon keines Beweises mehr. Nein, hier ist es, das aufgespießte Kind, und 
zwar ist es hier so, daß noch weitere vierzehn Bajonette auf höchst verfängliche 
Weise rot von Blut sind, an die sich die Phantasie unzählige angereiht denken kann. 
Mit seiner „effektvollen'' Rotdruck-Verwcndung ein geradezu unübertreffliches 
Musterbeispiel vom Heizbilde als Plakat. Damit hätten wir den schönsten 
Übergang zum Wutbild, — aber das große allegorische „Tableau'' fehlt noch. 
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Das aufeespießte Kind 



jug£: par 




Auch die Serie vom au/i^espleßicn Kinde ist in so vielen Lieferungen erschienen, 
wie ein HinUrtreppenromaiif und eine ist immer schöner als die andre. Hiert 
sozusagen^ die Prämie in Wandsekmuekformat vom berühmten WiUette. Alle 
großen Heerführer versammeln sich im Olymp, um ihre grenzenlose Ver- 
achtung diesen Deutschen da zuzurufen^ die auf der tahnenslaage vor ihrem, 
Heer das aufgespießte Kind tragen. So wird außer allen Ländern der Erde, 
in denen man französisch, englisch oder italienisch Uest^ auch noch der Olymp 
der Oeschiciitt mobilisiert. — Warum? Weil der als wahrheitUebend so aU- 
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4. Das große Schlußtableau 



L'HISTOIRE 




Oeasin de A WniCTre. 



(Le Rirt roa^e, Ar, IS; ^ü. Iii. 15} 

bekannte „M&tin" behauptet, sein Mitarbeiter habe das Heizbild nach einer 
Skizze ge machte die er nach der Natur gemacht hätte, als er ein von Deutschen 
an die Erde gespießtes Kind gesehen hätte. — Wie tief ernst der heilige 
Künstierzorn, davon zmgt dann die Heranzirh.ung des Königs von Yvetot oben 
links. Wie gründlich man ais Historiker ist^ das erweist die Tatsache^ daß 
Napoleon oben rechts sich vor Entrüstung verdoppelt hat: neben ihm Ist 

auch noch Bonaparte da. 
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Vom XOuibübt 



as £ia^biii> in [einec r^infkn ^orm ift Ii c mmu na slofe €ntlabuiuj. 
^05 ncBenftcI^enbe gan$ cd}te pon iCillcttc ift 'eines bec 2ltt: iat>e 
Stt&ftBcI^err[d]ung, jebe ^ScfonneiTl^ctt fel|lt, öer Seidjiter gibt fid? 
unb n?ürt)cIo5 als Knocfit fotnor Wut. Dod] möclite tdj für unfern 
i§>tt)c<f 2X>ntbTlb aiid? basicnui^ rict?bil^ nennen, ^as ftd] aus bcm gtofftc^ 
ten^>en eutu)icfeit, loie bei ben i^eiljen öcr porigen ilbtciUing öic <>ilScr auf 
S, \57 unb 5. ^69. Ziiätt bcr (ginsctfall mef}r, oon bem bic (ßloffen aus* 
gingen, fteEjt im Beumf tfein, font>ern es mirb oon einer Ooritellung erfüttt, 
bie fi(i] aus bem ^injefnen cntiricFelt ^ai, von ber üeralfgemeinernbcn 
Übertreibung ins ijaUusimerenb Unfiunige: „Dw X>eutfd]en fdjieBen 
Kinber tot", „Der Kaifei: kadt Kinbern bie f^äiibe ab/' €5 nimmt ben 
bcfonberen 5vxri Böd;ficns nod) obenJjin als Dorn?anb jum 2tnfnupfen. 2tud) 
fein fcelifdun- Jnbalt ift alfo einfad]: „idi baffo, I^af^t m:t!" rPcr, bcifpids- 
tpeife, 2?acmacfcr5 <5orilIabiIb ,Ja bete alleniande" befielet, ber u^ir(> rom 
Siib aus ld]tt)erlidj bacauf fommeu, baß es aus 2lnla§ Pon — i^eutralitäts- 
pcriclung burdj Sdjiffsoerfenfting entpanben fei, bas fagt nidit bas 23ilb, 
bas fagt erjt bas ^itat oben aus „Les journaux". 3n feiner »eiteren (£nU 
tpirflung perficrt bas IDutbilb aber aitdi bie ^ter^d^alcn Pom (Sloffier^^ 
bilbe tjer, es gibt fid] aud^ als nid^t^, benn jufammcnfaffenber ilus* 
brucf bes (Srimms, „5o fie|t ber 2)eutfdje aus'' — in meiner, bes 
^cic^ners pl(anta[ie, ,,^as i^ ber Dcutfc^e, ber Deutfclje" — in meinem 
£jirn. Seine ^allusinalionen inlciefficcen ben Befonncncn imr sur Dia* 
gncfo übe^ ben, rrctd^cr ballusinicrt, teftgeijalten aber [inb biefe ^aUu« 
jinationen, um jum Zliiti^aß ju u^eiben. 

Daß ecitte tPul^ifb ifl retner ^usbrucF, merbenber Brunf^fcf^ei bes paffes. 
€s gibt aber audj uned)te, erbadjte, gefdiaufpieferfe. Bei ben pofitifdjen 
^^mecfbitbern finb bie gemad?fen, n>ie [id; perftebt, in ber ilTet^rsal}!, 
aber je nadj bem iiemperamcnt ber VölUt in perfdjiebenem Peri)ältnb. 
2>ie Jran^ofen unter biefen (Erfraniten rotten, bie <£ngtänber oerbret)en 
bie 2tugen mebr. Befonbers n>iberlid) n>irb's, n>enn bas anfdteinenbe 
Wtx&xib rein für <ßefd}äftsjn>ecle gemacJjt ifl, »ie unfre lefete probe. 




Das Haßbild sans phrase 




AH ! QA IRA !r CA IRA ! _ 

„An Mutter Hack ab immerzu ' (wie man einst die Guillotine nannte) 
nach dem Revolutionslied „Ah, das wird gehn, ja, das wird gehn!" 
Das Haßbild in seiner aller reinsten Form. Keine Spur von Witz, 
kein kleinster Ansatz von Geist, nichts als Haß, Haß, Haß, der in 
der Henkervorstellung schwelgt. Man müßte die abgeschlagenen 
Köpfe der Kaiser und ihrer Verbündeten mit dem Gelb und Grün 
der Leichenfarben nachbilden, um eben dieses Schwelgen der haß- 
wahnsinnigen Phantasie ganz anschaulich zu zeigen. Und dies war 
ein großes Titelblatt des überall verbreiteten „Le Rire" (15. VII. 16). 
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LA BtTE ALLEMANDE 

All-"rnarn!H luraloni coul^, iJ;i::h le mois de niHrs. Jugqu i 
ia veiUe du lorpiUage du Sussez, 9 aavires ncutres, doot 
I danois» 4 nomgleiu, t bu^Is et S hollandais. 

(Les journaujs.) 



{Dessin Je LOUfS RAEMAEKERS) 




*- i II ' 

(Capyricbt «o AsfleMne p«r le Deiiy Hau, ea Fruce pir to mmH 

U.äJ«unMtt 3. IV. IS) 

Zorn oder Mache? Angeblich eine Glossier-Karlkatur . Aber was glossiert es 
denn? Wer das Bild amieMf ohne zu lesen, denkt: irgendeine sadistische Ver- 
gewaltigung. Aber nein^ es glossiert laut Legende oben, daß die Deutschen 
neiärale Sefüffe versenkt haben. Neutralen, ich achte sie!** Unzweifel' 

Haft, das nächstliegende Symbol mangelhafter Neutralität ist der 
Gorilla. Was ist, im Ernste gesprochen, das Sadistiuhi hier mehr als 
Spekulation auf gleichgestimmte Lesergemüter? Das Bild ist nicht, was zu sein 
es vorgibt: Aasdruck der Empörung über einen Neutralitätsbrach, sondern Herr 
Raemaekers arbeitet hier einfach in Mache, die auf perverse Lüsternheit 

spekuliert. 
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(DttUy MaU, $, XL IS) 



Ein Wutbild, gleirhfaüs a!s Endergebnis von Qlossierhctzbildern. Miß Cavet 
ist wegen bewiesener und zugestandener schwerer Krieesverbrechen er- 
schossen worden. Man denke: eine Frm! Daß in Frankreich^ England, so- 
gar Amenka gleichfalls Frauen^ und zwar nur wegen Spionage, ja Spionage* 
Verdachts hingerichtet sind, ändert doch nichts daran, daß wir mit der 
gleichen Tat ein nnsütinbares Verbi cdu-n begingen, denn eben: wir sind ;a 
Deutsche. — Der Einzelfall fängt auf diesem Bilde schon an, Nebensache 
zu werden, indem aus der Menschengestalt als Oberboche eine Untermensch' 

flehe Scheusalgestatt wird. 
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{Datly Mail, S.l. 76) 

Der Einzel fall versinkt, die symbolische öreuetgestalt wächst: Das Wutbild in 
unserm. Sinne entwickelt seinen reinen Typus. Der Boche, der die Völker zer- 

trampelt. Eine V orstelliinf;, dit von Anfang an abwechselt mit der vom jäm- 
mer Liehen tieer, das auf den Knien „Camtwadesi^' schreit, sobald sich Fran- 
zosen nur bücken lassen. Vgl. dazu S. 67. 
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, 1. GUILLAUME LE BOUCHER 

P'apr^ i'estampe originale de Pierre Chatillon {L'Eurofx 
Anti-Pnaienne, decembre 1914). 

(L' Earope Anti-Prui.enne im-ij 

Mit am schwierigsten ist es für uns Deutsche, uns in die psycholof^ischen Zu- 
stände hineinzudenken, aus denen die unzähligen Tobsuchtsbildcr gegen den 
Deutschen Kaiser entstanden sind. Wenn ein Deutscher friedliebend war 
und ist, so er, wenn einer auch während des Krieges zurückhaltend, so er. 
Was hat sich im besondern gerade der Kaiser bemäht, den Krieg zu ver- 
meiden, scharfe Maßregeln aufzuschieben, Möglichkeiten zum Friedensschluß 
zu benutzen! Aber die Vorstellung von der „blutgierigen Autokratie" ist nun 
einmal einer der Drehwürmer, welche man in den Gehirnen der Gläubigen feist 
halten mußte, um verrückt zu erhalten, und so verfüttert man sie nicht tau- 
send-, sondern hunderttausendfach. 
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Wer hat den Krieg verlängert? 




Jedes deutsche t'nedensangebot ist als kläglicher Schwächebeweis 
verhöhnt worden, obgleich jedes nach einem neuen Beweis deut- 
scher Stärke erfolgt ist. Hier, auf einem der drüben meist belachten 
und beklatschten Raemaekers- Blätter, bietet der Deutsche Kaiser mit 
dem Hui in der Hand seine Friedenstaube vor Montenegros, Ser- 
biens j Rußlands Türen aus, aber sie bleiben verschlossen. Mittler- 
weile sind sie ja aufgemacht worden, von außen. Aber keine Er- 
fahrung macht kluger; der Völkerbetrug: ,^ie tun's aus Angst" 
findet bei federn neuen Friedensangebot den Haßwahn bereit, wiede-. 
rum zu glauben: ,£ieich sind sie fertig, gleich sitzt ihr auf ihnen, 

knechtet sie!" 
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Die Friedensbedingungen der Entente 




{La üaiunnelte, S.U. 17) 

Man vergleiche das vorige Bild und wolle auch seine Unterschrift lesen. Hier 
eins solcher Zeugnisse für die Unfähigkeit, die deutschen Friedensanregungen 
und damit den Geist eines Volkes zu verstehn, das sich als Verteidiger und 
nichts als Verteidiger seiner Gegenwart und seiner Zukunft fühlt. Zugleich 
trotz dritthalb fahren fortwährender Enttäuschungen die alte Ahnungslosig- 
keit von der deutschen Kraft. Und ebenso nach wie vor die Lust, das, was 
man in der Wirklichkeit nicht besiegen kann, wenigstens so tief wie nu/ mög- 
lich in der Einbildung zu erniedrigen. 
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Die Ffiedensbedingungen der Entente 

LES CÜNDITIONS DE PAIX DBS ALLlfes » 




, M«K fi4MMM! to »iei l^ per.pectivi I. lk*«nM«. ^^^^^^ ,^2; 4, VUl. 17) 



„D i F r i i d e n s b e d i ri g u II g e n der Alliierten.'^ Nach Jeanniet. Noch 
solch ( in Ausfluß der allbekannten Erscheinung, daß keiner im Traume besser 
Ißtt als wenn er im Wachen hungertf und keiner wollüstiger von der Zer- 
schmetterung des Gegners phantasiert, ais wem der Kampf nicht glückt. Aber in 
welcher Vornehmheit zelten dch hier die Sieircsphantasien des fran- 
zösischen Volks! Ist es noch ein gesundes KuUarvoik, das sich der* 
gleichen von einem seiner meistverbreiieten Blätter („Le Rire'\ 4. 8. 17) vor- 
setzen läßt, ohne zu fiihfen, wie es sich selbst dnmit srhändel- 
Bei welcher Völkergruppe verlang t em die „ßfsycholo^ischen Bedingungen" den 

Krieg? 
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Haßmache fürs Geschäft 




L r . - ___:_L_ _j 

fi" J"''^ Geschäft. Wir geben vor der Walkerschen Schnapsreklame 

(b. 201) schon hier ein Beispiel auch von künstlicher Haßmache, von der 
Volkerverhetzung um den Geld pro fit. Ein französisches Werbe- 
plakat für die Lyoner Messe. (Hier nach „Boston Evening Transcript''.) , Ihre 
Kultur. Das, was sie getan haben. Künftig keiner mehr nach Leipzig/ Kommt 

alle zur Messe nach Lyon/" 
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Pom 3}>dbüi>« 



a3 i^e^bilb t^at ötni ^toecf, auj^utie^en. Da^ iOutbiiö entladet bic 
Spannung ^«5 J^^ffcs unö wirbt Öamit. Das SpeiBüÖ tut ^ 
audi, aber mit b«ir Befonberen Hoffnung, t>en (5«f)ä^ten, ba 

man if?Ti nid^t r>enüunben fann, tüentgflcns ju Befc!>mut5cn. €s finb 
t)rei lieblidjc SdiwefUrn, oon ö«nen jeöe eigene ^^9^ ^«J^« Ijaben 
oB^r fo Dtel <5emeinfam«s, fo viele jantiliensüge, ba§ wit fte oud) 
einmal miteinander betrad^ten fönnen. 

Ticn auqchVidicn (Sroueln ^er T^cutfcf^en hat fein Kacifaturenseiclincr 
3ugcfcbcn, ^ie l7orren iJvaomacfcrs, ^lores, IPiÜcüe, • Paul, 
fre^Jini «Sc Co. maren al[o au^ei- auf Die Peiläjgiidjfeit iljrcr Icad}* 
nd;ten auf ^ie 5d)dpfec!raft it}res (Seijies angewiefen. ZPomit toar 
i^re pl|antafie bcpötfert? gum beträdjtUdien Ceif mit (Ertnnorung?' 
bilbcrn aus tJjren und ifirer 5<^cf>gcnoffert jafjrjeljntclangon llbungen 
im Sidi-*c£ntrü)ten, oon ber „2tffiette au beurce" unö öen |onltigen 
^DitsBlättern Ijet. Die pi^öntafie 50g alfo öcn Karifatiircn öer ^ng* 
tänScc unb fonfHgen bisfjengen fjaßträaoi preu^enfteibet an, unb man 
fjattc ein neues puppentJjeatcr ferlig. I^cd^ tn-aud^te man für? Tltenii 
nodi 5üiBlpeiie unb pifantc Sd^üii'el. Da maren ab «^i^cfer öas Kinö, 
als paifüni „ia femme" unD als UU^ei) picfles gemifd^te peroerfitdten. 
Die gan^e £ufitanta«(£mpörung n>äre nicttt E)alb fo fd}ön geglüclt, wenn 
man nur mit €n»adifenen unb gar nur mit nTänncrti ^^iltc „operieren" 
mfiffcn. Das limt ,,rübrt" immer, insbelonbcre : roenn's fdion i'*t, unb 
in bcr fransöfifdien Karitatur finb ja alle €nteute==Kinbec €ngeic^en 
unb alle Bociie^Kinber SdjeufaU. XOas ben „Damengerucft" betrifft, 
fo wirb er ben Bilbern mitunter in Dofen jugefefet, ta§ bcr Patriotis«» 
mu5 nad? tBorbcII riedif. Don ben perpcrfttäten finb KiniJerfcbänbung 
unb Sabisnuis am ganabarften. Da» Speibilb, jagen wir: fompattejier 
Sorte nimmt lütrmen* Unrat auf, um uns 3tt bewerfen, wobei 
ber (ßebanfe nicfjt ftört, baf Scfjmuö als XDaffe nur n?erfen fann, 
wer Sdjmu^ in ber ^anb I^at. rDer bie Silber befielet, rciftet|t midi. 
Begreift aner audi, n>csF>alb idi bie 2l2i5a^aM bier bofonters fnapf 
Ijalte. UnfaßUdi, ujoi^in man mit ben €felbilbeni micber bort IjcraB* 
^eigt, wo man auf feinen guten (ßefdjmacf Befonbers flols ift, in StanU 
rddi! 2iud] Crdger Berfi^lmte^ter 2fCamen finb ^ann babei. fangt ber 
menfd-fi*c Kot nidjt, fommt man auf ben f^unb. mUs in oerbreiteten 
^eit^dnifton irib „Kunft"^2Xlben. Was gar bie poftfarten^Jnbuftrie an 
(Sepöbei leijtci, lä0t bas tieffte ^eraBfleigen ber Vermutung üBer [idt- 
Zlidit feiten wirb aucli bie Spefulation auf Sabismus ober fonjKge 
peroerfitdt mit ber na<ftcrtcn (Scmeinbeit jugteid? jnm „patriotifd?en 
Dienjle" mobitifiert. 5ür biefe Sorte genüge ein öet[piel, unb au^ 
bas nur mit anbeutenbem XDotL „Europas tjol^lec gai^n": barin Ijoat 
ein Knäuel narfter ZTIänner mit picfeltjauBen in pdberajHfcber 3e* 
tätigung — bas fei Deutfd^tanb. 2lber bas SpeiBilb ift an fi* em 
(grlaJ^men. T^as Coben I^at feine redite Kraft me^r, unb baf. Spucfen 
trifft nur ben Kranfen feibcr unb feine ollernäcijile Umgebung. Das 
€nbe ift im 23löb[inn. 




Das Speibild, wörtlich genommen 



-■ — I* O XJ C* E l^S-- ^ 




„We«rt nicht artig bist, darfst du nicht auf den Wilhelm spucken."* Also 
nicht nur ein Beitrag zur französischen Volksseelenkunde und zur französischen 
Pädagogik, sondern auch: ein Speibild im ailereigentlichsten Wortsinn. 



— ^85 — 





„La Civilisation" (die sich mancher nicht wie einen Kunstreiter vorgestellt 
haben wird) triumphiert über die Barbarei. Französ. Postkarte. 

Zwei Postkarten. Schon Bilder wie diese zwei sind als Hetz bilder Mattig- 
keiten — wenn es den Boches so schlecht geht, ist es ja gut, und man kann 
sich beruhigen. Man hat im Grimm über die Gegenwart seine Hoffnungen, 
und während man sich die ausmalt, spuckt man den Feind an, ganz wie auf 
der andern Seite das artige Kind den Wilhelm. Und man sieht dabei den Feind 

so, wie man ihn sich hinmalt. 
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Oi^TBAUX POUR OOBBE-A-UX 




RtMtS A SA f'Aa. 

U Kaiicr «lUnt prendre. pamu les ^jcbritca de la ChmAre 4e$ Horratn. de Mme Tutnud. U pUce qui 

tui rcvieni de droit, i din d'expeits. - 

(r*t «n^K t tr . Lm^ 12 Mm »Ii.) 

AntfÄ einmal englischen „Hamor". Eine Wachsfigur des Kaisers kommt 

in die V erbreche rgalerle der Schreckenskannukr. 
Auct diese Iteiden Qeisteserzeugnisse taugen als Hetzöilder nicht mehr viel, 
denn sie zeigen fa die dargestellien Schandtäter nicht mehr ais bedrohlich, 
sondern als erledl^-t. Auch sie drücken — Hoffnungen aus, während welcher 
die Phantasie — oben auf französische^ unten auf englische Weise — sich 
selber bescMmpftt indem sie den Feind zu beschimpfen glaubt. 
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Vom französischen guten Geschmack 




(La VUtoire Nr. 1S4; 2. VI. I«) 




(I« Rire, 12. XII. !4) 

Die Selbstbesehimpfung darck Beschimpfung des Feindes steigen sich aua. 
Daß einer seine Nof dürft verriefäet und daß einer einmal betrunken, ist an 

und für Sick Ja noch nichts, was zum Kampfe gegen ihn auffordern müßte. 
Aber man suggeriert sic/t und den Qläubieen: so benehme sich der deutsche 
Soldat in AtSejt (war er während des Kneges dort?)^ und so benehme sieh 
der deutsche Offiner. Es ist schlechterdings sinnlos, aber es entladet im Ver- 
rückten die Spannungen. 
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Vom französischen guten Geschmack 



OtUKATESSEN-CHOCOLAT 




{Aas Ricardo Flori* 

Delikate ß'ScHokotade. ,^etze das aaf den Tisch im Salon." Ein . . . 

sacrcn wir: KänsUertraum von dem bi^rühmten Flores. Unsere Vorlage 
ist mehr als einen viertel Meier breit. Daß sich das Publikum an 
dereleichen Schönem nicht nur freutt sondern daß es derlei auch in mögliehst 
großem Formai verträgt, deutet auf gewisse Unterschiede xwisc/ten der fahren- 
den Nation des gaten Geschmacks und der ansern. An dieser Stelle genügt 
wohl die kleine Wiedergabe. Das Kunstblatt'' entstammt dem Pariser „Kunst- 
albiun** „Boches. '"^ hat abery nach der Anzahl der Nachbildungen zu urteilen, 
auch in andern romanischen Enientel&adern Begeisterung erregt. 
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Der Deutsche als Schwein 




(Ufit Htm York. hUr naOl La vU parisientie, 5. Xll. 14] 

Die Vorstellung des fiter wledefgegebenen Tieres taucht vielleicht vor jedem 
aufy der Bilder wie das vorige von Floris sieht. Doch ist die Frage, bei wem 
sie hängen bleibt, ob bei dem, der Schweinereien erdiLiitc!, oder bei detttf 
weichem er sie andichtet. Dräbea ist man der letztern Ansicht. 




Acclamahohs des « Saucisscs • avant u bataille. 

iPkoto Bits London 27. IL 15) 

Dieses vielverbreifeie Bild gehört halb und halb auch zu der Reihe von 
uiiserm Heer^ das in seiner kräppelhaften und feigen Jämmerlichkeit schon 
fauidertmtd vernichtet ist, ohne das in seiner grenzenlosen Dummheit zu merken. 
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Der Deutsche als Vieh 




Quand Ics cochons commencent ä s'envolcr : 
les boudins. Allusion aux zcppelins. 

iEdmand Sallivan, The Kaiser's Garland) 

Der geistreiche Gedanke, alles Deutsche schweinisch zu finden, dessen Zeu' 
gungskraft auf ungezählte Mengen von Witzen verteilt ist, hat auch die 
Engländer befruchtet; denn der Mensch muß ja im Kriege mit seinen An- 
sprüchen doppelt bescheiden sein. 




Aas ,L'hiroiqa* Belgiqae' 

Ebenso gern, wie etwas vom Schwein, nimmt man auch etwas vom Affen oder 
äffischen Vormenschen in den Mund, wenn man auf Deutsche speien will. 
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Der Deutsche als AfPe 



r — 




{Vtieroiqat Btigique, Paris) 

Wie die Verblödung fortschreitet, wird daraus — nach Flor es und Raemaekers 
Sleinlen! — der „Anthropoide mit Brillengläsern^^ — 




[Tht Bystander, 9. VI. IS) 

Dann aber wieder der richtige Bauniaffe. Nur daß er sich im „Camaradcs- 
Machen" übt, denn sich zu ergeben ist ja, wie wir schon nach der Kriegs- 
lage wissen, diejenige Tätigkeit, die der Deutsche ununterbrochen ausübt. 
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Der Deutsche als Halbtier 




Weitere Spcibilder 




Das Speibild im Blödsinn 




Vom Tierischen wieder zum AUzunmischlichenl unses BUd hier (aus Giito 
Camerras „Urnana tra^^edia'*) f,modermsiert'^ aus Dante d;<: S: t ue der „Ruf- 
fiani", der Kuppler. Wenn man den Unsinn annimmt, Qiolitü habe bei 
seinem „Vermittelun^jversucli^' des „Parecchio^^ Privatgeschäfte geplant, so 
mag, was ihn betrifft, ein Spiirchen von Gedunkt im Bilde sein — was aber 
ist bei Franz Joseph, dem König von Buigarien, dem Sultan asw. mit der 
Kap pler-I dee anzufangen? Das BUd ist schlechterdings Blöd- 
sinn. Und so ist es in einer gamn; großen Gruppe von Speiüiidern, als 
spürten wir nach den Paroxismen mit waimideen den Endzustand völliger 

geistiger Auflösung. 
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y OMBRA Dt BANGO l IE MTENE Dt NAPOIEOKE 
l-OMBRE.OE MNQVE ET US CMAINiS D£ ttAPOLEON . 

(Atk*rt0 Martiait 



Solch ein Gebilde verblödender Vnrucktheit ist dieses Blatt ans e-nem ganzen 
ToUnimze von Martini. „Batuos Schatten und die Ketten des Napoleon''. Daß 
ein- Menschenkopf : . / einer Speiseschüssel erscheint, sei nebenbei als Anregung 
für Regisseure gebudit. Der Kaiser seinerseits verzehrt hier ^anze Menschen, 
Auf seinem Teller liegen sie brav still wie Sprotten, aber auf seiner Oabel 
werden sie wieder lebendig, ohne daß ihn das stört. Auf dem zv^att n Teller 
Ueet ein Gericht ans Herzen, auf dem dritten üegen — Au^nl Eme „Kunst'*, 
die Qfiensichtuch ins Irrenhaus gehört, deren Erzeugnisse aber trotzdem 

weitum zur pro paganda dienen. 



Das SpeibilU im Wahnsinn 




{Alium ßsliiit 

Da der Zeichner deutsche Inschriften gebraucht hfif, '"^C f7!!p<; chup M'C!trre<; k!nr. 
Man p:iauhe nichts daß dieses große farbige Biait aus dem „Aiöum Zii>liu'' 
in seiner Art dos einzige derartige „Kunstwerk" wäre. Ist ein Volk, das derlei 
als Beschimpfungen nicht etwa seiner selbst, sondern des Feindes empfindet, 

noch geistig gesund? 



-^95- 



c 
c 



a. 
Ü 

4> 



4> 

'S 




c 



•i 

£ « 

tat 

5? o 



t3 

- C. 

c O 

c3 — 



3 



O 
St 



2 



5». 



's» 

Vi 



•<*^<; sli 'K» -S3 ^ 
Sä S ^ >3 ^ 

^•^^"g S ? 

^ .J2 > «tt * 

^ 00 i; 

<; t*^ 



'3 



»«- «'S ^ 



1^ 



^ .«0 



c ^ .Sä 5 ^ « 

« S ^ ^ 

.iä ^ 0^ ^ 



=5i 



.5^ ^ 



. - ^ 

:^ kl 

^ «: ><M 

<; 



Ii 

s; 'S 



^ 'S 



^8 



- m - 




e 
a 



■3 



«5 



1 i 2 



^ h ^ 



«3 



2 



^ 2 « 

*»- C-v 

2: ^ o t3 



~ -Va n2 ^ 



5 Jii 



2: 5: 55 . 
^ i. ^ 

" h si 



=2 !S S 

N Iii 
ta o 5^ 



"55 

5Ü 



=^ ~ 

S ? ?o ?a 

< 2:' 

c/3 er < 



5: ^ <Xj 5: 



p: 
^ 



^ s 



^ S i: 

CO 

<iJ C 

5: =: > 
:= S 

^- C ^ 

N ä 

s; 

CO Co 



to 

Iii 

CO 

'S 



^ "5 ^ C* 
Q "o ^ 

tfiQ^ CO 



tu: 

st 

CO mT^ 



CO 



to , 
5j - 



CO 2 

2^ 



^ ^ 5i ^ 



-2: CO 

CO -2 

CO 



<3 ty. 

csa CO 



5: SS- 
CO <; 



- 19^ - 



©n WmxQcs vom Wk 

anfatur fann m tf^rert r>orau5fe^^n^gcn rrio i^eliauptungen falfd] 
unö öennod) ed^t« SlusbntcfsfnnÜ [ein, oine Kunft, an bei \id] nid^t 
nur ber CicbljaBcr ©on l'art puur lart, jonvicrn audj ,^ber Kcnneu 
bec IxKti unb Cicfen'', ber «t^ifdjen 21Ienfc(ferat>ertc überhaupt »arm 
inncrlid an od teni Pumor unb «djter Cragif Beteiligt füBjlt. Den 
3rrtuni I^abcn irir 511 bcfämpfen, ixnb aegcn ben 3ri'^^'^<^" Iiaben roir 
UU3 5u lucljrcn, wenn ci uns anQucifi, aber 3rrtum als joldjer gibt 
5tt (Empörung ober Perad-tujig feinen <5runb, unb es ?ann uns er- 
fctiüttern, tt>cnn wiv an 3rrtiimern leiben un^ ftcrbon je Im, »ie je^t 
Bis 3ur ttefftcn Cragif im fran^.öftfcfien Doifc. l\nbre:hen bagegen 
erjdjeim uns bas ab)id]tlid^c c5ud7tcrt von j^rtum, unb wo e5 bic 
Dölfer bis jum ZUorbcn oerljc^t, al=> ba^ fdiicfirfte aUcf Perbcedjen, 
bie Dorflellbar finb. 3fi Karifaturijl felber überjeugt »on bem, 
tca5 er lielel^ T)apon Jjängt ber fittüclie lt>ert feiner 2lthät ab. 3^ 
fie 2lu5örucf ober TITacf-jc? 3<Jj 3^^"^ 3" • t^^rüBer fid;; ?Iar ju 
n>erben, ift in all bcn iäUcn nid^t leidjt, voo ber Kaiifatuii)i nadj 
unfeim, [eines publifums 21Tunbe rebet, J)odj ijl es oud? nid]t fo fd^roer, 
wte's fc^eint. ,,Kar ifaturift, f djauf pielc r ft ^u? kBcuöBjnm 
wh uns txitan, Mcfc 5ragc ju flctlen! 34 fj'iBc fdjon in bcn öilbcr= 
testen auf einige ^älle anfmerffam gcmad>t, in bcncn fidj bei crnft^ 
E)aftem fjinfcJjn [ofort jeigt: ba [diaujpielert uns einer u?d3 üoc. 
3ci} gebe weitere 33eif|>iele bafür. ^ie in oatcrldnbifcftem 5d)mer5 
irrenbe Ceibenfdjaft eines »alirliafttgen KünjWermenfdien ijl benn bodj 
oon einem 3"t(^i*^"[[^ anbrer 2lvt, als bte mit großem artifitfdjem 

iCalent falt auf ^ffeit agitiecenbe bemogogifdje iTiad^e. Ulit jener fann 
andt "ber 5«nb mitfüijlen. lOä^renb einer tpie Äaemaefers ben, ber i^n 
einmal erfannt ^at, fiber bas 5!u§erlidie von (Einfall, ^Inangcrncnt unb 
^^iirdi^'ütjrung ijinaus nur als Dölfcrpivd^ologcn un^ als Poütifer inter* 
«liiert. 2(fs fittlid]e (£rfd>nnung ift er für ibn abgetan. — 

2)ei* be|te «^ßi^iu^^i-' unteu ben «£iUente-'Kafifaiunt"ten ift u>ol>l E)eute 
nodt nid}t ber CE)eatennad)er Haemaefers, nod) S^or^s, nod) ber n>ei^ 
unb fetttidje IDillctte, nodi einer ber fnollenben pfafatfdireter ober 
einer ber üiefen 2TTobe-^2Tfanieriften, fonbern etroa paul. <£v Fjat, 
feit er jenes ^eft „£a gucrre" mact^te, oiel bei ben ^yapanevn ge-» 
lernt, feine neueren geidjnungen in CagcsblÖttern finb im rein ^trtiftifd^en 
2TTei|!er£Dcrfe einer grogfe^enb fomponierten, glanjenb bewegten, ein* 
fadjen pinlelfübrnng von Ijoljer Kraft, triefe ^aDon finb gerade in 
ben [cbnellen r5^'itang5^rud'cn 'bcm 2trtifti]dien nai> '2Tfeifteri'tüde ran 
Poifsiunil. <lbet an «iljarai'teriftit bes Seeiij'djen im einzelnen bärge* 
jlellten Ürtenfc^en erreidjen fie feine atten foum. IDie jlarf unb fein 
jugleid) ift auf jenem früljeren Blatt bas 2)oppeli»efen ber X^errcn 
„Cröfler" gefennjeic^net, ba§ bem Dertounbeten efelt, tpie fie itjm iiac 




Bptüdiel vom l}etxlid\!^en Cot)n auffalBen! Sei jeberrt erfennt man auf 

l>cn er|!en Blicf bcrt, ber er ift, burd) bcn, t»^c er \dieinen rr^iff, unb 
5ugldd} taudit unter bcr allen gemeiniamen ^eudjelfdjroäßer Zltosfe 
Sod) Bei jebem ein Befonderes ^Einseltoefen oitf. ^a5 ijlt ^axU Haxi* 
fatuc^Kunji: öurcli geijlreid^e ÖberSetonung Ö<i5 feelifcf^e 3nnenlc&en 

3nr rjcrrfd^aft 3Ü bringen. lV\c \chj gorabo bas an&! ^rmsofcti an* 
erfctutoti, v^cs jum Zeugnis 10130 id] nodi iwei alte i3iI^or aucf> ans bec 
„^\\kttc au bcurre" ijct, iDorm öas — feljr gefdiictjt^ nämlid] burd> 
f^anjöfifdies plagiat an beutfd|er IWfeftanji. Vie IDilfefdjen (Dcigtnale 
finb oortreffücfie Beifpiete bafür, »ie man bas occeinigoti Fann, was 
idber fo feiten t>ctmtgf tjl: gdjlrciiijcn perfonficfert ,,5trid;" ^es Künft* 
lers unb ijinjieUen einer in |idj lebenbigen unb bodj roiebcc tYpijdjen 
Cinjetgeflalt. Keiner brüBen fommt batrin bem 2)eutfdien gleicb. 

Pergleid^en trir bamtt bie anbern ^ilv^or c'iofer Scfirift, fo ftnben 
tnir ron fcicbor Kunft mcht viel. 2Lbev [io [inb ja aud^ it!C^t auf 
it'iron KuTito^ort bin gctr^äl^ilt — in biefor Bo^iohung [inb i'ie «^ufoils«» 
U\e aus <5utc?u^ ZUittehuäöigem^ 3cbied]tein. prüfen toir, um bef[er 
3U fe^n, eine Slostoal)! foldjet Bilber jefet „brüten" beliebter Kari* 
faturiften nad^, bei benen gar Fein ^toeifel barüber fein fann, ba§ fie 
diarafterifieren roollcn. 0ber gilt bas etrr>a ntd^t einmal bei 23ilb^ 
niffcn? 3ft ettoa [ogar für SiIbms*Kantatur 005 Xt?efenÜid.7e bes 
2Tlenfd^en gleidigüftig ? Zte^me idi als Kartfatur$et^ner bas befonbre 
€in$eltpefen boilH^lB ror, um es mit meinem Stift — aus5urabieren ? 
Tltcint man bas, jo follte man oud? ;ug?ben: Karifotur i^ uns nid?t 
Cliaratterificrfunft, fenbcrn — ^ätfd^ung. 

Unb bodj, in bcr g(£genu?ärtigen Kriog^^Karifatur ber "Entente ftelit 
es unqefälß fo: ZIXon fann von iljren 23ilbnis*^errbilbern fjunberte 
burd^Mätlcrn, obno ^atj ^rgon^oin?5 ^on T^argoftolfton unrflid^ o!>:raftcti» 
fierte. Statt bcjlon flülpt man über bie 2TIen)'djen entmeber einen Sdjmein*«, 
£Dolf*, <5onUa^ ober fonftigen Sodjefojjf ober, wenn fidi'5 um ,,be* 
fannte" ^inselperfoneti wie ben Kaifer ,unb ßinbenburg ^anbelt, eine 
popiermadi^-HTasfe aus bem großen Klifdjeelagtr, ober, fd^lie§Iidj, man 
mad^t mit ber „Vorlage" irgenbeine fnbtftifcf e ober fonft mobi^'d^o 5cbema* 
Spielerei, als »oUte man einem jnöianer|tamm ein Cotem ijerridjten. 
£Ote plump unb mie f^umpf finnig tft bas aUes! 2lti<ii bie (Sered^tig" 
feit gegen ben franjöfifdjen <5eifl ©erlangt, ba§ mir feine alten giän* 
3enb?n Ceifiungen beransicl^n, trenn trtr tbn m feiner ^^'^^■^Jöit rocrtcn 
tDoUen. 2lnf bie (Srbärmftd^foitcn ^o;> [üi^lid^on ^ominifmus J|ier unb 
ber blutrünftigcn perüeL|ität bort, v)ie lu aUerljanb Kartfaturen ein 
Dirnen^cSefd^äft mit bem fogenannten Patriotismus einge^n, wies xdi 
fc^on fjin. 3IIuft rat rennen aud? Bierfür gebe idj mit. 

Der Stumpffinn ift nur ein Svmptom babei. Die fran3<Jftfd]e 2TTeB|r* 
^eit5*(5eiftigfcit ift triegsplydioti'd-!. €s ift, als Ejabe aud} bei ben 
befeffenen ^eidinern bie 2lppcräcptions*Konflante ber lüut ringsum 
bas ganje reidje IDeÜbilb oon et^ebem auf gef reffen bis auf bie Stelle, 
wo man ben Jlational-Sdjrecf, ben „Sod^e", illufioniert u^^ ballusiniert. 
^Ues übrige liegt in einem Zlebel, barin bie -Srtnncrungon, bie (Se«» 
banfen, btc (Triebe, ungeorbnet unb oon ber 53efonricut]eit uuübevu>ad^t, 
burdieinanber brauen. tOoUten wir Deutfdjen bie fransÖfifd^e Ceiflungs* 
fäbigfoit üborbaupt nad^ biofon €r;ougni[i'cn ^or Hriegspf^d^ofe etn* 
fd^il3en, u?ir mären ungorcd^t un^ — unnorfid^tig 5ugfeid>. 

Unb nodj jrDcierlei müüen wir bebenfen, um uns über bie (öegncr 
nid}t 3u täufd^en. 
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«rftens: ^le poritifd^c Caac rcran(a§t ficf?erlidj oiele <gnkntc*Kari!a* 
^riiku, aus pccmeintlid? patinotiidicr Derpflicfjtung vov einer ITTenge »<m 
«rjdicimingen fidi juiüdsiü^aUcn. (D^qx [ollte jcitet Stupor in feiner 
öa)!fd|enpaufe fo »cicfien, ba§ man ben frül^cr gerabe in ^ranlreidi fo 
off Dcrjpotteten Cant aucl^ jc^t toaljme^mcn fonnte? ^tpeitens: owgeffen 
ipir mdjt^bic ,5cnfur! IDie ^ITabame ^Inaftafic über bcn fransöfifdion 
n?altet, ^avpn fpredie citi iransöfifd^c? Sdioii-HIaacbUb 
fcuKT. 5i« ü&ern>adit aber auci) bie vLoie oon aus-ivaiti^. ^ßanj tjarm«' 
lofe bcutfdie Karifaturen dürfen roojjl Ijerein itnb audj fotctie — mit 
gcfdlldffen UnKrfcf riftcn * :{I or ja ntd;t foldjc, bic jum Zlaijbenfcn 
anregen iönnten! ^liut ^afiu- bringe id] em auflientifd^es (^ciiams. 5o 
fornmt px t)m an^eui 3diäi:»lid}feiten buirdj 2lb)>eccuug nodj eine tünft- 
Iictic Jnjucfjt ber Porfiellungcn. Sie oecöerat nidjt allein 
öas ir>tL% [i.^ imxU audi auf Öas IDas. Sie mad?t unf rucJ^tbar, 
(£5 ift erjtaunhd?, mie arm bic (5ci»'tc5i£)elt bes I^eutigen fransofifdjen 
Karifatutijien .geiporben ijt. lileinham aus ^cr fagtäglid?en rCadibar» 
fc^aft mit Z)äntcf)cn, ^ausforgen, Z]iouiieui tctuicau u[«?., aber fo* 
balb man ben Krieg befpricftt: mit berfelben (ßebärbe immer um ben* 
felben pflocf im Krdfc ,,!lTib ringstjerum liegt fette grüne Xüci^c", 

t>ie au§erorbcntIidv' ZHadjt ber ,^enfiir brüBen legt aber nod\ einen 
onbern (Sebanten nalje. 2)ic ^enjui- i|t bodj fdjlic^Udi <2)rgan ber 
Hegierung unb baburdi im bemofratifd]en ^ranfreidi (Drgan bes Dolfes, 
bas fic anbern fann. 2Ui bie Derleumbungen, Sefcfiimpfungen, Se* 
fpeiungen ber ^einbe unb all Mcfo (Iäu)d]ungen bes eignen Volfes 
»äreu ^umnöglidj gewefen oljne ö^f^^ll ^ng ber Scnfur. " Die lTiad\t 
5um Bänbigen ' biefes (Seines Ijatte ruan, a?enn man il^n allgemein [o 
getDd^ren lieg, fo tx>ollte man t^n eben. 

* 2lls td5 {öngfl eine frtfd^e Senbuttvj fembriAer ^eiiutigen bur*blättcrte fanö trfj 
eine mir uodq unbetanntt 2itt BU$er|d}wtni>eI; gef aifdjte'Kör tfataten. „(StW (s 
beim öos ? " So Ijätte id? oot fu^eiti andf nodf seftagl. das ^ibt es : Konfataren, 




mau mu6 äugeben: Dicfe ile<^ni{ i» ouMIbttnssfäiiig. ßot einer et^ einmal 2lnfton6 
uitfc «iicgefflbl aufgegeben, »as fann er bann aOrs in irsenbweli^e l(aiifoittr öuidj 
Unterf(^riftfätf<^un0 Ittneinlfigent 
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Zum Thema: Ausdruck oder Mache? 



Bar» tSao 




Oeathtess tntdtl dcath with stcrn. unbanded eycs. 
Will »he. ttiiconqucred. from lhe-£aa>e» «risc.** 



JOHM WAUKCF t SOMS. Ltb.. Scom Wmj«v DnntUki. XSUMARKOCR. 

■ 

Zum Thrma : A n f r ! r h ! I o d c r - c ni a c h Ein außerordentlich weit- 
verbreitetes und belobtes Oeschä/tsbild der Schnapsfirma Walker, Die herr- 
liche alte Stadt ist von deutschen Kanonen in Brand geschossen, da ersieht 
als himmlische Riesengestalt die Orrfchtigkeit zur Hilfe. „TodloK zwischen 
<Um Tod, die Augen bindenfrei und finster^ erhebt sie sich unbesiegt am den 
tlainmen selbst.'' AUt diesem feierlichsten Thema vergleiche man nun den 
Ausdruck des als Maler gedachten Schnapsfirmenbegränders lohnnie Walker! 
Der ist „1820 geboren und geht immer noch stramm**, der Cant ist viel 
älter nnd tur<; aurh. Ich für mein Teil bin außerstande, in diesem lächelnden 
Anschirren hetper Dichterworte und sittlicher ideale vor den Whiskywagen 
Humor und nichts weiter zu fühlen. Das Bild gebe ich an dieser SteUe, 
weil es mir ude enw ungewollte Satire auf das Unechte zah'loser Hetzbilder 
erscheint. Bei denen sind die Macher zwar nicht dazu, gezeichnet, wir sehn 
sie aber im Geiste deutlich neben ihren „Schöpfungen", sobald wir uns nur 
gewöhnt haben, auf die Frage: „Ausdruck oder Mache?** überhaupt tu achten. 
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Zum Thema: Ausdruck oder Mache? 




{U Uatin, 5. II. 15) 

Zum Thema: A u s d r u c oder Spekulation?, das wir schon so oft be- 
rührt haben, und als Übergang vom SpoUbilde lier noch eins von Raemaekers. 
Die Boche-Schweine beschnüffeln noch die tote Miß Cavef. Diese war eine 
altere Dam^, ntc davon die Rede gewesen, daß irgendwelche Ungehörig- 
keil lüsterner An ba ihr oder Ihrer Sache in Frage kam. Was soll also 
die VorsteUung des „Schweinischl tr' hur^ Sie soll die heranlocken, bei 
denen dergleichen angenehme Vorslellungea erweckt, genau wie bei dem Bilde 
von der" Versenkung neutraler Schiffe, die der treffliche Raemaekers durch 
einen Gorilla mit nackten Mädchen ] mboUsiert*'. Jedenfalls: wer will be- 
haupten, daß eine echte Entrüstung über den Fall Cavel aus der Sache 
heraus sich diesen Ausdruck bilde? Auch dieses „Zornbild" also ist gar 
keitts, es ist nicht aus echter Empörung geboren, sondern spekulativ gemacht. 
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Zum Thema; Das Wegtändelh des Ernstes 




-1 MaJ'moUtli Vifioii» jc««t«z>moi doQCl - MoitMcor l'Offcicr, j» at dii pi» non... 

tLa vtc patüunne, 20. Ul. IS) 

Zum Thema: Verniedlichen des Kriegs. Ganzseitiges ff) Bild in 

FoUoforauU von Hfrottard aus der „ViV Parislenne'*. 
„Fräulein Sieg, ach, sein Sie doch mein/" — „Herr Offizier, ich sage nicht 

mein.** 
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Zum Thema: Verniedlichen mit »Damengeruch* 



TURLUTUTU... CASQUe POINTU . 




L«M*qtt**poini«,ccnioy«qigi«iM«Tf*4«ch«,4w<uitufutr«r^uv*Duildel'f:uMpL.ncr,< i riü.px^- m^mt jut enftnti. 

(La vie parisUnne, 22. V. IS} 



Zum Thema: Aufrichtig oder ge macht? „Die Piekelhaube, dieser 

rniitelailfrliche Borhr-Perki!, der cin^.t der Popanz F.urnpas; war, macht heute 
nicht mal mehr Kindern Angst." Der Gedanke an den Ernst wird mit Ver- 
logenheit weggespieli^ und wenn der Ernst auch in Gestalt der feindlichen 
Heere mitten im eigenen Lande droht. Außerdem ein Beispiel zum Thema 
ffiairiotismus mit Damengeruch''. — Von t'abiano aus der „V«> Parisienne*'. 
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Zum Thema; Verniedlichen mit , Damengeruch " 




(La vie paris.ienne, 2^. V. J5) 

Aus den umähiigen „patriotischen Streubildern** ein paar kleine Proben 
für das Spielerischmachen des Ernsthaften unter Beifügung von uDamengeruch*', 




Eine Postkarte, die in gleicher Wei'if die angebliche Verc^ewaldgun^T des Elsaß 
behandelt. Das am Boden liegende vergnügte Dämchen Ist also das trauernde 

Elsaß. 
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Zum Thema: \C^egtändeln des Kriegsernstes 
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Zum Thema: Wegtändeln des Kriegsernstes 




(La vie fdristenne, 29. VI. IS) 

Weiteres zum Thema: das Veriiiedliclien des Krieges mit „Damen- 
geruch": Die französische und die deutsche Offensive, 

(Wozu nebenbei zu bemerken, daß die ^iftisen Gase als Kriegswaffe von dem 
Franzosen Turpin erfunden worden sind.) 





W U M! /|-J< > 



(/.d Baionnettt, Sr. 52; 29. VI. I6i 

Nochmals: das Verniedlichen. Wie spaßhaft leicht eine kleine 
Französin alle Feinde aufspießt. 
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Betrug bei Karikamr-Ziiaten 




(FliegtHtU BlSHtr Nr. 3720) 



PEINT5 PAH EUÄ MEME5 ^^^^-^s. 




(£« /iurnal, 20. IV 17) 

Sitinfälschune bei Karikaturen. Das Bild aus den Fliegenden" hat mit 
Palm nicht dh mindeste zu tun; es :;^fht sich einfach Jar^^^^^ 
dunun drr Mensch in der Wut daherredet. Zitiert aber wird das Bild (in Le 
Joa^^^a Jom 2TlV. 11) mä der Unterschrift „Der Krieg? Ah wenn man ms 
nSa Verboten hätte/ davon zu sprechen! . . Und so hat n.fk bc 

ivUrfpr Mustern {veL „Bild als Verleumder'') wieder eine neue fechnifc zum 
£^1asde^vot(^ ..Dokumenten- für politischen Schwinde. 

Imritend mZen dä autokratilch .edriUten Boches schon sein, wenn sie 
das anzudeuten wagen''' Und wie msbildungsiaug ist diese Techmk/ was 
m ^cH mit Kari&turen zur Stimmungsmache eigentiu h n ^ ch t „be^veisea^\ 
lapi ^"""J^ f fälschen der UiUerschnfUn beginnt? 



Französische Plagiate nach deutschen Karikaturen 




Original: Simplizissimiis (Nr. 20, 1903) Plagiat: Assiette an beurre (30. VI. 1910) 




Karikatur aus dem Ausdruck 




Zum Thema: Charakteristik. Keine Karikatur, sondern unretouschierte ita- 
lienische Augenblicksaufnahme von d'Annunzio, als er seine große 100 000 
Francs-Rede in Quarto hielt. Nur die Umgebung ist zugetuscht, auch die 
Kopfform durchaus unverändert. Gelöst aus einem Bilde des „Aliroir" mit 
der Unterscfirift : „Lc poete lisant son vibrant discours^\ 




Ausschnitt aus einer alten Simplizissimus-Karikatur demselben Menschen nach 
einem viel früheren Bilde. Hat der Zeichner, Gulbransson, charakte- 
ristische Züge hervorgehoben oder wesensfremde? 
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Karikatur, die dem Ausdruck widerspricht 




D'ATRis RAPHAEL 



L'archaagc Gabnei (d'Aoauazio) est & »oa tour vainquetir du Priace des Uuebres. . 

(Lejoarnctt, 5. VL !■) 

Zum Them a: Das geistige Versagen der Karikaturisten im Krieg, 

Mn-ierne Apologie auf rfensr/berf d\4nnumiO nach dem „ß mirnal*'. Von dem 
früher mit Recht geaciaeien Guiilaume, der vor den Zeiten der Kriegspsychose 
wirklieh Geistreiches geboten hat. Vgl. außer dt m früheren Text (S. 198 ff, J 

aach den späteren (S. 220 ff,J. 
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Ein photographisch getreues Bildnis Hindenburgs 




s 



Zum Thema: Charakteristik. Ein Bildnis Hindenburf^s mit (genauer 
Wirklichkeitsvi iedergabe von B. Winter nach einer Photographie zum Verglei- 
chen mit den beiden Karikaturen. (Nach dem großen Kunstwart-Vorzugsdrucke 

des Verlags Callwey in MünchenJ 
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Karikatur, die dem Ausdruck widerspricht 




\Le Matii, II. II. IS) 

Zum Thema: Charakteristik. Eine französische Karikatur, die angeb- 
lich das Charakteristische aus dem Kopfe f/indenhur<^s wiidtrgibt. Vgl. Iiiezu 
das auf Seile 215 und das im fortlaufenden Text Gesagte. Welcher wirklich 

bezeichnende Zug wäre benutzt? 
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Karikatur, die nicht charakterisiert 




Zum Ihtma: Cliarakleristik. Angeblich eine Karikatur Hindenhurgs aus 
„Le Petit Journal'' (Suppl. ill. 29. 8. 15). Man vergleiche das Bildnis Hinden- 
hurgs S. 212 darauf hin, ob hier irgendeiner der Wesenszüge künst- 
lerisch herausgearbeitet ist, die auf diesem Gesicht zu lesen sind. Also auch 
zum Thema: Versagen. Die Züge des alten Säufers auf dem vorigen und 
eines tollwütigen Geisteskranken auf diesem Bild haben mit Charakteristik 
nicht das geringste zu tun, nicht der leiseste Zug im Originale deutet auf sie. 
Mit andern Worten: wir haben hier nicht Charakteristik vor uns, sondern 

Fälschung. 
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Karikatur, die nicht charakterisiert 




Zum Thema: Charakteristik. Die beiden französischen Plagiate 
nach deutschen Karikaturen auf Seite 209 zeigen, daß wir mit den 
französischen Künstlern über das, worauf es beim C/iarakterisieren 
auch bei Karikaturen ankommt, zu Friedenszeiten ganz einer Meinung 
waren. Wozu stell ich als Künstler einen bestimmten Menschen dar, 
als um meine Auffassung dieses betreffenden Menschen wirken zu 
lassen? Allerdings: dadurch zeige ich nun wieder mich — und das 
ist liier das Interessante. Hier zwei Bilder des Marschalls von der 
Goltz, eine Photographie nach der Natur und eine Karikatur, die im 
„Matin" vom 23. 5. 15 und vom 24. 5. 15, also dicht hintereinander, 
erschienen sind. So also sieht er aus, und so glaubt man, diesen 
selben Menschen charakteristisch zu karikieren. Oder glaubt 
Je cilebre caricaturiste ar gentin Faber" und glauben die Herren vom 
„Matin", die das bewundernd gleich hinter der Photographie er- 
scheinen lassen, das etwa nicht? Dann fänden wir auch hier, was 
wir so oft finden: Karikatur nicht als Ausdruck, nicht als Bekenntnis 
einer Überzeugung, sondern einfach als Vormacherei einer andern 
Meinung, als man in Wahrheit hat, als Irreführung, als Hetz- 
schwindel. 
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Karikatur, die nicht charakterisiert 




Der Kaiser im Pelz. Unretuscliierte Aufnahmt (u:^ u.m 1 eld, vun der Berl. 
Ill.-Gesellschaft. Wir bitten, diese und die gegenüberliegende Photographie des 
Kaisers auf ihre charakteristischen Züge anzusehn, um dann zu prüfen: 




{.Erntst Forbts in Tht Sketch, London, 2.1. IX. 14) 

Welchen Zug der Wirklichkeit karikiert ein Zerrbild wie dieses? Das 
Äffische und überhaupt Brutale, das Hinterlistige und Falsche ist rein aus dem 
eignen Gemüte des Karikaturisten hineingelegt. Deutsche Witzblätter, z. B. der 
Simplizissimus, haben glänzende Karikaturen des Kaisers gebracht, die Kari- 
katuristen der Entente aber sind von Wahnvorstellungen über ihn so um- 
nebelt, daß sie die wirklich charakteristischen Züge seines Gesichts überhaupt 

nicht sehn. 
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Karikatur als manieristischer Unsinn 




Der Kaiser. Unrettischierte An/riahme aus dem Felde von C. Berger. 




(Aas G. Pioch. Lts R<ponsables, Paris) (Pack, New York: hi*r nach 

La vU parisiennt, 29. V. 15) 

Sogenannte „Karikaturen" auf den Kaiser, welche auf dem Wege über aller- 
hand „meschuggistische'' Kunstmode-Narrheiten verblöden. Hier ist von 
keinerlei Charakteristik mehr die Rede, auch nicht von einer falschen. Und 

dergleichen erscheint in Folioformat. 
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Zum Thema: Das Beschneiden der heimischen Karikatur 




(UJwnak 19. VII. JS) 

„Die böse Äna$tasU*% die Zensur, beschneidet sogar einem Forain seine Ein- 
fälle, worüber ihn dann sein Freund WiUetie, wie Figtira zeigt, tröstet. — 
(Nebenbei: sogar hier taucht die berühmte abgeschnittene Kinderhand als Motiv 

wieder auf.) 



'Die französisdie Zensur beschneidet die einheimisdie Kari- 
katur und verbietet es, wie die Nebenseite zeigt, sogar den 
Herausgebern patriotisdter Sammelwerke, deutsche Kari- 
katuren nach ihrem Wunsdi den Franzosen zu zeigen. 
"Dagegen erscheint das vorliegende Buch mitten im Kriege, 
ohne daß die denfsdie Zensur dem Herausgeber die Wieder- 
gabe irgend einer feindlichen Karikatur verboten hätte. 
Der französisdie „demokratisäie" Grundsatz wer also : „Ver" 
heimüdten V*, der deutsäie „cuttokratisdte**: „Tiefer hängen l** 
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Zum Thema: Dte Furcht vor der deutschen Karikatur 

OHCZ L'ENNEMI 



{Ccnsure.) 



{Cenmri.y 



RAXrrta zoolociques. — Amin»» hcral- 
diques <le la meiugerie de ITntcnte : k Coq 
Grälon. 

Oui. cariw. ban Ccrmün. ce «04 mm pmll «'MC 

nt tru rom qL-f. m <o l»:r df ihirfr, u >'til .h.M^f 
irn^Minnir une qu« ne iMctera pcul'C^re pu touiouf s au 




Äas dem Bande „Verdttn, Images de Guerre** vor John Grand- Catierei, 

der vorgibt, auch die feindliche Karikaiar zu selgen. Von Meinm 
2Ö6 Seiten bringen ganze 9 KarUutiur ^hex i'emumif*, ein» davon ist 
die hier abgMtaH§, ete« xeHmie enthäU die MiU^lmg, daß hier ^gmOidi 

5 Selten mU Karikaiuren hingehörten, sie seien aber „cenSUrieS". Man 

i^erglcichc den Text der Nehcnscitc. 



Heu irarijofen, öeten ZTleinung barü&cr xdi Unnen krntc, n?at 
Überleg cnl^eit ber franäöfifd]*au Kaiitatur über i:>ie färntlid^et 
anUten Vclhv 2Ifiom: nur im fransofifcl^en Polf ocrMnben fidj 
gallifc^cr Wii^ unb romanifdio (Srasie, aCfo öas <5ei|lreicfific unb 
2tnm«tTgf^c bcr Welt ^xtlli»'*cr mi^ unb romantfd]^ (Srasic üer- 
Sin&eri |idj immerl^m audj in trcin5Ö|i|dj«n Karifatur crftounlid] 
oft mit germanifdien 2^amen geraöe Bei öen 3«rfilimten, »ic: ^cr* 
mann pauI, Stcinlcn, X^anfi-rOalj, ^blin, JDtBer, Äoemacfers. 5oId|e 
CLräger DoIIgallifdicr Hamen fpiclen audti bem Haumc nad^ in bcn 
franjöfijcijen IDliblöttern feine Keine ^oWe, in einer C>or bofton :Tum 
mern öer „2iffiette ou Bcurre" 3. 23-, bie mic oociicgt, geljören von 
öcn X6 DoIIbtfb er feiten nidit »eniger aU genau 6ie ^älfte ben Herten 
"Btann, (5otiM\ pauI, Steinten unb roaef. „Ca Ba'ionnette" preijt unter 
iEjren 2]ütarb eilern als „esprits les plus etincelants de ce temps" 
bie" 21ie||ieur5 (gottlob, (Srün, (i)rbner, XDegener, lDibl|off unb <§Yg^ 
23runner. VaUi fiammt „^anfis" 2)eutf<l?enDerfpottung nad) ^eic^nung 
mie Ceft aus öem beutfd^en 5ettitBeIad?en im SimpIt^ifiimus^Kreife, 
fie ift n?ebet ofjne C C. ^eine nod] oEjne Cn^micj Olhoma benff'ar, 
unb oudj fonft ging ein erlaubtes Scfruditen über bic t^ren5en bin 
unb l|er, lOenn man in ber „2(ffiette ou beurre" beutidje l{arifaturi|ten 
ilaaiert, fo ijl bas xoohii fein Zeugnis bofür, baf man fie oeracf^tet. 
Dodi bälten gerabe trtr T>euf|'dien bas fe^fe ^cebt, ben ^ranjofen iEjre 
Selbftübcrbebnng ansuFrei^eri : immer bereit, bas am mciftcn 511 be* 
ipunbern, toas uns [el|lt, was „n?eit Jjer" ift, ijaben wit ben fran* 
Söfifdien 2)ünM aud^ unferfeits mitgenä^rt. 

3e^t im Kriege ift, fo oie( idi verfolgen fonnte, bie Karifatur aller 
Vdifet gefunfcn. phtmp unb tmmm bie beutfdic jc^t toolii ebenfo 
oft u>ie bie fransöfifd^e, aud} bas (5rogmauIen fe^U bei i^r nid}t 
Sie betreibt mo!}I auch ebenfo oft bas, toopon ipiir nod\ ii>emg gefprodjen 
tjaber:, u as aber in alten friegfüJirenben Cänbern unangenehm gebeizt: 
bas Hoftgfärben Ins ins '2)unMfte bes Kriegsicbcns Iiinein, bas l^übfdr 
mad^en bes Ixi^Iiduni, bas 5pa§Tg;^c{gen bes ^urdjtbaren, it>enngleidi 
man bei uns riidjt bis ber Iäppi)'d]=^füßlid]^Iü[ternen PerniebUdjung 
herunterfommt, bie in einer <5ru|>i>e fron^ofifcfter Sdterjbtätter hinbtöbet. 
5tbeir: bie Bejiditigung tapferer ^einbe ats SeigiinQe, 
bie üerfjö^nung ber (Befangenen ober gar bcr Ster* 
h en'öen, bie 3efd)impfung, um 3u befd? impfen, bie 
iceube am fremben Scfjmerj, bas Sabiftifdje unb fon^ 
fitge peroerfe fe^tt ber beutfc^en Katifatur fa^ gan^. 
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r>af5 ^or ^la^ h^'i uns rtcl fcfforier als i^rübcn unb cigentfich nur ijcgen 
'£nglanb auftaudjt, crijibt \icb cfyie Pcri^ioiift «Der Jöcid'jncr aus ber 
Kriegslage. 2X>cr aus uu|eiri IDi^blättern auf v>en vßcii'tcsjujtanö bet 
T>iut\dicn fdilie§eft witL, bev w\vt> Sei einiger UnSefattgeniieit $uge6en: 
fie rechen mit teftrn, <xU.es in allem nicfit unonjtänbig unt> nldit 
ungefunb füfjten, 5d)on ben ^§ finbet man nur m wcm^en, vm^ ben 
Blutburft, ben Sabi&mus, bie benötigte Pecleumbung faft nie. 

Sott id} ben ^^rrSitbern bet (Entente einen Steou^ fotd)er Stad^el» 
btäten gegenäSertiatten/ bic aus bcutfdiem tOiUc cjcn>ad;fen [inb? 3d? 
fönntc bas anfangen, rv'ic id] trollte, man roiu\)e mir fagen: bu roäljlft 
tcnboniiös, trenn ^ie ^tnüfdio "Karifatur >ann bcffcr al? btc fran3Öfifd?e 
breinfabe. ITiiv liegt aud] nur batau, an ein paar Beijpielen ju 
setgen, was oermigte, menn idi von (5eiftes*<£nge unb 3^een'7lvmut 
in ber unermüblidj bas Cfjema „Der Bocfjc" aBtoanbefnben Cntcnte* 
Karifatnr fprad\ So bitte icf} einen jum !t>orf, bor rrie ber I^olfanbifdic 
UDaJjIiraniolc ^iaemaefers y,eigentli<li" ein i^eutraler i\t, ben nocwegi- 
fd}en IDa^Iöeulfciien <S)ilbvans\on, unb ergänze i^n nur im J^inblidf auf 
ben Befonbern S^ed burct; eilt «nb bas anbere ?3tl^ au5 bemfelBen 
!üihbralt, für bas er jeid^nct, bem ^^Simplisiffimus". * Das ift Kari^^ 
Eatur, unb pm Ceil Jel^c [djarfe, aber iCacifatur ol^ne Cobfud^t unb 
mit (ßeifl, bie vov allem einmat Stoffe fiefjt. ZlTandje (greigniffe unb 
<£rfdiein«ngen Don IDcttBebeutung ftnb jeboi oucf) pon unfern Kari* 
faturiftcn fanm aufgegriffen unb feinc=fall^ mit suroid^cnbor clusbrud's-- 
fraft borcältigt iporben. So bie engLifd^e slngü i^or ^cr IPabrbcÜ beim 
2lb[peuren bos ZXadjridjtcnbienftes von ben ZXeutralen. Dann bas Sidj* 
breinffigen ber flotjen ^reij^eitsmänner um IDilfon in bie cnglifdje 
Kontrolle bes Ccfefloffs für il^r Ootf — wo Blieb für biefes Spiel ber 
Karil"aturenOii»«nal? Wo für ben IDtberfprudi jroifdien Demofratie 
unb i"iadiriditcn*Pei:fd]Ißiei;ung überl^aupt ? Den ibiberfprud> 5U)ifdien 
Demofratie unb (Se^eimoertrogen ? Den IDiberfprucf? jictfcben ben 
pl^rafeit oom Sdju^e ber Zteutralität unb bem tatfäcblidnn PerfaBjrcn? 
Den XDiberfprndi 3rDifdjen Jdnerira? Ctjeoric ror t-eiit Kriege unb feiner 
Cl^eocie nadjl^cr? Den lüiberiprad] srotfdien frgianbs -Eintreten fürs 
nationale prinsip unb feinem Dcrl^olten in jrlanb, 3nbien, überall? 
Der Sefunbung feiner €nträ|lung gegen ^nncyionsgelufte, »äBirenb es 
felber fd^ter ununter^r.-^d^-^n aiinefiierl? TÜo ijlf ber überfdiauenbe 
Karifaturijt für bie ungel^euerlidie SfrupeUofigfeit ber lüctttüge über* 
Ijaupt? Der lüunfdj gilt für alle £änbec: roeniger priigel*, Sd^impf«», 
IDut-Ssenen, Künftter, unb meljr <ßcl|alt! IPeniger (Seif er unb meljr 
(Seijl! 

* €in ^tnweb aaf Mefes M roettem tnelft^eUfene polilifd^e bentf<^e !X>i%Matt 

ifl an4) öcst?a!b am plap,, torfl t» hn ben übli6en BilberjUaien in ber €ntenieprefie 
auffaUi^ 3nrticfgcfcgt wird IHtfe Bttbetjitate täufcben aut^ tuet, voo man ÖU Umei* 
fi^tiftm ntd^t, mit in htm Scifptel 5. 208, betrugt fätfc^i Sie ^titn niSit nus aus 
Sorge t>or „rrtaöatfie JTnaftafrc" niSgltift „unoetfängll^e*, fonfrcm au(^ mSdlii^fl 
fi^Iet^ie Tiaxitatutm als piobe deui)c^«n IPtges. 



— 22\ — 



Deutsche Karikatur: Zum Londoner Vertrage 




Nur wer englisch geimpft ist, kann in die Versicfierungs-GeseLlschaft 
aufgenommen werden. Karikatur von Oulbransson. 



Die folgenden Karikaturen entnehme ich ausnahmelos einem ein- 
zigen deutschen Witzblatte, dem „Sim plizissimus", und die 
meisten sogar einem einzigen seiner Zeichner, gegenüber dem hol- 
ländischen Wahlfranzosen Raemaekers dem norwegischen Wahl- 
deutschen Olaf Gulbransson. Warum ich mich so beschränke, 
das deutet der Text auf S. 220 an. Der ,,S i m p Ii z i s s i m u s" 
ist bei weitem das meistgelesene p o l i t i sc h e Witz- 
blatt Deutschlands, deshalb ist sein Geist nicht nur für seine 
Redaktion charakteristisch , sondern auch für die Meinungen und die 
Neigungen des deutschen Publikums. Man vergleiche diesen 
Geist mit dem der gelesensten Witzblätter drüben! Ich möchte an 
ein paar Beispielen anschaulich zeigen, daß auch die Kriegskarikatur 
nicht gemein zu schimpfen und den Feind nur als scheusäligen 
Verbrecher zu schildern braucht und daß sie trotzdem wirkungsvoll 
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Deutsche Karikatur- Die deutsche Übermacht 




Lloyd George: „Sie wollen uns verschlingen." (Gulbransson ) 



sein kann. Ferner, daß sie auch, und gerade im Kriege, nicht arm zu 
sein braucht. Daß sie scharf sein kann, ohne im Haß zu toben. 
Daß sie geistreich sein kann, ja: daß neben dem kalten Witz auch 
der warme Humor und daß sogar die Tragik sich wie in den 
Narrenszenen Shakesperes gelegentlich hier begegnen können. Für 
die Verschiedenheit der Oeisteshaltung hüben und drüben ist be- 
zeichnend^ daß die deutschen Vorwürfe gegen den „Simplizissimus" 
nicht etwa dahin zielen, er sei zu sanft, sondern: er sei jetzt zu 
kriegerisch, zu „chauvinistisch". Auch ein Beweis dafür, wie wenig 
die Entschlossenheit des deutschen Willens irgendeiner künstlichen 
Aufstachelung bedarf. 
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Deutsche Karikatur: Die Behandlung der Neutralen 




Dem Schweden, der das unverschämt findet, dem Norweger, der das 
seinem Freunde nicht übel nimmt, und dem Holländer, der nicht 
merken läßt, was er denkt, werden vom Engländer die Taschen 
untersucht. Man wolle die Charakterisierung der Gesichter beachten. 

(Blix) 
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Deutsche Karikatur: Die Behandlung der Neutralen 




Was erlauben Sie sich eigentlich?" — „Aoh, was Sie sich ge- 
fallen lassen.** (Gulbransson) 




Za dem Schwindel vom englischen Siege bei Skagerrak: Die See- 
schlange hat die von der engliscli.cn Flotte dort errungene SiegeS' 
pabne endlich gejunden und überreicht sie nun Mr. ChurchilL 
(Zur Ergänzung des Bildes auf 5. 228.) (Schilling) 
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Deutsche Karikatur: Für die Freiheit der kleinen Nationen I 




in ünecheniand. (BUx) 




Der Freiheiisdung, Marke Entente. (Schilling) 
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Deutsche Karikatur: Der Hausherr von Calais 




„Bitte, Majestät 



„Nach Ihnen, Herr Präsident 
Hause 



hier bin ich zu 
(Blix) 




jm\t JMboIfcn gcnn- mcr 
engllfc^c Äcanf ^eef." 



nid) mc^r öcrgc^ccn, cc ^at be 



\on Th. Th. Heine Uberscfirift: „Gott strafe England Meine Herren von der 
Gegenseite: les Allemands peints par eux mimes/" So machten wir uns 
Uber den Haßsesang-Rummel schon unter uns lustig, als er noch da Zar Er 
wurde bekanntlich nur ein paar Monate alt. Will man uns Entente Vikaturen 
zeigen, die das Umnebeln des Denkens durch den Haß dr ü b e n versp^^^^^^ 
werde ich sie den Deutschen ebenso gern zugänglfch machen, w[e 7as Bild 

von den „bourreurs de cränes". (Th Th Heine) 
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Deutsche Karikatur: Die englische Flotte 




Die englische Großkampfflotte steht zwar im Hafen, aber sie wird 
alle Wochen gut abgestäubt, damit sie sich wie neu hält. 

(Gulbransson) 
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Deutsche Karikatur: Der Dienstzwang in England 




Deutsche Karikatur: Die Verteidigung von Kiaurschou 




Deutsche Karikatur: Die durchschauerte Athene — 



r 




als Isadora Duncan mit dem Bilde des Venizelos vor ihr tanzt. 

( Gulbransson ) 



Deutsche Karikatur: Zur Besetzung von Janina durch Italien 
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Deutsche Karikatur: Die italienische Kfieg$furie 




Deutsche Karikatur; Grey und das Gehirn Italiens 




Der Kopf Jtaütns ist für den Siegeslauf nach Wien von Qrey enientemäßig 
hergeriehtet worden. Leider kommt es trotxdem nicht vorwärts, und so fragt 
aek Qrey: Hätte mm ihm etwa dock sein eigenes Oefürn lassen sollen? 

(GtUbransson) 
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ilalieaiiche Protestkundgebung. „Mamietti hat sein Büd Der Karneval von 
Paris* in »Die Beschießung der Kathedrale von Keimsn umgetau/i. (BUx) 
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Die idylüscfie italienische Herbstsaison. (QtUbransson) 




Die fünf armlosen Greuelkinder, Opfer deutscher Grausamkeit. Da 
die Arme wieder nachgewachsen sind, maßten sie Leider auf den 

Rucken gebunden werden. (Th.Tk. Heine) 
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Deutsche Karikatur: Keine Gnade für Deutschland! 





Bläca tß »bin ett»»« naitail- JO^tm &» M ■I4< »ttllli«« all Otfab-QM^a«« 

brgnugin?* 

Voiw französischen Soziaüstenkongreß. Der Jusqu'auöouäsi und der 

Kienihaler. (Qulbransson) 
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Dcütbchc Karikatur; Frischer Nachschub 




t^on dieu ! Was haben die Deutschen fetzt für alte Leute an der Front > 






Beim Haarschneider 



Im Bad 



Aus dem Bekleidungsamt 




.J^om d'an cfuen! Wo haben sie immer wieder die jungen Leute 

her?" (Arnold) 
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Deutsche Karikatur: Für die Zivilisation! 




So, nun hab ich euch erklärt, was Zivilisation ist. Das ist also das, wofür zu 

kämpfen ihr hergekommen seid. (Thöny) 

Deutsche Karikatur: Für die Freiheit! 




„Ihr Feiglinge! Hättet ihr euch nicht von'uns ausrotten lassen, so könntet ihr 
jetzt gegen die Deutschen für eure Freiheit kämpfen.*' (Thönr) 
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Dcut-^che Karikatur: Die Menagerie der Entente 
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Deutsche Karikatur: Rumäoien 




5/^ haben dich angelogen, ich lebe noch! 
(Gulbrünsson) 



Deutsche Karikatur: Amerikanisch-englischer Notenwechsel 




Deutsche Karikatur: Der Friedensengel aus Amerika 




,,Wie soll mein Friedensengel fliegen können, Herr Präsident, wenn 
Sie ihm immer Granaten in die Taschen stecken?" 

(Gulbransson) 



- 246 — 



Deutsche Karikatur: Das Wunder der Technik Amerikas 




Dem amerikanischen Genie ist die Konstruktion einer gigantischen 
Vorrichtung gelungen, die Heere, Waffen, Schiffe in unbegrenzten 
Möglichkeiten gegen die Mittelmächte produziert. 

(Schilling) 



— 2\7 — 



I 



HücfblicE xxnb ^lusfctjau 

3cl}rt ettx>a Öic grojge Katifatar nur besfialB jefet, weil feines ber 
großen KimftroTFer parteilos if!? lüer im Kampf ft?bt, fann itjn 
iiid}t aus J)cr ijol^e übec|'eiin, Unö loenn einer übor t^^ori Parteien 
fianbe, wo fanbe et keate fein puBIifum? 2T(ir [djeirit, aud] bei öen 
„Henttalen" laum, finb boci? felBil Öie pajififlen icfet „geteilt". IPirl) 
eine fiBerixSIfifcbe Karifatur auf bas (^rolfon util) Kämpfen, SeEjnen 
unb ytid]tfini>en, auf ben innerftcn IPal^nfmn un^i ^io irmcrftcn Per» 
bredjen unfrer ^eit nadj Ja:iebeii:^|'diIuB an öcn Ca^ fommen? €ine 
erliaBene Karifatnr, ber bas fügen unb Derleumben, 2(«sl}ö^nen unb 
rciKt^cTi, 5er üBec^<mpt aller parteibienft rtui: Stoff fein n>irb? 2)ie 
iLränon l^üben unb brüBen Befrctenb weglädialn, aber auS nadh aUon 
Seiten jctjü^en unb [djlagen fann? Übet ben Crümmern ber Dörfer 
unb Stäbte unb ben Ceicfjentjaufen ber Dölfet eine ZPort* unb ^etdien«* 
Crogifornöbien* unb moi^r nod] KornotragöbienJunjl ber iXlenl^eH? 
<£ine Kartfatur, bonni pfcilc fo [d^arf finb, »ie irgenbn>elcfte 'je|t, aBer 
nid^t Dergiften, [onbern 5a5 <ßift 5erä^en? 

J^offen roir barouf, abet Deigeffcn i»ir nidjt, was öiejei; Krieg aud} 
in ben <5eliimen oerbetBt IjaBen roirb unb niclit jum fleinilen. Ceil audj 
gerabe burd} feine Karifatmr! 

T>enn Karifatur im Kriege rotrft nidjt mtc im ^rieben. It>!e ftanb 
es im 5rieben? Karifatur ift Kunft „Kannjt bu mit Kunft burdjs 
£eB«n getjn, Ceitjt fie bir f)unbert 2(ugen jum Set(n, 5fit|Ift bu i% 
Klagen mit unb Scfjerjen, iü^Ifl bu bie JDeft mit faufonb fjersen/' 
T)a5 mad^l ja unfereinem bcn großen H^crt aurf7 ber "Harifahir, ba§ 
fie uns bas Sein unb (ßefdjel^en burdj fremöe Seelen joicit, rronn uns 
bie Kün^Ier itire 0rgane leifjen, bie aufneljmenben a?ie bie ausgeben* 
ben. 3« mefjrere bas unb je oerfctjiebenere bos tun, bejio mannigfaltiger 
üben fid? unfere eigenen ^^^id^citen im 2lneignen ber IDe(t, beflo reid|<r 
n>irb unfer innerer ^^c^ifi, ^cfto hc\<>r, befto überlegener toerben wir f?Iber. 
IDic beljalten ja außorbom unfere Vernunft, bie fdjaltet audj über bie 
Karifatur, tDä^It aus, Icl^nt ah, nimmt an, ergänst unb oerarBettet 
Sagt uns ber ^errbilbner bod^ gerabe mit feinen Übertreibungctt fort* 
n>df)renb felbft: ,,Dorfid)t, nimm mid] nidtt trörilid}!" Stimmt etwas 
nidit, n?a5 ai]o [d^abet's üte!? T>af^ \d} feine fad^Iid^en IDaBrheiten 
von "Kariiaturijleu bet'omme, ipeig idf, i fj n mill idi, ben ZTienfdjen, 
unb gerabe ben an^etn ZHenfdien, unb i(}n finbe, i^n EjaBe idk 
uBeralt, tDo er guten (ßfauBens fid) el^rlid) aibt, IDer für Kunft blöb* 
fid]tig, für (5efüMe unbulbfam unb für (Beift fdjtpad? r»cn Perbauung 
1% bem mag Karitatur nid\t taugen — für ben Selbftänbigen unb 
Starfen i^ fie Hetj unb Zlatjrung juglcid]. Jmmer bas für jebe reine 
IPirfung geijtiger Kun(! UnentBeEtrHdie oorausgefe^t: ba§ fie felBer 
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fein Sdjmtnbel, fonbcrn »alnbaftiger ilu^nicf, unö öa| bei itjter Stuf* 
nakmi, beim (ßenu§ bic Dcniunft 6abet f«i. - 

3m Kriege jebod^ löferi fidj cBcn biefe Porousfelungen Beim 
Karifaturil^en roie bei jcinem pnMtfutn auf, unb fo verwandelt fidj 
iijre XDirfitng. Jm .\ne&cn tft ber Karifaturift ein Dar [teil er, 
im Kriege i\i er jumal für bie 2Tüaffen ein fj YP"<^ti f^ur. 2ils 
Kricgsmiüel ge^t &ie KariFatur ja gerabe barauf aus, bos ,,!altc Slut'' 
(}etg3u{od)eit Um ber 2(ufregung, Slaf^eltung tomen wirb bos SUb bes 
(^egn^rs, bas Bilb bcr ^reigniffe, bas !t>cTtbiIb t'ntftellt unb gefölfdtjt 
5U einer ^eit, ba bie cDidjtigften <&tt|d?lüj'fe gefaßt ipcr^cn müffcn unb 
gar mdits rpidjtiger für alle Beteiligten tpäre, als bas riciitige Seijn 
nnb bas füf)(e ^noagen, aU bos kennen ber Z>tng« i^nb ZHenfctien 
tjläben unb brüten, roie fie finb, unb ber IDeltlage, coie fie ift. Setbft 
fold^e IDortc Ponton ncd^, nid^t einmal auf alle Sdiaöen. Wet ein 
IPeniges Pom i^YPnoti|ieren unb Suggerieren iPei§, ber fennt bie (Se«» 
fol^ren iE^es ttti%htcaidts, i^res lange KDo^renben 2ni§Braud}5 für bie 
mipraudjten <55c5ime. Vem ^i^eunbe Derbnmmung, bem Sdnbe VOut, 
bcr JTTenfd^bcit l^crbcijung - idi glaubt', trenn (5oetf|e Ijeute ben 
Streiten ,5^i"^tteil fdniobe, fo lu%' er ben CLeufel ^tt bes paptergelbs 
bie Haritatuc erfinben. 



Zum Thema: Ansätze zu „übernationaler"' Karikatur 




Der englische Kuß. Noch ein Simplizissimus-Bild von Gulbransson. Die 
Gr^tall der Marianne, die am englischen Kusse stirbt, ohne Haß und ohne 
Häßlichkeit, im Gegenteil, mit unverkennbarem Bedauern und echtem Mitleid 

gesehn. 
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Zum Thema: Ansätze zu „übernationaler" Karikatunj 




„Die Kathedrale." Ein Blatt des Franzosen Ch. Jouas. Im Stofflichen trifft es 
nicht zu, denn es stellt die Kathedrale von Reims dar, und diese hat nie- 
mals in solcher Weise gebrannt, die Auffassung aber ist durchaus vornehm. 
Ganz gleichviel, ob hier einer der Dome ist, die unter deutschem, oder einer 
derer, aie unter englischem und französischem Feuer litfen: die Trauer über 
den Untergang so herrlicher Werte durch den Krieg fühlt jeder, der über- 
haupt diese Werte fühlt. 
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Zum Thema: Ansätze zu „übernationaler" Karikatur 




Die Geheimdiplomatie der Kabinette. Ein Blatt von dem deut- 
schen Kladderadatsch-Zeichner Willibald Krain aus seiner bei Orell-Füßli in 
Zürich erschienenen Mappe ,,Der Krieg". Die Fäden leuchten auf dem Ori- 
ginale rot. 
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Zum Thema: Ansätze zu „übernationaler*" Karikatur 




Zum Frieden! Ein Blatt des internationalen Studentenbundes „Corda 

fratres", von K- Kobelt. 

Die letzten Blätter als Beispiele dafür: 

Wie die Karikatur aus dem Kriegsdienste heraustritt und 
Höhen reinen Menschenfiihlens erstrebt, fällt auch das 
Wesen des eigentlichen Zerrbildes von ihr ab, und sie wird 
Ausdruckskunst in Symbolen. 



ronroiT 5. 3 

lUa& mau küben [idj felbet ita^fagt 5. 7 

0)ie nutn's wt Cifct? las ' S. 25 

Pom Dtelfettigcn .Ii i rfa 5. ^8 

Pom jdmmetlid^cn 6eutfiien £)ectr ............ 5. 6C 

5ei6 mit 6cm 5f»ottbU6e üorftdjti§l " 5. 95 

Don befangenen, ^ungemöen, €itriitfenben, pon ZUeitfc^Iu^Ieti, 

von (Lctnt . . ' . S. ^ll-6 

PoTTi CBIoffter&ilbe 5. ^ 50 

Pom IDuibilbc 5. ^72 

Pom Speibilöe S. \Q2 

(Ein IDenigcs oom UHe S. \98 

IPcutacr (Sctfcr un6 me^r <ßeip! 5. 220 

mdUid mb Uasiäfan, 5: 2'^8 



^euffct! ^tae 

B<?rau5gct)er: ^cröinanb cnarius. ZDas öcr Ixunft« 
iDart immer gcrücfcn tfl, 6aDÜ et fortan erff rcdit fciu: 
fein Blatt, öas mö^lid^ft «t „atis ber Seele lVnd?t", 
flarer aefci^t: trad) 6em ZHuTeöet, fouöern €m Zliorgcn» 
23latt, 6as ^ei^i, tpas au^en tDiU. 

öient 6er Kultuin^ auc^ fflt 6ie :HuUuc 
iDtll et Xna<^t. „^tete^n öem Cfic^ttgen* — Me 
<£infic^t ift ni^t übetetlt ^o^en Stellen ^cm^t, 6a§ 
eine Nation ecfl 6ann mit c vollen Kraft n>irft, tpenn 
Ifbtc nadf Zltenfc^mödltc^mtt feiner Bejien Sejjahtng 
6em iSonsen ötenen tonn, s ^fe ans ein ^n^enbur^, 
wenn er o. I). in ^annoD(fec, o6cr i>ie nü|Iii^fte <gr» 
finöun9, Me man Beifeite o6ec 6er frud}tBarifte <8e« 
6anfe, »cnn er im liopf (£tn5eliien permo6erte? IDir 
£>rau<^en Polf^trirtfcfsaftt Kulturgut, 

Die roidjtiyftc ^'orbcrun 5eut[d)e Kuftur^politif i[t 
5H?at öie: flarfl oie per fö)en Kräfte. Denn alle cdjte 
Kultur entfaltet fid;i aus 6ennditeten (Eigenen, fo ^af es 
bann i>ou fid) aus frudncii t Die nädifttr'id;)ti$e ^^ocöcrung 
aber ^ei|gt ; lernt eudj p e r b e nl Serut euc^ perfteben, be- 
greifen, oerle^ert euc^ nicket mä^ felBer bünöniöfal^i^. 
Die Zrtanm^faltigfeit l>iI6^ ans 6em 6etitf(^en IPefen 
von felB^i in 6er Kunft 6erbfin6ens ober {in6 wie un* 
politifc^en Deutfc^en noc^fomt ^(nfdnger. Iln6 nur 
6urti^ unfer Derbün6en !or wir „(BeijÜgen" $ut 7Xlaä)t 

So fe^n »tr unfere ibe. IDie »ir fte mit IDort, 
Bil6 un6 Hotcnblatt unb )er ptaftifc^en 2lrbeit unfrer 
Unterne^mutraen un6 utlfrcerbunöes $tt löfen oerfuc^en, 
6ai)on seugt unfer ^olg. 

Bemcrfiinaert 5ur tTedMU Pölfcrperfje^ng ©Ott ^er« 
binanb ^.ircnacius. 72 Ubhilbnmm. ^3^. ^lug. 
fdirift 5es Diirerbunöcs. :5 70. ^aufenö. I>er!a9 ©on 
0eor$ D. W. Colimet tivc^n. 
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